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IN DIESER 
AUSGABE

Tobias Linke ist der neue Schulsozialarbeiter ➞ Seite 10
Mit der Rikscha durch Hagen ➞ Seite 12

IN DIESER 
AUSGABE

Gültig vom 7.3. bis 9.3.2024. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Irrtümer vorbehalten.* n. G. = niedrigster Gesamtpreis der letzten 30 Tage

Hüttenstraße 14 – 16 · 49170 Hagen a.T.W. 
Tel. 0 54 01 / 3 47 10 42 · Öffnungszeiten Mo. – Sa. 7 bis 21 Uhr

HABEN SIE UNS SCHON NEU ENTDECKT?  
ÜBER 3.000 QM LADENFLÄCHE! 

Oesede, Glückaufstraße 11 
49124 Georgsmarienhütte 

DONNERSTAG, 14.3.2024, AB 7.00 UHR

Milram Benjamin Milram Benjamin 
GoudaGouda
dt. Schnittkäse, sahnig-milder dt. Schnittkäse, sahnig-milder 
Geschmack, 48% Fett i. Tr., Geschmack, 48% Fett i. Tr., 
100 g 100 g 

0,990,99
n. G. = 1,49*n. G. = 1,49*

AUS UNSERER FISCHTHEKEAUS UNSERER FISCHTHEKE

Hackfleisch Hackfleisch 
gemischtgemischt
aus Schwein und Rind, zum  aus Schwein und Rind, zum  
Braten, vielseitig verwendbar, Braten, vielseitig verwendbar, 
1.000 g 1.000 g 

6,996,99
n. G. = 7,99*n. G. = 7,99*

Schweinelachs-Schweinelachs-
bratenbraten
besonders zart und mager, besonders zart und mager, 
der ideale Braten, der ideale Braten, 
1.000 g 1.000 g 

6,996,99
n. G. = 6,99*n. G. = 6,99*

Sie 
sparen 
3,91 €

Sie 
sparen 
0,50 €

Sie 
sparen 
4,91 €

Makrele  Makrele  
geräuchertgeräuchert

goldgelb aus dem Rauchgoldgelb aus dem Rauch
100 g 100 g n. G. = 0,99*n. G. = 0,99*

0,990,99Sie 
sparen 
0,20 €

Ab dem 11.3.2024 erhalten Sie 20 % Rabatt auf alle              -Osterartikel!

Herr Schmidt PilsHerr Schmidt Pils
Das neue Bier aus Osnabrück Das neue Bier aus Osnabrück 
versch. Sorten versch. Sorten 
4 x 0,33 l 4 x 0,33 l 

4,594,59  
+ 0,32 € Pfand, Grundpreis  + 0,32 € Pfand, Grundpreis  
1 l = 3,48 €, n. G. = 4,59*1 l = 3,48 €, n. G. = 4,59*

Sie 
sparen 
0,40 €

GROSSE WIEDERERÖFFNUNG

gültig bis zum  
30.03.2024
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SERVICE
Wir sind für Sie da!

0 54 01
83 78 00

Im Siek 5a • 49170 Hagen a.TW.

Tel. 05401 - 980100 • Fax 05401 - 980102

mail@heinrich-schade.de

www.heinrich-schade.de

• Pelletheizungen

• Photovoltaik

• Solaranlagen

• Wärmepumpen

• Badinstallation

• effi ziente Kälte- 

   und Klimaanlagen

Wir wünschen allen Sportbegeisterten  
weiterhin viel Spaß!

Inh. Jens Schade
Im Siek 5a · Hagen a.T.W.
Tel. 05401/837800
Fax 05401/837801
mail@heinrich-schade.de

· Kühlung · Klima
· Heizung · Sanitär
· Solartechnik
· Bauklempnerei

 
Im Siek 5a
49170 Hagen a.T.W.

0 54 01
9 04 20

Alte Straße 20
49170 Hagen a.T.W.
Fax 0 54 01 / 98 00 68
Mobil 01 71 / 7 64 77 73

 

Meisterbetrieb  
seit 1889

Beratung · Installation 
Kundendienst

0 54 05
87 98

Auf dem Rehmke 6
49170 Hagen a.T.W.
Mobil 01 73 / 9 51 10 62

LAUXTERMANN
& KROGULL GmbH

Sanitär – Heizung 
Reparatur – Wartung

0 54 01
9 09 20

Höhenweg 36
49170 Hagen a.T.W.

0 54 05
80 82 600

t.witte@rohrreinigung24h.de
www.rohrreinigung24h.de
Töpferstraße 15 
49170 Hagen a.T.W.

Für Sie vor Ort in Hagen a.T.W.

0 54 05
6 19 10

Holzhauser Straße 1 A
49205 Hasbergen

Ihre 1. Adresse
– Neuwagen – Jahreswagen – Gebrauchtwagen –

Maßgeschneiderte Finanzierungs- u. Leasingangebote –  
Service mit        rund um Ihr Fahrzeug.

Sie werden erwartet – wir sind für Sie da!

0 54 01
65 05

Reparaturdienst  
von Haushaltsgeräten

ELEKTRO 
BÖRGER

www.elektro-boerger.com

Klöcknerstraße 21
49124 GMHütte

ERSCHEINUNGSTERMINE

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag, 4. April 2024.
Anzeigenschluss ist Freitag, 29. März 2024, 10.00 Uhr.
Redaktionsschluss ist Samstag, 30. März 2024, 10.00 Uhr.
Erscheinung: grundsätzlich 14-täglich donnerstags  
(Abweichungen im Erscheinungstemin sind möglich). 

Gegründet 1970, in Verantwortung bis 2020 Günther Riesenbeck 

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Samstag,  
9. März 2024.

Kalender  
online  

abonnieren

https://bit.ly/3qwTula

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag,  
14. März 2024.0 54 01

8 49 96 30

Vockenhof 6  
49124 GMHütte
info@
autolackiererei-alrutz.de

Autolackierung · Karosserie­
instandsetzung · Autoglas

Liebe Leserinnen und Leser, 
dies ist die letzte Ausgabe des Hagener Marktbotens vor  
Ostern. Wir wünschen Ihnen deshalb an dieser Stelle schöne 
und geruhsame Feiertage und verabschieden uns in eine 
kurze Pause. Erholen Sie sich gut und genießen Sie, falls  
möglich, das schöne Wetter. 

Der nächste Hagener Marktbote erscheint am Donnerstag, 
4. April. Haben Sie in der Zwischenzeit Fragen an uns? Dann 
schicken Sie uns gern eine E-Mail an info@osning-medien.de.  

Auch Anzeigen können Sie weiter bei uns auf-
geben. Wir freuen uns darauf, 
weiterhin mit Ihnen im Aus-
tausch zu sein.  

Bis bald!

Schlüsselgewalt  
wieder im Rathaus
Sudenfelder ATTA Girls überreichten den obligatorischen 
Rathausschlüssel zurück
Nachdem die Karnevalistinnen 
und Karnevalisten an Weiber-
fastnacht erfolgreich die Schlüs-
selgewalt über das Hagener Rat-
haus übernommen hatten, wur-
den alle Verantwortlichen des 
Rathaussturms zwei Wochen 
später von Bürgermeisterin 
Christine Möller zu Kaffee und 
Kuchen eingeladen. Dort ließen 
sie die vergangene Karnevals-

party noch einmal Revue pas-
sieren, woraufhin bereits neue 
Überlegungen für das nächste 
Jahr entstanden. Nach dem ge-
lungenen Wiedersehen gaben 
die Sudenfelder ATTA Girls, die 
mit dem symbolischen Ramm-
bock die Rathaustür geöffnet 
hatten, den Rathausschlüssel an 
Christine Möller zurück.� o

Die Karnevalisten gaben den Rathausschlüssel und damit die Macht im 
Hagener Rathaus zurück an Bürgermeisterin Christine Möller.
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05405-999900 05405-6168573 

Fritz-Reuter-Str.1  49170 Hagen am Teutoburger Wald

 Buchen Sie Ihren Termin einfach online

Seit  dem 01.03.2024
verstärkt Jana Schwarberg 
unser Team 

haar__werk    
    

      
                     Swetlana Schä

fe
r  

Stylistin 

Wir freuen uns, auf eine
tolle Zusammenarbeit 
und heißen Jana im
Team HaarWerk herzlich willkommen. 

Buchen Sie jetzt einen Termin
telefonisch oder online und
lernen Jana persönlich kennen.

Sie waren noch nicht bei uns? 
Kommen Sie gerne vorbei und 
lernen uns kennen.
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Stylistin 

               

Stylistin 

HaarWerk Hagen a.T.W 
Ramona Kammel                         

Inhaberin &  Friseurmeisterin 

Jana Schwarberg

Stylistin 

    
    

   
   

   
   

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

   
   

   
   

    
     

              Stefanie  Weiß                                                    

Der Blumentreff wird 20 Jahre
Seit 2020 hat das Blumengeschäft seinen Standort im Hagener Ortskern
Walter Büchter konnte Anfang 
März das 20-jährige Bestehen 
seines Blumengeschäftes fei-
ern. Zur Feier dieses Anlasses 
gab es für alle Kundinnen und 
Kunden Gratissekt. Außerdem 
lockte der Florist mit Rabatten 
und einer neuen Schaufenster-
deko in sein Geschäft an der Os-
nabrücker Straße 5. Seit dreiein-
halb Jahren hat das Blumenge-
schäft seinen Standort an der 
Osnabrücker Straße in Hagen, 
zunächst in der Nummer 5, seit 
einem halben Jahr in der Num-
mer 7. Einen Blumenladen führt 
Walter Büchter aber schon seit 
20 Jahren. Angefangen hat alles 
in Osnabrück. Dort eröffnete er 
seinen ersten Blumentreff. „So 
hieß unser Geschäft schon im-
mer, in Hagen trägt es den Na-
men Hagener Blumentreff”, sagt 
er. Doch eigentlich wollte er das 
Geschäft von Anfang an in Holz-
hausen eröffnen. Als dort ein 
Ladengeschäft frei wurde, zog 
Büchter in den Georgsmarien-
hütte Stadtteil zwischen Osna-
brück und Hagen um. Mehr als 
16 Jahre war der Blumentreff 
im Hagener Nachbarort. Doch 
dann gab es einen Wasserscha-
den im Gebäude und Walter 
Büchter musste sich erneut nach 
einem neuen Standort umse-
hen. An der Osnabrücker Straße 
in Hagen wurde er fündig. An-
fangs hätten die Hagenerinnen 
und Hagener Bedenken gehabt, 
sagt Walter Büchter. „Das lag 
daran, dass wir nicht in Hagen 
wohnen“ erklärt er. Doch inzwi-
schen hat sich die Skepsis ver-
flüchtigt, die Hagener kommen 
gern in den Blumentreff. Das 
liegt wohl auch daran, dass Wal-
ter Büchter auch ausgefallene 
Wünsche erfüllt. „Wir sind für al-
les offen”, betont der Florist, der 
ursprünglich mal eine Bäcker-
lehre absolviert und dann eine 
Umschulung gemacht hat.
In Holzhausen wünschten sich 
die Kundinnen und Kunden 
ganz andere Sträuße als in Ha-
gen. „Dort wollten sie eher was 
Klassisches”, sagt Büchter. Neu 
ist in Hagen zudem, dass Büch-
ter mit dem „Rumpelstilzchen“ 
gleichzeitig einen Antiquitäten-
laden betreibt. „Mein Ehemann 
und ich gehen gern auf Floh-
märkte. Insofern lag es nahe, 
das Geschäft von der Vorbe-
sitzerin zu übernehmen”, sagt 
Walter Büchter. Das Antiqui-
tätengeschäft sei schließlich 
so etwas wie „ein Flohmarkt 
im Trockenen”. Doch auch un-
ter freiem Himmel organisiert 
Büchter Flohmärkte. Im vergan-
genen Jahr veranstaltete er den 
Nachtflohmarkt in der Hage-
ner Dorfstraße und vor Kurzem 

den Männerflohmarkt im Marti-
nusheim. Den Erlös spendet er 
stets für einen guten Zweck in 
der Region oder im Dorf. „Man 
sollte in der eigenen Gemeinde 
aktiv sein, finde ich”, sagt Walter 
Büchter.
Am Freitag, 1. März, hat der Ha-
gener Blumentreff regulär von 8 
bis 12.30 Uhr und von 14.30 bis 
18 Uhr geöffnet. Währenddes-
sen gibt es für diejenigen, die 
wollen einen Sekt. Am Sams-
tag, 2. März, öffnet das Geschäft 
erst ab 10 Uhr statt ab 8 Uhr 
und schließt mittags um 13 Uhr. 
Auch dann gibt es für alle einen 
Gratis-Sekt.� are o
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Seit 20 Jahren betreibt Walter Büchter den Blumentreff, zunächst in  
Osnabrück und Holzhausen, seit dreieinhalb Jahren in Hagen.
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SERVICE
Wir sind für Sie da!

0 54 26
9 06 83 10

Glandorf
info@kfz-gutachten-kueser.de
www.kfz-gutachten-kueser.de
Mobil 0 15 16 / 8 48 79 40

Haftpflicht- und Wertgutachten 
Beweissicherung · Rechnungsprüfung

Ihre schnelle Hilfe im Kfz-Schadenfall

Die Gummiwiese soll  
schöner werden
Der Park hinter dem Sankt-Anna-Stift  
bekommt unter anderem einen Sinnesgarten,  
eine Blütenwiese und neue Sitzgelegenheiten
Im vergangenen Jahr bekam 
die Gemeinde Hagen die Zu-
sage, dass die Aufwertung der 
Gummiwiese hinter dem Sankt-
Anna-Stift mit 500.000 Euro 
aus dem Dorferneuerungspro-
gramm gefördert wird. Nun be-
ginnt der Umbau des bei Alt und 
Jung beliebten Areals zwischen 
Seniorenheim und Martinus-
heim. Die Firma Steinhake hat 
mit den Bauarbeiten begonnen. 
Insgesamt geht die Gemeinde 
von Kosten in Höhe von 559.000 
Euro für den Umbau aus.
In der nächsten Zeit werden auf 
Höhe des St. Anna Stiftes unter 

anderem ein Sinnesgarten und 
eine Blütenwiese angelegt. Au-
ßerdem wird eine Sitzecke am 
Wasser eingerichtet. Zudem 
werden Bäume gepflanzt, um 
insbesondere in den Spielberei-
chen und an der Boulebahn für 
eine ausreichende Beschattung 
zu sorgen. Lampen mit Bewe-
gungsmeldern und LED-Leucht-
mitteln sollen in der Nacht eine 
effizientere Beleuchtung bewir-
ken.
In der Nähe des Martinusheims 
werden zukünftig Sitzblöcke 
aus Muschelkalk und ein Klet-
terfelsen sowie ein Balance- 

Gerät und ein „Chill-Bereich“ in-
stalliert. Zudem bleibt die große 
Rasenfläche erhalten. Das hat-
ten sich die Jugendlichen ge-
wünscht.
Ebenfalls in Planung sind ver-
schiedene Pflaster- und Grün-
pflegearbeiten. Darüber hin-

aus sollen Beete angelegt und 
Bänke aufgestellt werden. So-
bald das Projekt fertiggestellt 
wird, soll die Gummiwiese viele 
neue Bewegungsmöglichkeiten 
in der Natur und verschiedene 
Angebote für Jung und Alt bie-
ten.�  o

Thomas Achenbach las  
aus seinem Trauer-ABC
Hospizverein Hagen hatte den Autor ins Landcafe  
am Goldbach eingeladen
Von A wie Allein bis W wie Wut 
ging es bei der Lesung mit Tho-
mas Achenbach im Landcafe 
am Goldbach in Lotte. Der Au-
tor und Trauerbegleiter las dort 
aus seinem aktuellen Buch „Das 
ABC der Trauer – 77 Impulse und 
Rituale für Trauernde“.
Rund 50 Zuhörerinnen und Zu-
hörer hatten sich nachmittags 
am Sonntag, 25. Februar, im ge-
mütlichen Ambiente des Land-
cafes bei Kaffee und selbstgeba-
ckenen Kuchen zu der vom Hos-
pizverein Hagen veranstalteten 
Lesung eingefunden. 
Der erfahrende Trauerbegleiter 
erklärte kompakt und sachkun-
dig, welchen Gefühlen und Er-
fahrungen man auf dem Trauer-
weg begegnen kann. Ebenfalls 
ging er auf Rituale, Übungen so-
wie Impulse ein, die zum Nach-
denken anregen, um Trittsteine 
im Alltag zu etablieren, die den 
herausfordernden Weg durch 

die Trauer wieder Schritt für 
Schritt leichter machen können.
Am Ende der Lesung wurde 
dem Publikum die Möglichkeit 
gegeben, dem Autor Fragen 
zum Thema zu stellen und mit-
einander ins Gespräch zu kom-
men.
Es war eine Veranstaltung, die 
nicht nur unterhielt, sondern 
auch dazu anregte, sich mit Tod 
und  Trauer und ihrem Umgang 
damit intensiver auseinander-
zusetzen und das Thema somit 
mitten ins Leben zu holen.
Zum Autor: Thomas Achenbach 
ist zertifizierter Trauerbegleiter 
(nach den Standards des Bun-
desverbands Trauerbegleitung) 
mit den Schwerpunkten Män-
nertrauer und Trauer im Arbeits-
leben. Er schreibt, bloggt, hält 
Vorträge und gibt Seminare für 
Trauernde und für Menschen, 
die Trauernde begleiten.� o
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Der Hospizverein Hagen hatte den Autor Thomas Achenbach zu  
einer Lesung eingeladen.

Die Bauarbeiten auf der Gummiwiese haben begonnen. 
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Nach fast 2,5 Jahren Bauzeit ist es soweit. Der Umzug der
Gemeindeverwaltung zum neugestalteten Hüggelplatz im
Ortszentrum kann erfolgen. Bitte beachten Sie, auch zur
Planung Ihrer Behördengänge, folgende Informationen:

Der Umzug findet von Montag, den 18.03.2024 bis
einschließlich Mittwoch, den 20.03.2024 statt. In dieser
Zeit wird das Rathaus geschlossen sein.                     
Eine Erreichbarkeit in dringenden Fällen ist unter
folgender Rufnummer sichergestellt: 0151 - 420 830 74.

Ab Donnerstag, den 21.03.2024 ist das Rathaus in der
Neuen Mitte Hasbergen wieder geöffnet. Die
Telefonnummern bleiben zunächst bestehen. Die neue
Adresse lautet: Hüggelplatz 1 - 49205 Hasbergen.

Die Fertigstellung des Bürgersaals nebst Trauzimmer
wird aufgrund von Verzögerungen im Bauablauf leider
erst zu einem späteren Zeitpunkt erfolgen.
Eheschließungen sind im bisherigen Rathaus an der
Martin-Luther-Straße weiterhin möglich.

Weitere tagesaktuelle Informationen finden Sie unter
www.hasbergen.de

Umzug der
Gemeindeverwaltung

Gemeinde Hasbergen - Der Bürgermeister - 05405 502 0 - www.hasbergen.de

- Anzeige -
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unsere 
Schirmherrin 
Landrätin  
Anna Kebschull 
 
Mit freundlicher 
Unterstützung 

 

Das erwartet Sie …. 
 

 
Vorträge  
rund um die Krankheiten, Behandlungsmöglichkeiten und 
Pflegeleistungen 
 
Workshops 

 Rehasport und Big Übungen 
 Tanzen und rhythmische Bewegung 
 Boxtraining 
 Tischtennis im "PingPongParkinson" 

 
Infostände der 

Selbsthilfegruppen / Kontaktgruppen 
 Demenz/Alzheimer 
 Parkinson 
 Multiple Sklerose 

 
Ausstellungen (z.B.) 

 Orthopädische Hilfsmittel 
 „SwingPingPong“ 
 Der „Elator“ (der elektrische Rollator) 

 
 
und natürlich jede Menge  

Aufklärung,  
Gespräche,  

Informationen,  
Beratungen 

Alzheimer • Morbus Parkinson • Multiple Sklerose 

In Deutschland leben  
 
Ca. 1,8 Millionen Menschen mit 
einer Demenzerkrankung 
(meistens Alzheimer) 
 
Ca. 400.000 Menschen mit 
Morbus Parkinson 
 
Ca. 280.000 Erkrankte mit 
Multiple Sklerose 
 
Dank fachkundiger 
Referenten, Therapeuten, 
Betreuern und Ausstellern 
informieren wir über die 
Möglichkeiten und Chancen 
für Betroffene und 
Angehörige auf der … 

 
 
Unsere Unterstützer 

 
Organisation / Kontakt: Harald Brandl Jellinghausstr. 64 49082 Osnabrück  
Tel. 0176/23161601  Email: Harald.Brandl@t-online.de Internet www.OS-Neuro.de 
 

 

 

 

  

12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100

12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100

12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100

Beratungsstellen vor Ort:
Jörg Eustergerling · Tel. 0 54 03 / 7 24 56 10 
Große Straße 4 · 49186 Bad Iburg

Nelli Riedel · Tel. 0 54 01 / 8 42 76 22
Teutoburger-Wald-Str. 59 · 49124 Georgsmarienhütte 

Nelli Kasper · Tel. 05405/6168744 
Natruper Straße 108 · 49170 Hagen a.T.W. 

Frühzeitig absichern
Wichtiger als man denkt: Zukunft. Früh einsteigen lohnt sich.

BERUFSUNFÄHIGKEITSVORSORGE 
FÜR SCHÜLER

VERTRETUNG.ALLIANZ.DE/STEFANIE.KOENIG

Stefanie König
Allianz Generalvertretung
Haskamp 22
49170 Hagen a.T.W.

05 40.18 05 93 38 | 01 73.9 63 20 44
stefanie.koenig@allianz.de

Stefanie König,  
Ihre Allianzvertreterin in  
Hagen a.T.W. und Umgebung.

VERTRETUNG.ALLIANZ.DE/ VERTRETUNG.ALLIANZ.DE/ 
STEFANIE.KOENIGSTEFANIE.KOENIG

Malteser suchen  
Hundehalter
Ehrenamtliche sollen mit ihren Tieren Menschen  
mit Handicaps Freude spenden
Der Besuchsdienst mit Hund 
spendet Lebensfreude und er-
hält soziale Fähigkeiten der Be-
suchten, denn Hunde schaffen 
es oft leichter als Menschen, 
Körper, Geist und Seele zu be-
rühren. Sie bringen Abwechs-
lung in den Alltag, aktivieren 
und sorgen für eine entspannte 
Atmosphäre. Die Malteser su-
chen für Ihren Besuchs- und Be-
gleitdienst mit Hund neue Eh-
renamtliche. 
Am Dienstag, 12. März, um 19 
Uhr informieren die Malteser 
in Hagen in ihrer Dienststelle 
(Natruper Straße 56) über den 
neuen Dienst. „Bei diesem be-
sonderen Besuchsdienst fin-
den unsere Ehrenamtliche eine 
neue Art von Zugang zu den 
Menschen mit körperlichen 

oder geistigen Handicaps. Die 
Tiere schaffen es häufig soziale 
Barrieren zu überwinden und 
die Patientinnen und Patienten 
zu beruhigen“, erklärt Marc Rut-
hemeier, Ortsbeauftragter der 
Malteser in Hagen.
Hund und Halterin oder Hal-
ter durchlaufen eine spezielle 
Schulung mit einer Abschluss-
prüfung. So wird die Bindung 
zwischen Tier und Helferin oder 
Helfer intensiviert und beide 
können sich auf mögliche unge-
wöhnliche Situationen gut vor-
bereiten. Interessierte sollten 
die Bereitschaft zur Teilnahme 
an Schulungen und ein bis zwei 
Stunden Zeit im Monat für re-
gelmäßige Besuchstermine mit-
bringen.� o

Hunde spenden Freude. Der Besuchs- und Begleitdienst der Malteser 
nutzt das für seinen neuen Dienst.
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Gemeinde weiterhin famili-
enfreundliche Arbeitgeberin 
Das Zertifikat des Familienbündnisses wurde um weitere 
fünf Jahre verlängert
Die Familienfreundlichkeit ei-
nes Arbeitgebers gewinnt für 
Arbeitnehmerinnen und Arbeit-

nehmer immer mehr Bedeu-
tung und zählt zu den wichtigs-
ten gehaltsunabhängigen Kri-

Freuen sich über die erneute Zertifizierung: Isabell Mindrup, Gemeinde 
Hagen, und Bürgermeisterin Christine Möller.
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Anmeldetage  
der Oberschule
Die Oberschule Hagen nimmt 
an zwei Tagen im April Anmel-
dungen für den Schulwech-
sel in die Klasse 5 im Schuljahr 
20924/2025 entgegen.  Persön-
liche Anmeldungen im Schul-

gebäude an der Schopmeyer-
straße 20 sind möglich am Don-
nerstag, 18. April, von 8 bis 16 
Uhr, sowie am Freitag, 19. April 
von 8 bis 16 Uhr.� o

terien für die Attraktivität von 
Unternehmen und Institutio-
nen. In der Region Osnabrück 
haben sich seit 2017 mehr als 
100 Betriebe zu „Familien-
freundlichen Arbeitgebern“ zer-
tifizieren lassen. Die Gemeinde 
Hagen ist seit dem Jahr 2017 ein 
„Familienfreundlicher Arbeit-
geber“ und wurde für die Jahre 
2024 bis 2028 rezertifiziert. Die 
Zertifizierung legt dar, dass fa-
milienbewusste Angebote in 
der Unternehmenskultur fest 
verankert sind, Probleme bei 

der Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf werden individuell 
abgestimmt und beispielsweise 
durch andere Arbeitszeitmo-
delle gelöst werden. So können 
sich die Beschäftigten besser 
auf die Arbeit konzentrieren.
Die Gemeinde Hagen profitiert 
als familienfreundliche Arbeit-
geberin von einem verbesser-
ten Betriebsklima, einer stär-
keren Motivation der Mitarbei-
tenden und einer intensiven 
Bindung der Fach- und Füh-
rungskräfte.� o
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unsere 
Schirmherrin 
Landrätin  
Anna Kebschull 
 
Mit freundlicher 
Unterstützung 

 

Das erwartet Sie …. 
 

 
Vorträge  
rund um die Krankheiten, Behandlungsmöglichkeiten und 
Pflegeleistungen 
 
Workshops 

 Rehasport und Big Übungen 
 Tanzen und rhythmische Bewegung 
 Boxtraining 
 Tischtennis im "PingPongParkinson" 

 
Infostände der 

Selbsthilfegruppen / Kontaktgruppen 
 Demenz/Alzheimer 
 Parkinson 
 Multiple Sklerose 

 
Ausstellungen (z.B.) 

 Orthopädische Hilfsmittel 
 „SwingPingPong“ 
 Der „Elator“ (der elektrische Rollator) 

 
 
und natürlich jede Menge  

Aufklärung,  
Gespräche,  

Informationen,  
Beratungen 

Alzheimer • Morbus Parkinson • Multiple Sklerose 

In Deutschland leben  
 
Ca. 1,8 Millionen Menschen mit 
einer Demenzerkrankung 
(meistens Alzheimer) 
 
Ca. 400.000 Menschen mit 
Morbus Parkinson 
 
Ca. 280.000 Erkrankte mit 
Multiple Sklerose 
 
Dank fachkundiger 
Referenten, Therapeuten, 
Betreuern und Ausstellern 
informieren wir über die 
Möglichkeiten und Chancen 
für Betroffene und 
Angehörige auf der … 

 
 
Unsere Unterstützer 

 
Organisation / Kontakt: Harald Brandl Jellinghausstr. 64 49082 Osnabrück  
Tel. 0176/23161601  Email: Harald.Brandl@t-online.de Internet www.OS-Neuro.de 
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Entdecken Sie kulinarische Höhepunkte in unserem 
hoteleigenen Restaurant. Genießen Sie ausgewählte 
saisonale Spezialitäten, regionale Produkte sowie 
eine vielfältige Auswahl für Fisch- und Fleisch-
liebhaber, als auch für Veganer und Vegetarier. 
Am Sonntag wählen Sie aus unseren liebevoll zu-
sammengestellten Menüs. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch.

Iburger Straße 35 
49170 Hagen a.T.W.
Tel. 05401 884-0
www.landhotel-buller.de

IN UNSEREM RESTAURANT

Ab 17. März 
wieder 

sonntags

Warme Küche:
Mo. bis Sa. 12 Uhr – 21 Uhr

ab 17. März 2024
Sonntag  12 Uhr – 21 Uhr  
(Reservierung erforderlich)

 Ostern 
KULINARISCH 

GENIESSEN

mit unseren festlichen Ostermenüs
Ostersonntag 12 Uhr – 21 Uhr
Ostermontag 12 Uhr – 15 Uhr

Warme Küche:Warme Küche:
Mo. bis Sa. 12 Uhr – 21 UhrMo. bis Sa. 12 Uhr – 21 Uhr

ab 17. März 2024
Sonntag  12 Uhr – 21 Uhr  
(Reservierung erforderlich)

Dieses Mal von Beate Vennemann,  
Gemeindereferentin St. Martinus und Mariä Himmelfahrt

Selig, die Frieden stiften!
Immer noch herrscht Krieg. 
In der Ukraine nun schon seit 
mehr als zwei Jahren. In Israel 
seit fast einem halben Jahr. In 
verschiedensten Ländern un-
serer Erde kämpfen Menschen 
gegeneinander – und 
um ihr Leben. Wie 
lange noch? Und 
warum werden 
allerorts Auf-
rüstung, Waf-
f e n l i e f e r u n -
gen und de-
ren Produktion 
diskutiert, statt 
dass die Dring-
lichkeit echter Frie-
densverhandlungen 
im Vordergrund steht?
Ich vermisse es, dass die 
Machthaberinnen und Macht-
haber einflussreicher Staaten, 
die Vertreterinnen und Vertre-
ter der Religionen und kompe-
tente Einzelpersonen, deren 
Profession die friedenstiftende 
Kommunikation ist, aufstehen, 
sich anbieten und fordern, 
dass, statt um Rüstungsfragen, 
um die Möglichkeit von Frie-
den gerungen wird.
In der Bergpredigt Jesu, einer 
der wichtigsten Passagen des 
neuen Testaments sagt Jesus: 
„Selig, die Frieden stiften“.
Vermutlich hat er damit nicht 
nur die Staatenlenker unseres 
Planeten gemeint.
Wie und wo kann ich selbst 
Frieden stiften?
Ich glaube, dass die Wahl un-
serer Worte elementar wich-
tig ist, um ein friedliches Mit-
einander zu bewirken. Ich 
denke an die Demonstratio-
nen für Demokratie und ge-
gen Ausgrenzung, die derzeit 

zum Glück vielerorts stattfin-
den. Auf zahlreichen Plakaten 
waren Worte wie Hass oder 
Ekel zu finden. Ich wünschte, 
dass wir Menschen Worte mit 
Bedacht wählten – damit wir 
mit unseren Worten die Mit-

menschlichkeit und 
den Willen zu einem 

r e s p e k t v o l l e n , 
friedlichen Mit-
einander aus-
drücken. Eben 
genau anders, 
als diejenigen, 
die Ablehnung 

von Andersar-
tigkeit, die Ho-

mophobie und die 
Angst vor Migration 

schüren wollen. 
Auch in meinem privaten All-
tag kann ich täglich dazuler-
nen, friedvoll zu reagieren.
Ob als in die Enge getriebene 
Radfahrerin im Straßenverkehr 
oder in einer Auseinanderset-
zung zu einem Thema, dass 
mir gerade wichtig erscheint. 
Frieden stiften heißt, denke 
ich, nicht, dass ich alles glatt-
bügeln, oder dass ich einfach 
nachgeben soll. Aggression 
heißt wörtlich übersetzt: „auf 
etwas zugehen“. 
Für etwas einstehen und dar-
auf zugehen, na klar, das darf 
sein. Das „Wie“ ist da wohl ent-
scheidend. Verurteilend oder 
mitfühlend? Vorwurfsvoll oder 
nachfragend? Mit Worten, die 
anklagen, oder mit Worten, die 
verstehen wollen? 
Nicht immer einfach. 

Es ist ein langer Weg,  
hin zu Frieden.

Selig, die Frieden stiften.

DAS GEISTLICHE WORT
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Jannos Papa  
hatte den Durchblick
Der Vierjährige aus Hagen ist Sieger  
beim Gewinnspiel unserer Sonderzeitung
So einen jungen Sieger gab es 
beim Gewinnspiel unserer Son-
derzeitung „Starke Ausbildungs-
betriebe… hier bei uns!“ noch 
nie. Der vierjährige Janno Heh-
mann aus Hagen hat zwar noch 
etwas Zeit, bis er ins Berufsle-
ben startet. Trotzdem konnte er 
sich nun den Sieger-Gutschein 
über 250 Euro in unserer Redak-
tion abholen. Denn Vater Ad-
rian Hehmann hatte in seinem 
Namen bei unserem Preisrätsel 
mitgemacht. Zweiter bei dem 
Gewinnspiel wurde Patrick Jan-
sen aus Georgsmarienhütte, der 

170 Euro gewann. Den dritten 
Platz belegte die Iburgerin Sil-
via Gibmeyer, die 130 Euro be-
kam. In unserer Sonderzeitung 
„Starke Ausbildungsbetriebe“ 
vom Oktober 2023 mussten die 
Teilnehmenden Fragen zu den 
im Heft vorgestellten Betrieben 
beantworten. Aus den Antwor-
ten ergab sich dieses Mal als Lö-
sungssatz „Wenn du etwas er-
reichen willst, was du noch nicht 
geschafft hast, musst du et-
was tun, was du noch nicht ge-
tan hast!“  Insgesamt 40 Preise 
in einer Gesamthöhe von 2.000 
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So sehen strahlende Sieger aus: Der vierjährige Janno Hehmann und 
sein Vater Adrian haben ihren Gewinn in unserer Redaktion abgeholt.

IN EIGENER SACHE

Euro wurden bei dem Gewinn-
spiel verlost. Die Gutscheine in 
Höhe von 10 bis 250 Euro gel-
ten für bestimmte Geschäfte in 
Georgsmarienhütte, Hagen und 

Bad Iburg.  Wie Janno sein Preis-
geld ausgeben will, wussten er 
und sein Vater übrigens schon,  
sie investieren es in neues Spiel-
zeug. � are o
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Niedersachsenstraße 4 | 49124 Georgsmarienhütte

WIR LIEFERN
AUCH AUS!

*ab einem Einkaufswert von 300,- Euro im Umkreis von 30km für 2 Std.

GRATIS*
LEIHWAGEN

Telefon: 05401 83870
Mo-Fr 09:30-19:00 Uhr | Sa 09:00-18:00 Uhr

1110%0%0%
Ehrliche und echte            
            Rabatt auf alles
Möbel | Küchen | Garten

JEDER WIRBT AUF SEINE WEISE -
UNSERE STÄRKE SIND DIE PREISE!
Dieser Rabatt gilt nur für Neuaufträge, aber sonst erhalten Sie diesen Rabatt auf alle Artikel.

*Nur für kurze Zeit.

*

ai170868350031_Hagener-SG_210x297+3mm_faire-preise_RZ.pdf   1   23.02.24   11:18
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Pflegeberatung Frankenberg

Beate Frankenberg 
Klosterstraße 5 
49124 Georgsmarienhütte
Telefon 05401 363 033 
Mobil 0171 383 465 8
info.frankenberg@kabelmail.de
n Termine nach Vereinbarung

Hilfe bei der Beantragung 
von Pflegeleistungen
 Beratung bei Eintreten 
einer Pflegesituation
Die Kosten übernimmt  
die Pflegekasse. 
Nehmen Sie gerne  
Kontakt mit mir auf.

WIR MACHEN SIE 
RESTLOS GLÜCKLICH
Als Entsorgungsbetrieb in der Region
sind wir für Sie da. 
Als Partner der Gastronomie reinigen 
und überprüfen wir Ihren Fettabscheider.

Ihr Entsorgungspartner in der Region
• Containerdienst • Rohrreinigung • Miettoiletten

Tobias Linke ist der neue 
Schulsozialarbeiter
An der Oberschule Hagen steht er Schülern,  
Eltern und Lehrern zur Seite
Gefällt es Ihnen in Ihrem neu­
en Job als Schulsozialarbeiter 
an der Hagener Oberschule?
Es gefällt mir hier sehr gut. Ich 
bin toll aufgenommen worden 
und habe das Gefühl sowohl 
den Schülerinnen und Schü-
lern, als auch dem Kollegium 
sehr wertgeschätzt zu werden 
und dementsprechend zu ver-
suchen, allen mit Rat und Tat zur 
Seite stehen kann.

Wie lange arbeiten Sie an der 
Oberschule?
Seit November 2023.

Was sind Ihre Aufgaben als 
Schulsozialarbeiter?
Zu meinem umfangreichen Auf-
gabenbereich gehört es, be-
ratend bei schulischen, häusli-

chen oder sonstigen persönli-
chen Problemen tätig zu sein. 
Außerdem bin ich sowohl den 
betroffenen Schülerinnen und 
Schülern, den Familien als auch 
den Lehrkräften bei Schulab-
sentismus behilflich. Zusätzlich 
gehört die Berufsorientierung 
zu meinem Aufgabenfeld. An-
sonsten gehören die sozialen 
Projekte wie die Präventionsar-
beit, die Medienkompetenz als 
auch das Sozialtraining zu mei-
nen Aufgaben. 

Welche Projekte betreuen 
Sie?
Ich begleite unter anderem die 
Future-Profis-AG, die unsere 
Schule gemeinsam mit der Ge-
meinde bei uns anbietet. Hier 
haben Hagener Unterneh-

IM GESPRÄCH MIT …

Tobias Linke arbeitet seit 
November an der OBS

men die Möglichkeit sich eini-
gen Schülerinnen und Schüler 
der achten Klassen vorzustel-
len und praktische Werbung für 
ihr Unternehmen anzubieten. 
In diesem Schuljahr nehmen 18 
Schülerinnen und Schüler an 
der AG teil. Sie erleben jede Wo-
che unterschiedliche Angebote 
wie Kfz-Werkstätten, Apothe-
ken und Tischlereien und 
haben so einen ers-
ten Einblick in die 
Berufswelt. So 
können sie sich 
einige Ideen 
holen, wo 
sie ihr erstes 
Schulprakti-
kum machen 
möchten.

Wie sind Sie 
Schulsozialarbei­
ter geworden? 
Ich habe mein 
Berufsleben mit 
einer Ausbil-
dung zum Groß- und Außen-
handelskaufmann begonnen 
und in diesem Berufsfeld dann 
auch lange gearbeitet. Irgend-
wann habe ich mir überlegt, 
mich beruflich umzuorientieren 
und habe ein Studium der Sozi-
alen Arbeit begonnen. 
Nebenbei habe ich jahrelang in 
der Jugendhilfe gearbeitet. 
Als Sozialarbeiter habe ich dann 
ein Jahr in der Frühförderung 
gearbeitet und bin dann auf die 
Stelle der Schulsozialarbeit in 
Hagen aufmerksam geworden. 

Mit welchen Anliegen kom­
men Schülerinnen und Schü­
ler, Lehrerinnen und Lehrer 
auf Sie zu?
Wie oben beschrieben sind 
diese Anliegen sehr weitrei-
chend. Von kleinsten Streitig-
keiten bis zu psychischen Pro-
blemen und Unterstützung bei 
der Suche nach Ausbildungen 
oder Praktika ist alles dabei. 

Was ist Ihnen in Ihrem Job als 
Schulsozialarbeiter beson­
ders wichtig?
Mein Credo ist: vertraulich, frei-
willig, werteneutral. Nach die-
sen Prinzipien arbeite ich. Ohne 
Vertrauen zu meiner Verschwie-
genheit würde mein Job nicht 
funktionieren und niemand 
würde meine Hilfe suchen. 

Was würden Sie sagen: Gibt 
es Besonderheiten, die die 
OBS auszeichnen?
Das Tolle an der OBS ist es, 
dass Kinder aller weiterführen-
den Bildungsrichtungen bei 

uns unterrichtet werden kön-
nen. Dementsprechend groß 
und vielfältig ist die Anzahl der 
Schülerinnen und Schüler und 
demensprechend groß ist auch 
das Kollegium. Ich erfahre je-
derzeit Vertrauen vom Kolle-
gium und bin schon nach so 
kurzer Zeit ins Team integriert.

Ein paar Fragen zu Ihrer 
Person: Wie alt sind 

Sie und woher 
kommen Sie?

Ich werde die-
ses Jahr 40 
Jahre. Ich bin 
Glaner und 
dort auch 
au f g ew a ch -

sen. Meine Fa-
milie wohnt 

immer noch 
dort, sodass im-

mer noch die 
Nähe zu mei-
nem Heimatort 
besteht.

Haben Sie eine Familie?
Meine Frau und ich haben zwei 
wundervolle Mädchen im Alter 
von drei und vier Jahren.

Kannten Sie Hagen schon 
vorher? Leben Sie auch in Ha­
gen?
Sowohl als auch. Meine Frau ist 
waschechte Hagenerin und ihr 
Traum war es immer, wieder in 
Hagen zu wohnen. Nachdem 
wir lange im Südkreis hin- und 
hergezogen sind, haben wir uns 
den Traum eines eigenen Hau-
ses in Hagen erfüllt und sind mit 
unserer kleinen Familie nun seit 
2021 in Hagen heimisch.

Welche Hobbys haben Sie?
Das größte Hobby sind eben 
diese Familie und die Unterneh-
mungen mit ihr. Wir verreisen 
gerne und ich verbringe super-
gern Zeit mit meinen Mädels.  
Ein weiteres Hobby ist der BVB. 
Von diesem Verein bin ich schon 
Fan, seitdem ich denken kann, 
und bin ihm immer treu ge-
blieben. Früher hatte ich sogar 
eine Dauerkarte, die ich aber ir-
gendwann aus Zeitgründen ab-
geben musste. Trotzdem versu-
che ich jede Saison, einige Male 
ins Westfalenstadion zu gehen.  
Nach Möglichkeit unternehme 
ich gerne noch was mit meinem 
Freundeskreis. Einige Freunde 
habe ich schon seit meiner 
Kindheit und Jugend, und wir 
schaffen es bis heute, uns regel-
mäßig mit unseren Familien zu 
treffen. � are o
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AKTUELLE AUSGABE JETZT ONLINE LESEN:
WWW.OSNING-MEDIEN.DE
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Finden Sie die 5 Fehler und gewinnen Sie  
einen Gutschein im Wert von 50 Euro!

Den Gutschein der letzten Ausgabe im Wert von 50 Euro gewann 
Reinhard Minnerup aus Hagen a.T.W. (r.). Überreicht durch Inhaber 
Wolfgang Pohlmeyer (l.).

Der Gewinner der letzten Ausgabe zum Suchbild von
bft Tankstelle – Inh. Wolfgang Pohlmeyer 

Hagen a.T.W.:

Hingeschaut
Genau

Vorname, Name

Straße

PLZ, Ort

Telefon Informationen zur Verarbeitung Ihrer hier angegebenen personen bezogenen 
Daten finden Sie im Impressum. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

O
RI

G
IN

A
L

FÄ
LS

CH
U

N
G

Bitte geben Sie diesen Abschnitt bis  
Mittwoch, 13. März 2024, hier ab:

Optik Kappelmann
Osnabrücker Str. 4 · 49170 Hagen a.T.W.

Mit der Rikscha durch Hagen
Projektgruppe plant ein kostenloses Angebot für Senioren
Lust auf ein Stück Erdbeerku-
chen mit Sahne im Cafe? Oder 
vielleicht doch lieber den lecke-
ren Eisbecher genießen, der mir 
in der original italienischen Eis-
diele immer so gut geschmeckt 
hat? Vielleicht mal wieder einen 
Blick in die Straße werfen, in der 
ich so lange gewohnt habe? 
Ob es die alten Nachbarn noch 
gibt? Würde sich der frühere Ar-
beitskollege wohl über meinen 
Besuch freuen? 

Diese und andere Gedanken 
mögen manchen älteren Mit-
bürgerinnen und Mitbürgern 
des Öfteren durch den Kopf 
gehen – allein die Umsetzung 
scheitert oft an der einge-
schränkten Mobilität. „Wir wol-
len den Menschen einen Teil ih-
rer Mobilität wiedergeben“, sagt 
Norbert Niemeyer, der es sich 
zum Ziel gesetzt hat, in Hagen 
künftig kostenlose Fahrten in 
einer Fahrrad-Rikscha für Seni-
oren oder Menschen mit Behin-
derung anzubieten. Spätestens 
im Sommer soll es losgehen, 
ist sich das Vorbereitungsteam, 
dem außerdem noch Elke Buller, 
Werner Holkenbrink und Wer-
ner Menkhaus angehören, einig. 
Unter dem organisatorischen 
Dach der Spielvereinigung Nie-
dermark – durch die auch die Ri-
siken im Schadensfall versichert 
sind – und in Zusammenarbeit 
mit den beiden Hagener Senio-
renheimen entsteht derzeit ein 
ehrenamtlich betriebenes und 
allein über Spenden finanzier-
tes Projekt, das es den Bewoh-
nern ermöglichen soll, „mal wie-
der frische Luft zu schnuppern 
und den Wind in den Haaren zu 
spüren“, so Niemeyer.
„Radeln im Alter“ nennt sich die 
gemeinnützige Initiative, um äl-
tere Menschen wieder mobiler 
zu machen und ihnen eine wei-
tere soziale Teilhabe am Leben 
in der gewohnten Umgebung 
zu ermöglichen. Bundesweit 
gibt es sie bereits an über 100 
Standorten, so etwa im benach-
barten Lengerich, aber auch in 
Ibbenbüren und demnächst in 
Mettingen. Mit den angebote-
nen Rikschatouren geht es an 
gemeinsam bekannte Orte in 
der näheren Umgebung oder 
nur auf eine „Fahrt ins Blaue“ – 
einfach wieder dorthin, wo die 

älteren Menschen ohne Hilfe 
und Begleitung nicht mehr hin-
kommen. „Die Touren werden 
vor Fahrtantritt mit den ver-
schiedenen teilnehmenden 
Personen abgesprochen und 
geplant. Das Ausflugsziel wird 
dabei gemeinsam von den Fahr-
gästen und den Rikscha-Pilo-
ten bestimmt“, erklärt Werner 
Menkhaus, der in einem ganztä-
gigen Kurs im Umgang mit den 
Rikschas bereits zum „Kapitän“ 
ausgebildet worden ist und sich 
künftig um die Schulung und 
Betreuung der „Piloten“ küm-
mern wird. „Die Nachfrage ist 
erfreulich groß“, so Menkhaus, 
„wir haben schon annähernd 
20 Interessenten, die sich eh-
renamtlich als Rikscha-Piloten 
engagieren wollen“. Je mehr 
Personal zur Verfügung steht, 
desto umfangreicher kann künf-
tig das Angebot ausfallen. 
Angedacht ist zunächst, die Rik-
schafahrten montags bis frei-
tags sowohl vormittags als auch 
nachmittags durchzuführen, 
wobei die Fahrtdauer in der Re-
gel etwa 60 bis 90 Minuten be-
trägt.  Als „Ankerplätze“ sind 
dabei das Sankt-Anna-Stift und 
das kurz vor der Fertigstellung 
stehende Sankt-Joachim-Haus 
in Gellenbeck vorgesehen. Dort 
sorgen dann die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter als „Lotsen“ 
für die Koordination der Fahrten 
innerhalb der Einrichtung, sie 
nehmen die Wünsche der Be-
wohner entgegen und stimmen 
die Termine ab. Grundsätzlich 
sollen die Ziele in Hagen liegen, 
Ausnahmen sind aber denkbar. 
Schon jetzt weist Elke Buller al-
lerdings darauf hin, dass eine 
Ausleihe der Rikscha für runde 
Geburtstage, Hochzeiten oder 
ähnliche Anlässe nicht möglich 
sein wird.

Die Organisatoren Norbert  
Niemeyer (links) und Elke Buller 
mit dem Info-Flyer, Werner Menk-
haus mit seinem Zertifikat als  
„Kapitän“.

Wir wollen den  
Menschen einen 
Teil ihrer Mobilität 
wiedergeben.
Norbert Niemeyer,  
Rikscha-Projektgruppe
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UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN:
MO. BIS SA. 8:00 BIS 20:00
SONNTAG 9:00 BIS 12:00
NATRUPER STRASSE 88, HAGEN ATW / GELLENBECK

UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN:
MO. BIS SA. 8:00 BIS 20:00
SONNTAG 9:00 BIS 12:00
NATRUPER STRASSE 88, HAGEN ATW / GELLENBECK

Aber noch fehlt ja das Wich-
tigste. „Wir wollen mit zwei Rik-
schas starten“, sagt Norbert 
Niemeyer. Doch die sind nicht 
ganz billig. Eine elektrisch un-
terstützte Rikscha – die es in 
der hügeligen Hagener Region 
schon sein muss – kostet etwa 
15.000 Euro. Außerdem ist ein 
Jahresbudget von 1.500 Euro 
vorgesehen, um die Kosten für 
Versicherung, Instandhaltung 
und Reparaturen sowie die ein-
heitliche Ausstattung der „Pilo-
ten“ zu tragen. 
Man sei da aber auf einem guten 
Weg, so Niemeyer. Nachdem die 
Mitglieder des Gemeinderates 
Ende Dezember ihr letztes Sit-
zungsgeld gespendet hatten, 
war ein Anfang gemacht. Inzwi-
schen sind zahlreiche poten-
tielle Unterstützer angespro-
chen und Förderanträge bei 
den unterschiedlichsten Institu-
tionen gestellt worden, außer-
dem wurde ein Spendenkonto 
eingerichtet. „Wir freuen uns 
über jeden Euro“. Wenn die Fi-
nanzierung endgültig gesichert 
ist, geht die Bestellung raus, die 
Lieferzeit beträgt etwa acht Wo-
chen, so dass hoffentlich recht-
zeitig zum Beginn der wärme-

ren Jahreszeit die ersten Aus-
flüge geplant werden können. 
„Aber vorher präsentieren wir 
unser Angebot noch mit min-
destens einer Rikscha, die uns 
leihweise zur Verfügung steht, 
am 21. April auf dem Kirschblü-
tentreff“, blickt Elke Buller vor-
aus. Auch sonst will man regel-
mäßig größere örtliche Veran-
staltungen nutzen, um über das 
Projekt zu informieren. 
Im Rathaus rennen die Initiato-
ren offene Türen ein. „Das wäre 
eine tolle Bereicherung des An-
gebots für unsere älteren Mit-
bürger“, so die Seniorenbe-
auftragte der Gemeinde, Ruth 
Schulte to Bühne, die schon 
länger Kontakt mit dem Vorbe-
reitungsteam hat, ihm mit Rat 
und Tat zur Seite steht. „Es wäre 
schön, wenn alles klappt und es 
bald losgehen kann, denn Mo-
bilität verbindet Menschen und 
hilft, eine Brücke zwischen den 
Generationen zu bauen“.
Wer sich für eine praktische Mit-
arbeit etwa als „Pilot“ interes-
siert, kann sich bei Norbert Nie-
meyer unter Tel. 0171/1902013 
oder per E-Mail unter norbert.
niemeyer@osnanet.de melden. 
� mmo o

So könnte es in Hagen auch bald aussehen: die Fahrradrikscha in Ibben-
büren.
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Kostenlose Schulung  
für Angehörige  
von Demenzkranken
Der Umgang mit Demenzkran-
ken ist für Familien eine große 
Herausforderung. Die Ge-
meinde Hagen bietet eine kos-
tenlose Schulung an, in der An-
gehörigen der angemessene 
und respektvolle Umgang mit 
dementen Menschen vermit-
telt wird. Sie findet jeweils am 
Dienstag, 9. April, 16. April und 
23. April, immer von 19 bis 22 

Uhr im Sitzungszimmer des Ha-
gener Rathauses (Schulstraße 
7) statt. Wegen der begrenzten 
Teilnehmerzahl ist eine Anmel-
dung nötig bis Dienstag, 2. April, 
bei Ruth Schulte to Bühne, Seni-
orenbeauftragte der Gemeinde, 
unter Tel. 05401/97767 oder per 
E-Mail an schultetobuehne@ 
hagen-atw.de. � o
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Ständig über 150 günstige Mazda Neuwagen, Vorführ- und Jahreswagen,  
Tages- und Kurzzulassungen sofort lieferbar.
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.TOBEGNAMIEBHCUA.LHAWEIDNEBAHEIS

BANOHCS 941 ETARSTANOM€ )1

:negawueNadzaMellafuaetobegnAevitkarttatratsserhaJmuzsnuiebhciseiSnrehciS
!lhaWeidnebaheiS-fuakraBredognureiznaniF,gnisaeL

)1 )renizneBSP121/Wk98(0.2G-vitcaykS3-XCadzaM
€sierpsgnuffahcsnA 00,196.81

€gnulhazrednoS-gnisaeL 00,999
€etargnisaeLehciltanoM 941

tmasegtiezfualsgartreV 84

mk.a.pgnutsiefluaL 000.01
€gartebtmaseG 00,151.8

%snizserhaJrevitkeffE 10,0
%.a.pztassnizlloSretseF 10,0

Repräsentatives Beispiel: Vorstehende Angaben stellen zugleich das 2/3-Beispiel gem. § 6a Abs. 4 PAngV dar. Ein Privat-Leasing-
Angebot der Mazda Finance – einem Service-Center der Santander Consumer Leasing GmbH (Leasinggeber), Santander-Platz 1,
41061 Mönchengladbach. Bonität vorausgesetzt. Angebot ist gültig für Privatkunden und nicht mit anderen
Nachlässen/ Aktionen kombinierbar. Für Verbraucher besteht ein Widerrufsrecht gemäß § 495 BGB. Preise zzgl.
Zulassungs- und 850€ Überführungskosten.

Beispielfotos von Fahrzeugen der jeweiligen Baureihe, die Ausstattungsmerkmale der abgebildeten Fahrzeuge sind
nicht Bestandteil des Angebotes.

49176 Hilter-Hankenberge
Osnabrücker Straße 57
Tel. (0 54 09) 94 91-66

Autohaus Prange GmbH

www.prange.de

GENAU HINGESCHAUT

bft Tankstelle – 
Inh. Wolfgang Pohlmeyer

49170 Hagen a.T.W.

Die Auflösung der  
der letzten Ausgabe:

60

KFD St. Martinus hat neuen Vorstand
Jahreshauptversammlung an zwei Tagen im Pfarrheim der Martinuskirche 
Zahlreiche Frauen folgten der 
Einladung der Katholischen 
Frauen Deutschland (KFD), an 
den letzten beiden Februarta-
gen zur Jahreshauptversamm-
lung ins Pfarrheim unter der Kir-
che St. Martinus zu kommen. 
Wegen der Größe des Verbands, 
zu dem 530 Mitglieder gehören, 
war es nötig, eine Nachmittags-
und Abendveranstaltung anzu-
bieten. 
Nachdem die Vorsitzende 
Mechthild Martin-Borrink ge-
meinsam mit der geistlichen Be-
gleitung, Schwester Maria Do-
minik, die Veranstaltung mit 
einem kurzen spirituellen Im-
puls gestartet hatten, konnten 
die Anwesenden bei Kaffee und 

Kuchen sowie Schnitzel mit Sa-
laten ins Gespräch kommen. 
Nach einem Jahresrückblick auf 
die Aktivitäten der vergange-

nen zwölf Monate und der Vor-
stellung des Kassenberichtes 
durch Barbara Tepe erfolgte die 
Entlastung des Vorstandes. Die 

Kasse war auch im vergangenen 
Jahr fehlerfrei geführt worden. 
Den nächsten Tagespunkt auf 
dem Programm stellte die Eh-
rung der Jubilarinnen dar. Fünf 
Frauen waren eingeladen wor-
den, die schon seit mehr als 50 
oder 60 Jahren Mitglieder in der 
Kfd St. Martinus sind. Da nicht 
alle gesundheitlich in der Lage 
waren, zu der Veranstaltung 
zu kommen, wurden nur zwei 
Frauen direkt vor Ort geehrt. 
Die anderen werden vom Vor-
stand zeitnah mit einem Präsent 
besucht.
Nach der Präsentation des Jah-
resberichtes 2023 durch Corne-
lia Schütte und Elke Pommer 
mit der Vorausschau auf 2024 
und verschiedenen weiteren or-
ganisatorischen  Hinweisen  gab 
es noch einen weiteren Punkt 
auf der Tagesordnung. Als Ab-
schluss des offiziellen Teils hatte 
Gaby Muchow einen Film zu-
sammengeschnitten, der  noch 
einmal das besondere Highlight 
des Jahres 2023, das Jubiläum 
zum 100-jährigen Bestehen im 
vergangenen Jahr, zeigte. Dabei 
wurde nochmals deutlich, dass 
die Kfd  St Martinus ein starker, 
lebendiger und kreativer Ver-
ein ist.
Einen weiteren wichtigen Pro-
grammpunkt gab es noch. Das 
Leitungsteam hatte seine Amts-
zeit  hinter sich, und es musste 
ein neues Team gewählt wer-

Die Theatergruppe der KFD sorgte bei der Jahreshauptversammlung für viel Vergnügen.
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Jetzt supergünstig einkaufen!
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 Der richtige Partner für Ihren Einkauf – Gewerbe und Privat

Verstärkung 
für den  
Verkauf 
gesucht!

Samstag, 16. März 2024, 10.00 - 15.00 Uhr

SanderStrothmann GmbH
Brüsseler Straße 2
49124 Georgsmarienhütte

Kosmetik- und Körperpflegeartikel 
wie Cremes, Lotions, Make-Up, 
Parfum, Lippenstifte etc. 

Produkte ab
(gegenüber vom Adler Modemarkt)

den. Barbara Tepe wollte sich 
nach vier Jahren aus der Füh-
rungsspitze zurückziehen und 
wurde verabschiedet. 
Nachdem ein Wahlkomitee im 
Vorfeld lange und verzweifelt 
nach interessierten Frauen für 
dieses Ehrenamt Ausschau ge-
halten hatte, stellten sich doch 
noch fünf Personen aus dem al-
ten Vorstand zur Verfügung. Sie 
wurden in ihrer Arbeit betätigt 
und werden nun in den weite-
ren vier Jahren die Geschicke 
der KFD-Arbeit in Hagen lenken. 
Das neue Leitungsgremium bil-
den Barbara Broerken, Mecht-
hild Martin-Borrink, Gaby Mu-
chow, Elke Pommer, Conny 
Schütte; sie werden von Mari-
anne Kuch unterstützt.
Anschließend konnte der gesel-
lige Teil beginnen, der von der 
Theatergruppe unter der Koor-
dination von Ulrike Leidecker 
und Karin Frese gestaltet wurde 
und wieder viele unterhalt-

same und heitere Beiträge bot.  
Es gab viel Gelächter bei der 
Notbeichte auf Plattdeutsch, 
beim Sketch mit dem Wech-
sel von Radiosendern oder bei 
einem Besuch in einem chine-
sischen Restaurant. Zwischen-
zeitlich traten die beiden im-
mer wieder in ihren bekannten 
Rollen als „Liesbeth und Hilde-
gard“ auf, in denen sie die wirk-
lich wichtigen Ereignisse des 
vergangenen Jahres kommen-
tierten. 
Alle Gäste gingen nach der 
Veranstaltung zufrieden nach 
Hause, denn die Theatergruppe 
der KFD hatte wieder ein fröh-
liches und kurzweiliges Pro-
gramm geboten.� o

Der neue Vorstand der KFD St. Martinus: (v. l. n. r.) Elke Pommer, Barba-
ra Bröerken, Gaby Muchow, Mechthild Martin-Borrink, Cornelia Schütte 
und Marianne Kuch.

Osterfeuer in Sudenfeld 
und im Wiesental
Sudenfelder Tradition des Osterkreuz-Abbrennens  
besteht seit 99 Jahren 
Der Männergesangverein Su-
denfeld lädt am Sonntag, 31. 
April, um 19 Uhr zum Oster-
kreuz-Abbrennen auf das Ge-
lände hinter der ehemaligen Bä-
ckerei Hestermeyer. 
Zum ersten Mal erwähnt wurde 
das Osterkreuz-Abbrennen in 
Sudenfeld 1925. Damals begann 
die fast 100 Jahre alte Tradition 
mit einem Holzkreuz, das auf ei-
nem Scheiterhaufen stand und 
angezündet wurde. Vor 40 Jah-
ren wurde aus Umweltgründen 
und zum Schutz der Singvögel 
ein Kreuz aus Stahl gebaut, das 
mit 33 Fackeln immer am ersten 
Ostertag gegen Einbruch der 
Dunkelheit aufgerichtet und an-
gezündet wird. 
Auch der Standort wechselte 
im Laufe der Jahre. In den ers-
ten Jahren fand das Osterfeuer 
oberhalb der Siedlung an der 
Sudenfelder Straße in Höhe des 
Sängerheims statt. Nach eini-
gen Jahren wurde das Blickfeld 
durch die Erweiterung des Sied-
lungsgebiet  beeinträchtigt,  so 
dass 1997 ein neuer Standort 

am Spielplatz „Zum Sundern“ 
entstand. Seit 2003 findet es 
hinter der ehemaligen Bäckerei 
statt, weil der Ort zentraler ge-
legen ist.
Der MGV Sudenfeld begleitet 
das Event mit einer musikali-
schen Darbietung. Anschlie-
ßend feiern die Gäste bei Musik 
und kalten Getränken sowie ei-
nem Imbiss im Zelt weiter.
Ebenfalls am Ostersonntag lädt 
der Musikverein Wiesental zum 
Osterfeuer ins Wiesental. Be-
ginn ist um 19 Uhr mit einem 
Platzkonzert des Musikvereins, 
eine Stunde später wird das Os-
terfeuer entzündet. Anschlie-
ßend feiern die Gäste bei Brat- 
und Currywurst sowie Geträn-
ken weiter.� o

Fastenessen 
im Pfarrheim 
St. Martinus
Die Kolpingsfamilie Hagen ver-
anstaltet für die Mitglieder ka-
tholischen Gemeinde St. Mar-
tinus ein Fastenessen. Das 
Pfannkuchenessen findet am 
Sonntag, 10. März, nach dem 
Hochamt im Pfarrheim St. Mar-
tinus statt. � o
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Telefon: 05403 - 7958246 · Große Straße 41 · 49186 Bad Iburg

Blumige Schützengrüße
aus der

IhreAdresse für Blumiges,
Wohnaccessoires und mehr...

Susanne Bentrup
Blumenwerkstatt

Große Straße 41 
49186 Bad Iburg 
Tel. 05403/7958246
gartenwerkstatt-bentrup@t-online.de

Zum 40-jährigen Jubiläum 
blumige Glückwünsche!

Wir danken für die gute Zusammenarbeit  
und gratulieren zum Jubiläum.

Am Bahnhof 9 | 49186 Bad Iburg
Telefon 05403 7881494
info@kfz-pfaffenrot.de

Rahenbrock GmbH & Co. KG . Iburger Str. 176 . 49082 Osnabrück . 0541-56 000-0 
info@rahenbrock.de . www.rahenbrock.de

Wir gratulieren zum

und danken für 
jahrzehntelange gute 

Zusammenarbeit!
jahrzehntelange gute 

Zusammenarbeit!

Bielefelder Str. 27 · Bad Iburg 
Telefon 0 54 03 / 22 34 
info@gasthof-uthmann.de

Unsere Öffnungszeiten: 
Mittagstisch an  
Sonn- und Feiertagen,  
Do. – Sa. ab 17 Uhr geöffnet,  
Hotel durchgehend geöffnet

Biergarten  |  Restaurant  |  Kegelbahn  |  Hotel  |  Festsaal 

Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum!

Das Bad Iburger Taxiunternehmen Eggert mit Sitz in Glane 
feiert in diesen Tagen 40-jähriges Bestehen. Das Team um 
Günther und Annette Eggert hat guten Grund auf das in vier 
Jahrzehnten Erreichte stolz zu sein. Sie sind aber auch ihren 
insgesamt 49 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sehr dank-
bar für ihre Zuverlässigkeit und den engagierten Einsatz. Der 
Dank gilt aber ebenso allen Fahrgästen für ihre langjährige 
Treue. „Ohne die wäre das alles nicht möglich gewesen“, sind 
sich Annette und Günther Eggert einig.
Vor 40 Jahren ging es mit kleinsten Anfängen los: Wegen des 
Elternhauses in Bad Iburg hat Günther Eggert sein Taxige-
schäft in Bad Rothenfelde aufgegeben und ist am 15. Februar 
1984 mit einem alten Mercedes Benz neu angefangen. Leicht 
war der Start nicht, aber durch Zuverlässigkeit, Freundlichkeit 
und Bindung zu den Fahrgästen ging es stetig voran. Für das 
zunächst kleine Team und dann neu hinzugekommenen Fah-
rer und Fahrerinnen eröffneten sich immer wieder neue Be-
tätigungsfelder, unter anderem durch die Schülerbeförderung. 
Inzwischen sind 35 Fahrzeuge, die im Auftrag der Verkehrsge-
sellschaft Landkreis Osnabrück (VLO) fahren, im Einsatz. 
Die Krankentransporte von Taxi Eggert erleichtern mittlerweile 
vielen Menschen die problemlose Anfahrt zum Arzt oder in ein 
Krankenhaus. Dazu zählen Fahrten zu ambulanten Operatio-
nen oder in Tageskliniken, zu stationären Behandlungen oder 
zu Strahlen- oder Chemotherapien. Auch der Transport von 
Menschen mit Behinderungen ist bei Taxi Eggert ein Schwer-
punkt. In speziellen Fahrzeugen können Fahrgäste ohne Platz-
probleme einen Rollstuhl unterbringen, auf Wunsch während 
der Fahrt auch darin sitzen bleiben. Deswegen steht Taxi Eg-
gert bei allen Fragen zu diesen Fahrten gerne beratend zur 
Verfügung. Sohn Tobias Eggert, der im kommenden Jahr 2025 
das Unternehmen übernehmen wird, hat sich auf Rollstuhlfah-
ren spezialisiert. Er kümmert sich gerne um alle gehbehinder-
ten Patienten und Patientinnen. Der Bedarf an Rollstuhlfahr-
ten ist in den vergangenen Jahren immer größer geworden. 

40 Jahre Taxi Eggert in Bad Iburg
Aus kleinen Anfängen ist ein Unternehmen  

mit vielfältigen Dienstleistungsangeboten geworden

Die Beantragung der Genehmigungen oder Kostenübernah-
me-Erklärungen gegenüber den Krankenkassen werden von 
Taxi Eggert selbstverständlich übernommen.
Es müssen wichtige und dringende Unterlagen eilig an einen 
Geschäftspartner übermittelt werden, aber es fehlt die Zeit, 
um sich selbst ins Auto zu setzen? Kein Problem – Taxi Eg-
gert übernimmt auch Kurierfahrten. Unter der Telefonnummer 
05403/4400 können Termine vereinbart werden. Auch für die 
Flughafenfahrten und sonstigen Fahrten können unter dieser 
Nummer Termine gemacht werden.

Nach vorheriger Taxibestellung können Mitarbeiter des Unter-
nehmens Fahrgäste direkt am Flughafenausgang abholen- ob 
FMO Münster, Düsseldorf, Frankfurt oder auch Schipohl. Ein 
unverbindliches Angebot kann sich jeder telefonisch einholen.
Nur durch Loyalität, Freundlichkeit und Zuverlässigkeit aller 
Fahrer, ist es bis heute möglich, alle Beförderungsaufträge 
korrekt durchzuführen. Bei Taxi-Fahrten im Umkreis von 50 
Kilometern ist Taxi Eggert an die Taxitarife der VLO gebunden: 
„Die Preise auf diesen Strecken machen wir nicht“, betonen 
Annette und Günther Eggert.

Wieviel Kilometer er wohl in seinem Taxifahrer-Leben bereits 
gefahren ist? Günther Eggert schätzt, es seien so 120.000 Ki-
lometer pro Jahr gewesen. Das sind 4.8 Millionen Kilometer 
in 40 Jahren. Damit hätte er sechsmal zum Mond und zurück 
oder 115 Mal um die Erde fahren können. Hat er aber nicht. 
Seine Fahrgäste hatten andere Ziele.
Nach 40 erfolgreichen Jahren blicken er und seine Frau An-
nette auf sehr viele wunderbare Erlebnisse zurück. Auch Ku-

rioses, Liebenswertes und manchmal Unglaubliches gehört zu 
ihrem Erfahrungsschatz. Die Geschichten aus dem Nähkäst-
chen könnten ein pralles Buch füllen. Aber Vertraulichkeit ist 
für das Taxiunternehmen wesentlich. Die Geschichten landen 
also höchstens in den privaten Aufzeichnungen.
Nach bewegten 40 Jahren Firmengeschichte geht es für das 
Unternehmen ganz im Dienste der Fahrgäste mit viel Zuver-
sicht in die Zukunft. n

„Ohne unsere Fahrgäste wäre das alles  
nicht möglich gewesen.“

Günther und Annette Eggert

Günther und Annette Eggert blicken  
auf 40 Jahre Firmengeschichte

Mittlerweile bewegen 49 Mitarbeiter die Fahrzeuge von Taxi Eggert.

Tobias Eggert wird das Unternehmen  
im Jahr 2025 übernehmen.

Anzeigen-Sonderseite Anzeigen-Sonderseite

Bad Iburg & Osnabrück

JET-Tankstellen 
Tino Lehmann

2x in Deiner Nähe!

(Hannoversche Straße)

Herzlichen Glückwunsch zum 40. jährigen Jubiläum 

und allzeit gute Fahrt!
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Kinderschuhe in Naturfußform  
mit Minimalsohle für eine gesunde,  
freie Fußentwicklung.
www.frye-schuhe.de | Bad Iburg

Mitgliederversammlung 
der Kolpingsfamilie  
Gellenbeck
Die Kolpingsfamilie Gellen-
beck hat jüngst ihre Mitglieder 
zur alljährlichen Mitgliederver-
sammlung in das Gustav-Görs-
mann-Haus (GGH) eingeladen.
Neben den Rechenschafts- und 
Kassenberichten wurden zwei 
vakante Posten der Kolpings-
familie neu gewählt: Gitta (Bri-
gitte) Igelbrink als Schriftfüh-
rerin; Maria Niemeyer als Kas-
senprüferin. Darüber hinaus 
wurden drei verdiente „Kolpin-

ger“ für ihre langjähre Mitglied-
schaft im Kolpingwerk beson-
ders geehrt:
Heinrich Pappert für 40 Jahre; 
Martin Hülsmann und Werner 
Obermeyer für 50 Jahre. Die Ju-
bilare erhielten aus den Händen 
ihres Präses, Pastor Jörg Ellinger,
eine Ehrenurkunde des Kolping-
werkes. Die Kolpingsfamilie Gel-
lenbeck zählt zurzeit 123 Mit-
glieder, 5 ihrer Mitglieder sind 
im letzten Jahr verstorben� .o

Präses Jörg Ellinger (links) mit den langjährigen Mitgliedern Heinrich 
Pappert, Werner Obermeyer, Martin Hülsmann (v. l. n. r.).
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Hagen ist wieder etwas sauberer geworden: Am 
Abfallsammelwochenende waren mehrere hundert 
Kindergartenkinder, Schülerinnen und Schüler sowie 
rund 60 Erwachsene in den Hagener Ortsteilen unter-
wegs, um Dosen, Flaschen, Autoreifen und weiteren 
Müll zu sammeln. Die fleißigen Müllsammlerinnen und 
Müllsammler, schon von Weitem an ihren gelben Wes-
ten zu erkennen, waren an Straßen und in Wäldern im 

ganzen Gemeindegebiet unterwegs.

Insgesamt machten sich 151 Institutionen 
und 11.000 Teilnehmerinnen und Teilneh-

mer bei der von der AWIGO veran-
stalteten Aktion zum Abfallsammeln 
auf die Socken. In Hagen organi-
sierte der Umweltschutzbeauftragte 
Ulrich Elixmann die Abfallsammel-
aktion. 

Bereits am Freitag, 23. Februar, 
zogen Kindergartengruppen und 
Schulklassen der beiden Grund-

schulen sowie der Oberschule 
(OBS) durch die Gemeinde, um 
die Hagener Natur von insgesamt 
1,5 Kubikmeter Müll zu befreien. 

Die OBS beteiligte sich mit rund 80 Schülerinnen und 
Schülern an der Aktion und entsorgte unter anderem 
Zigarettenkippen, Getränkedosen, Schnapsflaschen 
und Fahrzeugteile. „Vor allem von Verpackungsma-
terial aus Plastik konnte die Umwelt befreit werden“, 
schreibt die Schule in einer Mitteilung und mahnt: 
„Plastik hält leider ewig, es wird nur immer kleiner und 
unsichtbarer. So kommt es leider auch als Mikroplastik 
in die Nahrungskette und schädigt jeden Organismus. 
Deshalb bitte wenigstens Mülleimer benutzen. Der 
beste Müll ist folglich der, der erst gar nicht entsteht.“ 

Hagener sammelten Müll
Die Kirschgemeinde hat sich wieder am Abfallsammelwochenende  
der AWIGO beteiligt

Am Samstag waren 
die Privathaushalte 
gefragt. Ulli Elixmann 
hatte zu 11 Uhr auf 
den Bauhof geladen, 
von wo die Müll-
sammlerinnen und 
Müllsammler auf-
brachen, um ihre 
Arbeit zu tun. Insge-
samt folgten rund 
60 Menschen dem 
Aufruf und füllten 
mit dem Müll einen 
ganzen Anhänger. 

„Wir haben ganz 
gut was zusam-
mengekriegt“, 
resümiert Ulrich 
Elixmann. 

Dennoch hätte 
er sich erhofft, dass sich deutlich mehr Privatleute an 
der samstäglichen Müllsammelaktion beteiligt hät-
ten. Die Gemeinde ziehe deshalb in Erwägung, die 
Hagenerinnen und Hagener im kommenden Jahr mit 
einem Wettbewerb dazu zu bewegen, sich an der 
Müllsammelaktion zu beteiligen.
Allerdings machten sich einige Hagener auch ganz 
eigenständig auf den Weg. So sammelte die Familie 

Dressel eine ganze 
Tüte Müll in Natrup-
Hagen. Denn die 
Tochter hatte mit 
anderen Kindern 
einen besonders 
vermüllten Fleck 
hinter dem Schul-
gelände ent-
deckt, den sie 
und die ande-
ren Kinder in 
der kurzen Zeit nicht 
säubern konnten. „An einer 
Stelle im sogenannten Grafit-
ti-Wald gab es ein vom Winde 
verwehtes „Lager“ von großen 
Mülltüten, die mit rot-weißem 
Flatterband an Ästen festgekno-
tet waren. 

Nur mit einer Schere ausge-
rüstet könnte man auch die 
restlichen Tüten entfernen. 
Anscheinend hatte mal 
jemand dort campiert“, 
schrieb Mutter Marion 
Dressel dem Hagener 
Marktboten in einer  
E-Mail.                             o

Einen ganzer Anhänger voll Müll 
wurde am zweiten Tag des Abfall-
sammelwochenendes entsorgt.
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Bewaffnet mit Zangen befreiten Kinder 

der Grundschule St. Martin die Natur 

von Dingen, die dort nicht hingehören.

Die Kinder Grundschule Gellenbeck zogen rund um das Areal ihrer Schule.
Auch einige Kitas waren dabei: 

Hier sind zwei fleißige Sammle-

rinnen der Kindertagesstätte  

St. Martinus zu sehen. Mutter und Tochter Dressel 

machten sich am Samstag 

noch einmal auf, um Müll auf-

zusammeln, den die Schülerin 

tags zuvor gesehen hatte.

Die Schüler der OBS stießen vor allem auf 

Plastikmüll und ermahnten die Hagener, 

diesen besser in der Tonne zu entsorgen.
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Wir laden alle herzlich ein und öffnen
gerne unser Haus für alle Senioren,

Angehörige und Interessierte
am 17. März von 11.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Gerne informieren wir Sie zu allen Fragen,  
die Sie zum Thema Tagespflege haben.

Wir öffnen unsere Tagespflege, damit Sie und Ihre  
Angehörigen einen Eindruck erhalten, wo und wie hier 
Gemütlichkeit und Herzlichkeit gelebt und erlebt wird.

Wir freuen uns bei einer Tasse Kaffee oder Tee  
auf einen regen Austausch mit Ihnen.

Wilhelm-Wolf-Straße 38 · 49170 Hagen a.T.W.

Tagespflege 
Domizil Gellenbeck

Zuhause leben, bei uns zu Gast

Tag der

offenen Tür!

Schauriger Rundgang 
Von merkwürdigen Geschich-
ten aus uralten Zeiten weiß er 
zu berichten, der Erzählgeist 
aus Hagen. Am Samstag, 23. 
März, von 19 bis 20.30 Uhr führt 

er beim „Schaurigen Rundgang“ 
durch die Gemeinde.    Die Teil-
nahme kostet 4 Euro für Erwach-
sene, 2,50 Euro für Kinder.� o

Kreuzweg der  
Kolpingsfamilien
Die Kolpingsfamilien Hagen 
und Gellenbeck sowie die Kol-
pingsfamilie Lengerich laden 
am Montag, 25. März, um 19 Uhr 
zu einem gemeinsamen Kreuz-
weg in der katholischen Pfarr-
kirche St. Margareta Lengerich 
(Kolpingstraße 14) ein. Im An-
schluss trinken die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer Tee im 

Pfarrsaal und schauen gemein-
sam die Ausstellung „Verfolgte 
Christen weltweit“ des interna-
tionalen Hilfswerks „Kirche in 
Not“ an. Die An- und Rückfahrt 
regeln die Teilnehmer selbst. 
Infos bei der KF Lengerich, Tel. 
05481/6084, oder bei den örtli-
chen Kolpingsfamilien.� o
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die Hagener Natur von insgesamt 
1,5 Kubikmeter Müll zu befreien. 

Die OBS beteiligte sich mit rund 80 Schülerinnen und 
Schülern an der Aktion und entsorgte unter anderem 
Zigarettenkippen, Getränkedosen, Schnapsflaschen 
und Fahrzeugteile. „Vor allem von Verpackungsma-
terial aus Plastik konnte die Umwelt befreit werden“, 
schreibt die Schule in einer Mitteilung und mahnt: 
„Plastik hält leider ewig, es wird nur immer kleiner und 
unsichtbarer. So kommt es leider auch als Mikroplastik 
in die Nahrungskette und schädigt jeden Organismus. 
Deshalb bitte wenigstens Mülleimer benutzen. Der 
beste Müll ist folglich der, der erst gar nicht entsteht.“ 

Hagener sammelten Müll
Die Kirschgemeinde hat sich wieder am Abfallsammelwochenende  
der AWIGO beteiligt

Am Samstag waren 
die Privathaushalte 
gefragt. Ulli Elixmann 
hatte zu 11 Uhr auf 
den Bauhof geladen, 
von wo die Müll-
sammlerinnen und 
Müllsammler auf-
brachen, um ihre 
Arbeit zu tun. Insge-
samt folgten rund 
60 Menschen dem 
Aufruf und füllten 
mit dem Müll einen 
ganzen Anhänger. 

„Wir haben ganz 
gut was zusam-
mengekriegt“, 
resümiert Ulrich 
Elixmann. 

Dennoch hätte 
er sich erhofft, dass sich deutlich mehr Privatleute an 
der samstäglichen Müllsammelaktion beteiligt hät-
ten. Die Gemeinde ziehe deshalb in Erwägung, die 
Hagenerinnen und Hagener im kommenden Jahr mit 
einem Wettbewerb dazu zu bewegen, sich an der 
Müllsammelaktion zu beteiligen.
Allerdings machten sich einige Hagener auch ganz 
eigenständig auf den Weg. So sammelte die Familie 

Dressel eine ganze 
Tüte Müll in Natrup-
Hagen. Denn die 
Tochter hatte mit 
anderen Kindern 
einen besonders 
vermüllten Fleck 
hinter dem Schul-
gelände ent-
deckt, den sie 
und die ande-
ren Kinder in 
der kurzen Zeit nicht 
säubern konnten. „An einer 
Stelle im sogenannten Grafit-
ti-Wald gab es ein vom Winde 
verwehtes „Lager“ von großen 
Mülltüten, die mit rot-weißem 
Flatterband an Ästen festgekno-
tet waren. 

Nur mit einer Schere ausge-
rüstet könnte man auch die 
restlichen Tüten entfernen. 
Anscheinend hatte mal 
jemand dort campiert“, 
schrieb Mutter Marion 
Dressel dem Hagener 
Marktboten in einer  
E-Mail.                             o

Einen ganzer Anhänger voll Müll 
wurde am zweiten Tag des Abfall-
sammelwochenendes entsorgt.
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Bewaffnet mit Zangen befreiten Kinder 

der Grundschule St. Martin die Natur 

von Dingen, die dort nicht hingehören.

Die Kinder Grundschule Gellenbeck zogen rund um das Areal ihrer Schule.
Auch einige Kitas waren dabei: 

Hier sind zwei fleißige Sammle-

rinnen der Kindertagesstätte  

St. Martinus zu sehen. Mutter und Tochter Dressel 

machten sich am Samstag 

noch einmal auf, um Müll auf-

zusammeln, den die Schülerin 

tags zuvor gesehen hatte.

Die Schüler der OBS stießen vor allem auf 

Plastikmüll und ermahnten die Hagener, 

diesen besser in der Tonne zu entsorgen.
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Jetzt online Angebot einholen 
und 500 € Gutschein sichern!
0176/62949440
www.sun-autark.de/angebot

Unsere Frühjahrsaktion:
500 € auf Ihre
Solaranlage!
Alles aus einer Hand! 
0% MwSt.

„Man sollte durchaus an 
seiner Therapie mitwirken“
OS-Neuro – unter diesem Titel 
veranstalten die Osnabrücker 
Selbsthilfegruppen Demenz/
Alzheimer, Morbus Parkinson 
und Multiple Sklerose am 13. 
April unter der Schirmherrschaft 
von Landrätin Anna Kebschull 
von 10 bis 17 Uhr einen Aktions-
tag im Kreishaus, Am Schöler-
berg 1, in Osnabrück. Referen-
ten, Therapeuten, Betreuern, 
Aussteller und Betroffene in-
formieren über die Möglichkei-
ten und Chancen für Betroffene 
und Angehörige. Zum Auftakt 
einer dreiteiligen Serie, in der 

wir die Themen der drei Selbst-
hilfegruppen vorstellen, beant-
wortete Andrea Grober von der 
Deutschen Multiple Sklerose 
Gesellschaft und Ansprechpart-
nerin für Stadt und Landkreis 
Osnabrück unsere Fragen zu 
Multipler Sklerose. 

Wann und wie haben Sie  
gemerkt, dass irgendetwas 
nicht stimmt?
Eigentlich kam schon fast mein 
ganzes Leben immer mal wie-
der der Verdacht auf, dass et-
was nicht stimmt. Wenn ich so 

RATGEBER

Andrea Grober von der 
Deutschen Multiple Sklerose 

Gesellschaft

zurückdenke, bin ich als Kind 
ganz oft umgeknickt – da hieß 
es: du hast halt schwaches Bin-
degewebe. Auch meine 
damalige Hausärztin 
hat schon als Teen-
ager bei mir im-
mer wieder er-
höhte Entzün-
d u n g s w e r t e 
f e s t g e s t e l l t , 
aber keine Ent-
zündung gefun-
den. Das setzt 
sich so fort mit ver-
schiedenen An-
zeichen, die aber 
nie mit MS in 
Verbindung ge-
bracht wurden. 
Erst als ich wie-
der einmal mehrmals hinter-
einander umgeknickt war und 
über anhaltende „eingeschla-

fene Füße“ klagte, schickte mich 
eine Freundin, die selbst Ärztin 
ist, zum Neurologen – nicht zum 

Orthopäden. Das war vor 
13 Jahren, da war ich 

46 Jahre alt und 
hatte schon eine 

Odyssee bei den 
verschiedens-
ten Fachärzten 
hinter mir. Dies-
mal hatte meine 

Freundin sofort 
den richtigen Ver-

dacht, so dass ich 
den Neurologen 
direkt bitten 
konnte, auf MS 
zu untersuchen.

Welche Unter­
suchungen werden den in der 
Regel bis zur Diagnose von 
MS durchgeführt?
Für die Diagnose einer MS wer-
den verschiedene Untersuchun-
gen vorgenommen: MRT von 
Kopf und Wirbelsäule, Lumbal-
punktion (Untersuchung des 
Nervenwassers) und bei mir da-
mals auch Nervenleitungsunter-
suchungen.

Wie sieht der Krankheits­
verlauf von Multipler  
Sklerose aus?
Das kann man so einfach nicht 
beantworten, das ist bei jedem/r 
Betroffenen sehr individuell. 
MS heißt ja auch „die Krankheit 
mit den 1000 Gesichtern“, und 
so hat jeder „seine“ Symptome 
und „seinen“ Verlauf. Es gibt ei-
nige Symptome, die sieht man 
den Betroffenen nicht an, wie 
z.B. Fatigue (Müdigkeit und Er-
schöpfung) und auch Blasen-
probleme, oder auch kognitive 
Schwierigkeiten. Viele haben 
Gleichgewichtsprobleme und/
oder Schwindel, so dass sie oft 
für betrunken gehalten werden.
Grundsätzlich gibt es drei Ver-
laufsformen. Die meisten MS-
Erkrankten haben einen schub-
förmigen Verlauf (RRMS), man-
che aber auch die schleichend 
sich verschlechternde, sekundär 
oder primär progrediente Ver-
laufsform (SPMS / PPMS).

Kann sich meine Lebens­
erwartung durch die Multiple 
Sklerose verändern?
So wie der Verlauf der Krankheit 
unterschiedlich ausfällt, kann 
man auch eine eventuelle Ver-
kürzung der Lebenserwartung 
nicht vorhersagen. Es kann sein, 
muss aber nicht. Genau wie die 
Auffassung Vieler, mit MS sitzt 
man irgendwann im Rollstuhl. 
Auch das ist möglich, aber nicht 
zwingend die Folge.

Wie wirkt sich Stress  
auf MS aus?
Ja, das ist eine zentrale Frage! 
Stress ist nicht gut, er fördert die 
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Wir bieten:
• eine persönliche und strukturierte Einarbeitung
•  die Mitarbeit in einem motivierten, professionellen 

und innovativen Team
•  Top-Ausstattung (Tablet-PCs, Smartphones, 

Dienstkleidung, moderne Dienstwagen)
•  Vergütung nach Caritas-Tarif (inkl. Weihnachtsgeld, 

Leistungszulage, Betriebsrente)
•  Attraktive Möglichkeiten zu Fort- und 

Weiterbildungen
•  Mindestens 30 Tage Jahresurlaub 
•  Firmenfitness mit „Hansefit“, Fahrradleasing 

mit „Businessbike“
•  Mitsprache bei der Dienstzeitgestaltung
•  und vieles mehr…
Wir freuen uns auf neue TeamkollegInnen!

Daher suchen wir für unsere Sozialstation 
Hagen a.T.W. / Hasbergen motivierte und zuverlässige 

Pflegefachkräfte und 
Qualifizierte Pflegeassistenzkräfte 
(m/w/d)

als KollegInnen, die gerne in unserem Team 
mitarbeiten möchten (Stellenumfang nach Wunsch, 
gerne auch als Wiedereinstieg).

Bewerbungen bitte an:
Sozialstation Hagen a.T.W./Hasbergen 
Beate Koch-Suna | Natruper Straße 11 
49170 Hagen a.T.W. |Tel. 05401/979780 
koch-suna.sozialstation@sankt-anna-stift.de

www.sankt-anna-stift.de

Wir pflegen 
   mit Herz!

Krankheitsaktivität, erhöht also 
das Risiko für Schübe.

In welchen Situationen  
im Alltag sollte ich als  
MS-Betroffene oder Betroffe­
ner aufpassen?
Um da gleich beim Thema Stress 
anzuknüpfen: diesen möglichst 
vermeiden. Das fängt schon bei 
der Planung des Tagesablaufs 
an: möglichst viele zeitliche Puf-
fer einbauen, damit kein Termin-
druck entsteht. Und wer unter 
Fatigue leidet wie ich, sollte sich 
nicht zu viel vornehmen und vor 
allem immer wieder Erholungs-
pausen einplanen. Ich nehme 
mir zum Beispiel tagsüber nur 
wenig vor, wenn ich abends et-
was vorhabe oder umgekehrt. 
Beides geht nicht mehr, so wie 
früher. Aber zuhause bleiben 
ist auch keine Option. Am sozi-
alen Leben weiterhin teilzuneh-
men ist mir sehr wichtig, vor al-
lem, um mein seelisches Gleich-
gewicht aufrecht zu erhalten. 
Denn auch ein positives Lebens-
gefühl kann gegen das Fort-
schreiten der Krankheit helfen.
Betroffene können in der Regel 
selbst viel tun, um ihren Krank-
heitsverlauf positiv zu beein-
flussen. Wie wichtig ist dabei die 
Wahl der richtigen Therapie und 
wo kann ich mich über Thera-
piemöglichkeiten informieren?
Als MS-Patient kann und sollte 
man durchaus an seiner Thera-
pie mitwirken. Zum einen gibt 
es inzwischen etliche Basis-

therapien, also Dauermedika-
mente. Das bespricht man am 
besten mit seinem Neurologen, 
welche am besten zu einem 
passt.
Zum anderen kann man viel zum 
Erhalten der Mobilität selbst 
tun: Rehasport, Physiotherapie, 
Ergotherapie oder auch Kran-
kengymnastik am Gerät (Gerä-
tetraining unter Aufsicht von 
Therapeuten). Also immer wie-
der sich aufraffen, es lohnt sich!
Informationen dazu erhält man 
auch auf unserem Aktionstag: 
in Vorträgen, an den Infostän-
den der DMSG und den Aus-
stellern, und in den Workshops 
kann man einiges selbst auspro-
bieren.

Welche Rolle spielt dabei die 
Selbsthilfegruppe für Sie? 
In der Selbsthilfegruppe tau-
schen wir Betroffenen uns aus 
über unsere Erfahrungen und 
neue Angebote, oder auch nur 
so. Es gibt in Stadt und Land-
kreis Osnabrück viele solche 
Gruppen, da ist für jeden was 
dabei. Die Gruppen treffen sich 
meist einmal monatlich. Sowohl 
meine Selbsthilfegruppe wie 
auch meine Rehasportgruppe 
sind mein Motor, meine Moti-
vation, den inneren Schweine-
hund zu überwinden. Ich freue 
mich jedes Mal, meine „Leidens-
genossen“ zu treffen. Einige da-
von sind inzwischen zu Freun-
den geworden! � jpe o

Es gibt drei weit verbrei-
tete neurologische Krank-
heiten in Deutschland und 
weltweit: Demenz, Parkin-
son und Multiple Sklerose. 
Diese Erkrankungen sind 
heute nicht heilbar. Nach ak-
tuellen Berechnungen leben 
in Deutschland derzeit rund 
1,8 Millionen Menschen mit 
einer Demenzerkrankung. 
Die meisten von ihnen sind 
von der Alzheimer-Krankheit 
betroffen. Morbus Parkin-
son ist nach der Alzheimer-
Krankheit die zweithäufigste 
neurodegenerative Erkran-
kung. Allein in Deutschland 

sind aktuell bis zu 400.000 
Menschen betroffen. Schät-
zungen zufolge leben welt-
weit rund 2,8 Millionen Men-
schen mit Multiple Sklerose. 
In Deutschland leben nach 
neuen Zahlen des Bundes-
versicherungsamtes mehr als 
280.000 MS-Erkrankte.
Bei der OS-Neuro gibt es 
am 13. April im Kreishaus 
Vorträge rund um diese 
Krankheiten und viele In-
formationen zu Behand-
lungsmöglichkeiten und 
Pflegeleistungen. Weitere 
Informationen im Internet: 
www.OS-Neuro.de

Spielenachmittag im  
Pfarrheim St. Martinus
Einen Spielenachmittag ver-
anstaltet der Ausschuss „Sozia-
les Miteinander“ der Pfarreien-
gemeinschaft St. Martinus und 
Mariä Himmelfahrt am Freitag, 
15. März, um 15 Uhr im Pfarr-
heim St. Martinus. Ob mit oder 
ohne Kind, jung oder alt – will-
kommen sind alle Altersklassen. 
Zum Zuge kommen nicht nur 

Spieleklassiker. Yvonne Förs-
ter-Dörenkämper von „FOEDOE 
toys and more“ stellt darüber hi-
naus neue Spiele vor. 
Sie können gleich im Pfarrheim 
ausprobiert werden. Anmel-
dung bis Dienstag, 12. März, 
per E-Mail an b.vennemann@ 
bistum-os.de.� o

AKTUELLE AUSGABE JETZT ONLINE LESEN:
WWW.OSNING-MEDIEN.DE
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UNSERE ANGEBOTE
Do., 7. bis Sa., 9.3.2024Do., 7. bis Sa., 9.3.2024

Qualität und Frische aus eigener SchlachtungQualität und Frische aus eigener Schlachtung

Solange der Vorrat reicht!
Alle Angaben ohne Gewähr.

Plogmann
Immer  
    gut beraten...  F
leischerei

Sandstraße 2 · Hagen a.T.W. · Telefon 05401/9338

Rouladen  
mit Sauce
Rinder- und 
Schweinebraten 

mit Sauce!

KasselerKasseler schier 
1,49 €/100 g

Frische & geräucherte Frische & geräucherte 
MettwurstMettwurst  1,19 €/100 g

GrünkohlGrünkohl 
küchenfertig 
 0,79 €/100 g

Bis 30.3.2024:Bis 30.3.2024:

FrikadelleFrikadelle  
frisch gebraten   1,50 €/Stück

NEU

VERNETZT  VERTRAUT  VERLÄSSLICH

datos Immobil ien GmbH, Lotter Straße 81, 49078 Osnabrück, 0541 /  40 660

VERNETZT  VERTRAUT  VERLÄSSLICH

S�  kümmern sich um 
Ihre L� bsten und � r uns um 
den Verk
 f Ihrer Immobil� 

# WOHNEN IM ALTER

„Kirchengemeinden  
vor Ort stärken“
Domkapitular räumt bei Diskussionsabend  
Versäumnisse beim Thema Missbrauch ein 
Domkapitular Ulrich Beckwer-
mert hat sich für eine Stärkung 
der Kirchengemeinden vor Ort 
ausgesprochen. „Wir bewe-
gen uns in einem ständigen 
Erneuerungsprozess, der ma-
ximale Transparenz zum Ziel 
hat. Wir wollen – wie heute 
Abend – eine sichtbare Kirche 
sein“, sagte der Priester bei ei-
nem Diskussionsabend zum 
Thema „Macht und Missbrauch 
in der katholischen Kirche“.  
Der Domkapitular bedankte 
sich beim Ausschuss „Glaube 
und Leben im Jahreskreis“ des 
Pfarrgemeinderates der Pfarrei-
engemeinschaften St. Martinus 

Hagen und Mariä Himmelfahrt 
Gellenbeck für die Einladung. Es 
sei wichtig, dass sich Kirchenge-
meinden aktiv mit dem „bedrü-
ckenden Thema“ beschäftigten. 
Missbrauch dürfe kein Tabu-
thema sein, sagte Beckwermert 
und sprach vor rund 70 Zuhö-
renden im Gustav-Görsmann-
Haus in Gellenbeck von einem 
Versagen der Verantwortlichen 
und von einem Systemversa-
gen. In den vergangenen beiden 
Jahren habe es eine hohe Zahl 
von Kirchenaustritten gegeben. 
Zuletzt seien diese ein bisschen 
zurückgegangen. Die Kirche sei 
falsch umgegangen mit dem 

Missbrauchsthema und habe zu 
lange an einem veralteten Men-
schenbild festgehalten, räumte 
der Geistliche Versäumnisse bei 
der Aufklärung der Taten ein. 
Die bislang bekannten Miss-
brauchsfälle seien älteren Da-
tums. Vergehen aus der jüngs-
ten Zeit seien nicht bekannt.  

Aufklärungsarbeit laufe nicht 
nur über die Aktenlage, son-
dern auch über Befragungen, 

betonte Beckwermert. Das Bis-
tum habe einen Prozess zum 
Schutz vor Missbrauch begon-
nen. Opfer könnten sich an An-
sprechpartner wenden, die kir-
chenunabhängig seien. Jeder 
Fall, der genannt werde, würde 
der Staatsanwaltschaft gemel-
det und auch intern verfolgt. 
Auch aus der Studie der Uni 
Osnabrück wurden verschie-
dene Konsequenzen gezogen. 
So müssten Führungszeugnisse 
der Mitarbeitenden regelmäßig 
erneuert und vorgelegt werden. 
Außerdem würden zukünftig 
alle Personen, die in Kirchenge-
meinden tätig seien, Schulun-
gen zur Missbrauchsprävention 
erhalten.
Beckwermert ging in diesem 
Zusammenhang auf die Bro-
schüre „Schutzräume schaf-

Aufmerksame Zuhörer im Gustav-Görsmann-Haus in Gellenbeck. 

Wir wollen – 
wie heute Abend 
– eine sichtbare 
Kirche sein.
Ulrich Beckwermert,  
Domkapitular
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fen gegen sexualisierte Gewalt 
und geistlichen Missbrauch“ 
des Bistums Osnabrück ein, die 
jedermann zugänglich sei. Er 
nannte die Arbeitsgruppen Mo-
nitoring, Prävention, Interven-
tion, Sanktionierung und Kon-
trolle von Tätern und Umgang 
mit Beschuldigten und Beglei-
tung von Betroffenen als wich-
tige Säulen des Anfang 2019 in 
Kraft getretenen Konzepts. Das 
Monitoring kümmere sich zum 
Beispiel um die Vernetzung der 
Arbeitsgruppen untereinander. 
Die Arbeitsgruppe Prävention 
berät kirchliche Einrichtungen 
und Gremien oder Pfarreien 
und kirchliche Einrichtungen 
vor Ort bei der Umsetzung von 
Schutzkonzepten. Die Interven-
tionsgruppe stellt in akuten Ver-
dachtsfällen den sachgemäßen 
Ablauf der vorgeschriebenen 
Interventionsmaßnahmen bei 
Vorwürfen sexualisierter Gewalt 
oder geistlichen Missbrauchs si-
cher. 
Beckwermert beantwortete 
nach der Begrüßung durch Pfar-
rer Hermann Hülsmann   auch 
Fragen, die teilweise im Vorfeld 
der Veranstaltung anonym ein-
gereicht oder online gestellt 
wurden. Dabei ging es neben 
dem Hauptthema „Sexualisierte 
Gewalt an Minderjährigen so-
wie schutz- und hilfsbedürfti-
gen Erwachsenen im Bistum Os-
nabrück“ auch um Fragen der 
Finanzen des Bistums, um den 
Rücktritt von Bischof Bode und 
um dessen möglichen Nach-
folger. Zum Thema „Neuer Bi-
schof“ gab Beckwermert seiner 
Überzeugung Ausdruck, dass 
dieser wahrscheinlich bis Ende 
September feststehe. Er wün-
sche sich einen Bischof, der die 
verschiedenen in die Wege ge-
leiteten progressiven Prozesse 
im Bistum fortsetze. Wenn die 
Gemeinden „To-do-Listen“ er-
stellen würden, so würde er 
diese dem neuen Bischof über-
reichen. 
„Wie ist die Stimmung im Bis-
tum?“, lautete eine Frage aus 
dem Zuhörerraum. Beckwer-
mert musste erst einmal tief 
durchatmen. „Ich nehme eine 
große Zustimmung wahr zu 

dem Konzept der maximalen 
Transparenz und vor allem auch 
der Kontrolle. Wir bekommen 
aber auch immer wieder Post, 
genau wie heute Abend, bei der 
Nachfragen gestellt werden. 
Das sind keine einfachen Ge-
spräche“, betonte der Domka-
pitular und ergänzte: „Ich bin ja 
Priester und werde immer mal 
wieder angefragt für Beerdi-
gungen. Das mache ich natür-
lich. Trotz aller Trauer bemerke 
ich immer wieder, wie stark 
und wertvoll die Botschaft des 
Glaubens ist und wie wichtig es 
ist, den Glauben an die nächs-
ten Generationen weiterzuge-
ben.“ Ein Mitglied der Kirchen-
gemeinde insistierte, man dürfe 
nicht nur Veranstalter sein, wie 
bei der heutigen Diskussions-
runde, sondern auch Ansprech-
partner. Die Kirchenmitarbei-
ter müssten in die Bevölkerung 
reingehen. Es wirke manchmal 
so, als würden sie sich verste-
cken hinter Kirchenmauern. Ge-
sehen werden und sich zeigen, 
sei eine gute Lösung. � mjo o

Mehr Langzeitarbeitslose
Die Zahl der langzeitarbeitslo-
sen Menschen in den Gemein-
den Hagen und Hasbergen ist 
erneut gestiegen. Die MaßAr-
beit registrierte im Februar 226 
arbeitslose Empfänger von Bür-
gergeld. Im Januar waren es 
noch 214 Personen. „Vor dem 
Hintergrund des Anstiegs bei 
den Neuzugewanderten sowie 
jahreszeitlich bedingt ist diese 
Steigerung nicht ungewöhn-
lich. Nichtsdestotrotz setzen wir 

weiterhin mit passgenauer Ver-
mittlungsarbeit, individuellen 
zielgerichteten Qualifizierun-
gen und unseren Netzwerkpart-
nern alles daran, die Menschen 
schnellstmöglich und langfris-
tig in Beschäftigung zu brin-
gen“, sagt MaßArbeit-Vorstand 
Lars Hellmers. „Mit dieser Un-
terstützung werden sie bald auf 
dem regionalen Arbeitsmarkt 
eine Beschäftigung finden“, ist 
er sich sicher.� o

E1-Handballerinnen  
in neuen Trikots
Im funkelnagelneuen blau-wei-
ßen Dress präsentieren sich seit 
kurzem die E1-Mädchen der 
SG Teuto Handball. Sponsor ist 
Robin Hoss, Inhaber der Nie-
dermark-Apotheke, der schon 
mehrfach großzügig neue Tri-
kotsätze für den Verein gespen-

det hat. Erfolgreich sind die 
Handball-Mädchen auch, denn 
mit großem Teamgeist und 
unermüdlicher Einsatzbereit-
schaft belegen sie aktuell einen 
starken zweiten Platz in der Re-
gionsoberliga. � o
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Innovative Baustoffe aus 
recycelten Textilfasern und 

recyceltem Kunststoff

REBAUTEX-Gross GmbH · Niedersachsenstr. 7a · Bad Iburg
Tel. 05403 7247500 · info@rebautex.de

alte Textilen

Granulat

Baumaterial

Produkt

www.rebautex.de

pflegeleicht

innovativ

einfach zu verarbeiten

recycelbar

witterungsbeständig

Autohaus Timpe GmbH | Bielefelder Straße 10 | 49186 Bad Iburg  
Telefon 05403 72490-0 | www.autohaus-timpe.de

HU und AU täglich  
für € 129,– 149,–

TERMINE KOMPAKT

Sonntag, 10, März
 Apothekennotdienst

Töpfer-Apotheke, Lengericher Landstraße 17, Osnabrück | 
Tel. 0541/944390

Samstag, 16. März
  Repair Cafe

11 Uhr | Anmeldung unter E-mail info@repaircafehagenatw.de 
oder Tel. 05401/90445

  �  Mahltag in der Gellenbecker Mühle
14 bis 18 Uhr | Mahl-Vorführung | Mehl aus Roggen, Dinkel,  
Weizenvollkorn | Bestellung unter Tel. 0151/22035781 oder  
E-Mail hehemann.anita@web.de

Sonntag, 17. März
 Apothekennotdienst

Hütten-Apotheke, Hindenburgstraße 26, Georgsmarienhütte | 
Tel. 05401/2730

Sonntag, 24. März
 Apothekennotdienst

Hirsch-Apotheke, Schloßstraße 16, Bad Iburg | Tel. 05403/73700 
Regenbogen-Apotheke, Tecklenburger Straße 16, Lengerich |  
Tel. 05481/81026

Sonntag, 31. März
 Apothekennotdienst

Neue Apotheke Oesede, Glückaufstraße 8, Georgsmarienhütte | 
Tel. 05401/41213

   Termin       Veranstaltung   Verwaltung   Verein   Arzt   Apotheke

Kohlrabi-Schnitzel
für vier Personen 
1 mittelgroßer Kohlrabi
1 Tasse Mehl
1 großes Ei
50 g Parmesan (gerieben)
3 EL Kräuter (frisch oder 
TK 8-Kräutermix)
15 g Paniermehl
2 TL Salz
Paprikapulver
etwas Öl zum Braten

Den Kohlrabi schälen. Holzige 
Stellen wegschneiden. Den 
Kohlrabi in ca. 1,5 cm dicke 
Scheiben schneiden.
Für die Panade einen tiefen 
Teller mit Mehl füllen, im zwei-
ten Teller das Ei verquirlen und 
eine Prise Salz dazugeben. 
Im dritten Teller den Parmesan, 
TK-Kräuter, 1 Prise Salz, 1 Prise 

Paprika und das Panier-
mehl vermischen.
Zum Panieren die Kohl-
rabischeiben erst im 
Mehl wenden, so dass 
es keine nassen Stellen 
mehr gibt. Anschlie-
ßend im Ei wenden und 
zum Schluss in der Par-
mesan-Kräuter-Panade 
wenden. Diese gut an-
drücken.

In einer Pfanne mit et-
was Öl den panierten 
Kohlrabi bei mittlerer 
Hitze leicht goldbraun 
anbraten und dann ca. 
30 min im vorgeheizten 
Ofen bei 150°C backen 

Guten Appetit!

REZEPT-TIPP AUS DER REDAKTION
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Liebe Kinder, 
das Team vom Hagener Marktboten wünscht euch frohe Ostern  
und viel Spaß beim Ausmalen unseres Osterbildes!

FROHE
OSTERN!
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Haus Amare  -  Glückaufstraße 178  -  49124 Georgsmarienhütte
Tel. 05401 - 89 69 0
einrichtungsleitung@wh-georgsmarienhuette.de

Ein unternehmen der 
WH CARE Group

Georgsmarienhütte GmbH

Lebens- und 
Gesundheitszentrum

TAGESTAGESPFLEGEPFLEGE

AMARE
Liebe & Leben voraus

STATIONÄRE PFLEGE TAGESPFLEGEKURZZEITPFLEGE SERVICE WOHNEN

TAGESTREFF
FÜR SENIOREN

> Gemeinsam durch den Tag> Gemeinsam durch den Tag

> Entlastung für Angehörige> Entlastung für Angehörige

> Soziale Integration> Soziale Integration

im Haus Amare - Zuhause 
wohnen, tagsüber versorgt.

> Gemeinsame Aktivitäten> Gemeinsame Aktivitäten

> mehr Lebensqualität> mehr Lebensqualität

> eigener Fahrservice> eigener Fahrservice

> MO-FR 8:00 bis 17:00 Uhr> MO-FR 8:00 bis 17:00 Uhr

Wir beraten Sie gern 
unverbindlich!

Vereinbahren Sie einen 
kostenlosen Probetag!

Stationäre P� ege | Tagesp� ege  | Kurzzeitp� ege | Service Wohnen

AMARE Mein Ankerplatz Heimathafen

NEU ab Februar 
jeden Samstag
Frühstücksbrunch
von 9:00 Uhr bis 13.00 Uhr
telefonische Anmeldung erwünscht

05401 - 89 69 0

Unsere Tagesp� ege 
hat noch freie Plätze

Haus Amare  -  Glückaufstraße 178  -  49124 Georgsmarienhütte
Tel. 05401 - 89 69 0
einrichtungsleitung@wh-georgsmarienhuette.de
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Unsere Tagesp� ege 
hat noch freie Plätze

Akt des Widerstands gegen Vernichtungskrieg Russlands
Augustaschacht zeigt virtuell Werke junger Menschen aus der Ukraine 
Die Gedenkstätten Gestapokel-
ler und Augustaschacht und die 
ukrainische NGO After Silence 
präsentieren mit Unterstützung 
des Kinderhilfswerks Terre des 
Hommes Deutschland eine vir-
tuelle Ausstellung von Werken 
ukrainischer junger Menschen 
zu den Themen Russischer Krieg 
gegen die Ukraine und Ukraini-
sche Geschichte. Der Schwer-
punkt liegt dabei auf persönli-
chen Geschichten. Die Ausstel-
lung ist auf der Projekt-Website 
recallreflectretell.org zu sehen.
Die Autoren und Autorinnen 
der Werke sind 22 Menschen 
aus der Ukraine im Alter von 18 

bis 25 Jahren aus verschiede-
nen Teilen der Ukraine, darunter 
auch einige, die wegen des rus-
sischen Angriffskrieges derzeit 
außerhalb der Ukraine leben. 
Sie alle nahmen an zwei „Erin-
nern, Reflektieren, Nacherzäh-
len“ Geschichts-Workcamps teil, 
die im vergangenen Sommer in 
der Ukraine und in Deutschland 
stattfanden. Im Rahmen dieser 
Workcamps sind Werke in ver-
schiedenen Formaten (Texte, 
Videos, Fotos, Grafiken, Zines) 
entstanden, die nun virtuell und 
in zwei Sprachen – Ukrainisch 
und Englisch – zugänglich wer-
den.

Das Projekt zielt darauf ab, die 
Erfahrungen und Perspekti-
ven ukrainischer Jugendlicher 
sichtbar zu machen, sie zu un-
terstützen und die Solidari-
tät zu fördern. In einer Zeit, in 
der Russland Ukrainer und Uk-
rainerinnen, insbesondere Kin-
der und junge Menschen, ver-
nichtet und die ukrainische Ge-
schichte und Kultur zerstört 
(Archive, Museen, Bibliotheken 
usw.), will dieses Projekt ein Akt 
des Widerstands gegen diese 
russischen Absichten sein. Die 
Werke der Projektteilnehmen-
den sind – unter Anwendung 
kreativer Methoden und kriti-
scher Wahrnehmung der Situa-
tion – ein wichtiger Beitrag aus 
erster Hand zur Vermehrung der 
Informationen in der Welt über 
die Auswirkungen des russi-
schen Krieges auf ihr Leben.
Ausschnitt aus der Gedicht-
sammlung „Despcrying“ von 
Oleksandra Vazianova
Unter den Werken, die sich mit 
persönlichen Kriegserfahrun-
gen befassen, findet sich zum 
Beispiel die DIY-Gedichtsamm-
lung „Despcrying“ von Olek-
sandra Vazianova. Oleksan-
dra wurde in Mariupol gebo-
ren. Sie blieb mehrere Wochen 
nach der Besetzung durch rus-
sische Streitkräfte in der Stadt, 
bis ihr die Flucht aus der besetz-
ten Stadt und schließlich nach 
Deutschland gelang. Nach über 
einem Jahr kehrte sie in die Uk-
raine zurück. Ihre Erfahrungen 
und Emotionen sowie die Ver-
änderung ihrer Sichtweisen 
spiegeln sich in den Gedichten 
wider, mit denen sie Filmauf-
nahmen aus der von russischen 
Streitkräften zerstörten Stadt 
Mariupol unterlegt.
Zu den Werken, die sich mit kol-
lektiven Kriegserfahrungen be-
fassen, gehört das Multimedia-
Projekt „Maldives at Home“ von 
Artem Baidala. In seinem Video 
und den Fotos über einen be-
liebten Strand in der Region 

Das erste Workcamp fand mit 14 Teilnehmenden in Verkhovyna in der 
Region Ivano-Frankivsk statt, einem relativ sicheren Ort in der Ukraine.
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Schulstraße 2 · Hagen a.T.W. · Tel. 05401/837307  |  L+T Markthalle · Osnabrück · Tel. 0541/75089848

2004 –2024

Wein · Spirituosen · Balsamessig · Olivenöl · Pasta  

Gewürze · Grillsaucen · Senf aus einer Manufaktur  

Gebäck · Schokolade · ausgefallene Dekoration

20 Jahre

Inh.: M. Meyer
Meisterbetrieb • Strahlarbeiten • Malerarbeiten

Nicht lang plagen –  
Rogge fragen.

Das Team von  
Sandstrahl Rogge  
wünscht entspannte  
Ostertage!

Frohe 
  Ostern!

UNSERE LEISTUNGEN:
•  Fassadengestaltung
•  Industrieanstriche
•  Fassadenreinigung
•  Hochdruckreinigen

•  Trockeneisstrahlen
•  Sandstrahlen
•  Feuchtsandstrahlen
•  Graffiti entfernen

Georgsmarienhütte · www.sandstrahler.net
Fon 05401/8495596 · Mobil 0171/7946652

Dnipro sind keine offensichtli-
chen Kriegshandlungen zu er-
kennen. Doch der Krieg ist allein 
schon dadurch präsent, dass die 
Ukrainer ausgerechnet diesen 
Ort für Erholungszwecke nut-
zen. Denn die meisten ukraini-
schen Erholungsorte sind ent-
weder von Russland besetzt, 
vermint oder durch den von rus-
sischen Streitkräften verursach-
ten Ökozid verschmutzt. Artem 
Baidala befasste sich als Foto-
graf mit der Zerstörung des Ka-
chowka-Staudamms vor seiner 
Teilnahme am Workcamp.
Unter den Werken, die sich mit 
familiären Kriegserfahrungen 
befassen, befindet sich der Vi-
deoessay „Memory box“ von 
Anna Andrieieva. Anna An-
drieieva, die heute bei den uk-
rainischen Streitkräften dient, 
erzählt anhand eines Familien-
fotoarchivs die Geschichte ih-
rer Großmutter, deren Leben 

durch einen anderen Krieg dras-
tisch verändert wurde: Während 
des Zweiten Weltkrieges ist sie 
zur Zwangsarbeit nach Nazi-
deutschland verschleppt wor-
den.� o
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Das zweite Workcamp fand in Georgsmarienhütte statt. 

Dieser Ausgabe des 
Hagener Marktboten 
(eventuell auch nur teilweise)

liegen Prospekte  
folgender Firmen bei:
•  Optik Witte 

Hagen

BITTE BEACHTEN SIE:

3636

Rosenmontag im  
Treffpunkt Niedermark
Zu einem bunten Nachmittag 
mit Kaffee, Kuchen und kleinen 
Sketchen, verbunden mit einer 
Prise Karneval, hatte der Treff-
punkt Niedermark am Rosen-
montag in das Gustav-Görs-
mann-Haus eingeladen. Zu alt-
bekannten Melodien brachte 
Volker Gausmann die Senioren 
und Seniorinnen 
in Stimmung. Es 
wurde geschun-
kelt, gesungen 
und gelacht. 
Für Heiterkeit 
sorgten die lus-
tigen Büttenre-
den, vorgetra-
gen von Marion 
Altevogt, Ma-
ria Schmidt und 
Schwester Ma-

ria Dominik. Der nächste Treff-
punkt findet am 11. März statt. 
Dann treffen sich die Teilneh-
menden um 15 Uhr in der Kir-
che Mariä Himmelfahrt zu einer 
Segnungsfeier. Anschließend 
klingt der Nachmittag im Gus-
tav-Görsmann-Haus gemütlich 
aus.� o

Im Gustav-Görsmann-Haus feierte der Treffpunkt 
Karneval mit Senioren und Seniorinnen.
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Wir sind  
umgezogen!
Rechtsanwaltskanzlei

Christoph Klüppel
Alte Straße 2 · 49170 Hagen a.T.W. 
in Bürogemeinschaft mit Steuerberaterin Karin Borgelt
Telefon 05401/90068  
www.klueppelundkollegen.de · kanzlei@klueppelundkollegen.de

*  Vom Rabatt ausgenommen sind bereits reduzierte Sortimente, 
B-Ware, Zuschnitte und Dienstleistungen. Gilt nur für Neukäufe.

Saisoneröffnungswoche

Der neue Garten-
Katalog ist da!

09.03.–16.03.2024

11%
RABATT*

www.holz-speckmann.de/katalog-welt

FACHMARKT // AUSBAU / BODEN / TÜREN / GARTEN

Holz-Speckmann GmbH & Co.KG  |  www.holz-speckmann.de
Weststraße 15  |  33790 Halle/Westf.  |  Tel. 05201 189-0  |  halle@holz-speckmann.de  

Holz-Speckmann GmbH & Co.KG  |  www.holz-speckmann.de

09.03.–16.03.2024

„Die Walz ist  
ein Abenteuer“
Tischlermeisterin Johanna Röh berichtete  
über ihre vier Jahre auf Wanderschaft 
Kürzlich war die Tischlermeis-
terin Johanna Röh als Referentin 
zu Gast beim Landfrauenverein 
Hasbergen/Hagen. Sie berich-
tete über ihre vierjährige Wan-
derschaft auf „der Walz“, die sie 
in die verschiedensten Länder 
führte. Unter anderem war sie in 
Spanien, der Schweiz, Neusee-
land, Kanada und Japan. 
In Japan absolvierte sie fast 
ein Jahr in einer Werkstatt und 
erlernte dort verschiedenste 
Techniken mit den unterschied-
lichsten Werkzeugen. Jeder, der 
auf die Walz gehen möchte, 
muss bestimmte Kriterien er-

füllen. Man darf nur vom 21. bis 
zum 30. Lebensjahr und nach ei-
ner abgeschlossenen Lehre auf 
die Walz gehen. Zudem dürfen 
die Gesellen keine Familie und 
auch keinen Meister haben. Be-
vor Johanna Röh losging, gab es 
noch eine Abschiedsfeier dort 
wurde für sie gesammelt und 
nur dieses Geld von Freunde 
und Familie durfte sie mitneh-
men. Danach wurde sie noch bis 
zum Ortsschild gebracht und 
durfte für die Zeit der Walz in 
einem 50-Kilometer-Umkreis – 
der Bannmeile – ihren Heimat-
ort nicht mehr betreten, es sei 

denn, man ist als Zeuge oder zur 
Beerdigung enger Verwandte 
geladen.  
Eine andere Gesellin führte sie 
in die Walz und begleitete sie 
etwa zwei Monate. Während 
dieser vierjährigen Walz durfte 
Johanna nur in ihrer Tischler-
kluft gehen. Sie führte während 
dieser Zeit ein Wanderbuch mit 
Fotos von Baustellen, Arbeits-
zeugnissen oder auch persön-
liche Widmungen. In den ver-
schiedenen Ländern musste sie 
sich auch mit den Klischees von 
Mann und Frau auseinanderset-
zen. In einem Land traute man 

ihr das Wissen zu, aber nicht die 
Kraft, die man für diesen Beruf 
braucht, und in einem anderen 
Land war es genau umgekehrt. 
Als Frau musste sie sich erstmal 
beweisen. Das eine Jahr in Ja-
pan prägte Johanna besonders, 
da sie sich auf die Menschen 
und deren Arbeit einließ. Dort 
wohnte sie auch bei der Familie, 
für die sie arbeitete. 
Nach vierjähriger Wander-
schaft gab es eine Heimgeh-
feier. Ab da durfte sie auch 
wieder in die Bannmeile lau-
fen. Danach machte sie in Frei-
burg ihren Meister. Heute ist Jo-

Tischlermeisterin Johanna Röh hielt einen Vortrag über ihre vier Jahre 
dauernde Walz.

Fo
to

s:
 L

an
df

ra
ue

nv
er

ei
n 

H
as

be
rg

en
/H

ag
en



Hagener Marktbote  |  29

mit Franz-Josef Bode
1. bis 9. Mai 2024

Südengland

•  Busreise ab/bis Osnabrück  
im komfortablen Reisebus

• Fährüberfahrt Calais - Dover
• Acht Übernachtungen mit Halbpension
•  Alle Ausflüge und Besichtigungen  

lt. Programm inkl. Eintritt
• Dom Medien-Reiseleitung
pro Person ab 2.290,- €
Weitere Infos unter: 
Dom Medien GmbH – Diözesanpilgerstelle
Melanie Schröer | Schillerstraße 15  
49074 Osnabrück | Telefon: 0541 318-618  
E-Mail: pilgerreisen@dom-medien.de
www. leser-und-pilgerreisen.de

PILGERREISEN DES BISTUMS OSNABRÜCK

Weitere Infos 
zur Reise:

hanna Röh Mutter und hat ihre 
eigene Tischlerei in Alfhausen. 
Dort macht sie die unterschied-
lichsten Möbel. So. hat sie für ei-
nen Kunden den Jakobsweg in 
ein Möbelstück eingefräst. Au-
ßerdem engagiert sie sich für 
die Gleichstellung, da sie wäh-
rend ihrer Schwangerschaft 
als Selbstständige keinen An-
spruch auf Mutterschutz hatte 
und dadurch beinahe ihren Be-
trieb verloren hätte.  
Während des Vortrags gab es 
auch immer wieder Fragen, 
etwa die, ob sie auch andere 
Jobs annehmen durfte. Das 
habe sie gedurft, so Röh. Wie 
sie in die anderen Länder ge-
kommen ist, lautete eine wei-
tere Frage. Sie habe sich erst das 
Geld zusammensparen müssen, 
antwortete Johanna Röh. Über-
nachtet habe sie unter ande-
rem bei Landwirten und Pastö-
ren, griff sie weitere Fragen auf. 

Sprachlich zurechtgefunden 
habe sie sich in Japan erst ein-
mal dank der Übersetzung eines 
elektronischen Sprachbuchs, 
in anderen Ländern konnte sie 
sich auf Englisch verständigen. 
Und wie kam sie dazu, auf Walz 
zu gehen? Sie gehe gern auf Rei-
sen und konnte das mit ihrem 
Beruf verbinden, erklärte die 
Tischlermeisterin. 
Natürlich kam auch der gesel-
lige Teil in der Gaststätte Urban 
nicht zu kurz. Bei Kaffee und 
hausgemachten Kuchen tausch-
ten sich die Landfrauen und Jo-
hanna Röh aus.
Der Titel der nächsten Land-
frauen-Veranstaltung am Mitt-
woch, am 13. März, lautet „Wenn 
Schäfchen zählen nicht mehr 
ausreicht“ und findet in der 
Gaststätte Zum Wiesental in Ha-
gen statt. Anmeldungen bei An-
nemarie Große Börding unter 
Tel. 05405/7159. � o

Interessiert verfolgten die Landfrauen den Vortrag von Röh, die sich 
auch für den Mutterschutz von Selbstständigen einsetzt.

Mahnmal für KZ-Opfer  
gereinigt
Ende Oktober war das von den 
Gedenkstätten Gestapokel-
ler und Augustaschacht errich-
tete Mahnmal zur 5. SS-Eisen-
bahnbaubrigade in Osnabrück-
Hörne mit Graffiti beschmiert 
worden. Die Gedenkstätten so-
wie der Grundstücksbesitzer 
hatten Anzeige gegen Unbe-
kannt erstattet und nach einer 

Lösung gesucht, wie das vom 
Künstler Volker-Johannes Trieb 
geschaffene Mahnmal gereinigt 
werden kann.
Diese Lösung wurde nun gefun-
den. Junge Mitarbeitende der 
Bildungswerkstatt Georgsma-
rienhütte haben das Mahnmal 
gereinigt. Aufgrund seiner Ma-
terialbeschaffenheit musste das 

Graffiti mit ent-
sprechenden Ge-
rätschaften abge-
schliffen werden, 
was witterungs- 
und krankheits-
bedingt zu einem 
früheren Zeit-
punkt nicht mög-
lich war.
Der Angriff auf das 
Mahnmal nicht der 
erste Vorfall dieser 
Art. Bereits Anfang 
des vergangenen 
Jahres war eine 
zum Mahnmal ge-
hörige Infotafel 
mutwillig zerstört 
worden.� o
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Junge Mitarbeiter der Bildungswerkstatt Ge-
orgsmarienhütte haben das Mahnmal von der 
Graffiti-Schmiererei befreit.
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Europa-Themen  
zum Grünkohlessen
Jens Giesecke und Mathias Middelberg  
bei der „Hagener Mahlzeit“ der CDU
Die Europa-Wahl in diesem Juni 
war das große Thema bei der 
„Hagener Mahlzeit“ der CDU 
in der Gaststätte Stock. Vor al-
lem der EU-Parlamentarier Jens 
Giesecke (CDU) sprach in seiner 
Rede über die anstehende Wahl 
und Themen aus Brüssel. Aber 
auch der Bundestagsabgeord-
nete Mathias Middelberg (CDU) 
machte die große Politik zum 
Thema. Zudem wurden bei dem 
jährlichen Grünkohl-Essen lang-
jährige Mitglieder geehrt und 
zwei Spenden vergeben.
Rund 100 Gäste konnte der Ha-
gener CDU-Vorsitzende Rainer 
Summe in der Gaststätte Stock 
begrüßen, darunter vor allem 
Partei-Mitglieder, aber auch 
Vertreter der Sportvereine und 
des Heimatvereins. Ein weiterer 
Gast war der CDU-Landtagsab-
geordnete Jonas Pohlmann. 
„Meiner Meinung nach ist die 
„Hagener Mahlzeit“ das ge-
sellschaftspolitische Hagener 
Event in der kalten Jahreszeit 
schlechthin“, sagte Summe. Er 
forderte die Hagenerinnen und 
Hagener dazu auf, an der EU-
Wahl teilzunehmen. „Wählen 
ist unser höchstes Gut“, so Rai-
ner Summe. Er erinnerte zudem 
noch einmal an die Hagener 
Mahnwache gegen rechts und 
regte einen „Aufstand der An-
ständigen“ an, die nicht die AfD 
wählen.
Jens Giesecke, seit 2014 Ab-
geordneter im EU-Parlament, 
freute sich darüber, dass seine 
Partei mit 16 Mitgliedern im 31 
Mitglieder großen Gemeinderat 
in Hagen vertreten ist. „Das sind 
satte Mehrheitsverhältnisse, die 
man sonst nur aus dem Ems-
land kennt“, sagte der 52-Jäh-
rige, der selbst im Emsland lebt. 
Auch er motivierte die Gäste, 
zur EU-Wahl am 9. Juni zu ge-
hen, und forderte sie auf, „auch 
ihre Nachbarn, Bekannten und 
Freunde mitzunehmen“. Giese-
cke äußerte sich unter anderem 

zu den Waffenlieferungen an 
die Ukraine, die keine Lippen-
bekenntnisse bleiben dürften. 
„Krieg und Verteidigung sind 
kein schönes Thema, aber wir 
müssen uns damit auseinander-
setzen“, so Giesecke. 
Per du ist Giesecke seit der „Ha-
gener Mahlzeit“ auch mit dem 
Ratsvorsitzenden Claus Molitor. 
Der war einst bei der Bundes-
wehr der Vorgesetzte des Ge-
freiten Giesecke. „Als meinen 
Vorgesetzten konnte ich ihn 
nicht duzen“, so Giesecke.
Der Berliner Abgeordnete Mat-
hias Middelberg knöpfte sich 
vor allem die Ampel-Regierung 
vor. „Wir werden in Zukunft 
noch vor viel größeren Proble-
men stehen als diese Ampel-
regierung, die damit nicht fer-
tig wird, weil sie so miteinander 
verhakt ist“, erklärte Middel-
berg. So kämen nur faule Kom-
promisse heraus. Allerdings, 
schränkte der in Osnabrück le-
bende Bundestagsabgeordnete 
ein, regiere sie mit dem Krieg in 
der Ukraine und seinen Folgen 
in „einem schwierigen Umfeld“. 
Zudem übte er Kritik an seiner 
eigenen Partei. „Wir dürfen nicht 
nur über die Ampel schimpfen“, 
so Middelberg. Die CDU müsste 
auch sich selbst fragen, warum 

Öffnungszeiten: Montag–Freitag 8–18 Uhr, Samstag 8–12 Uhr
Münsterstraße 54 · Bad Iburg

Telefon 0 54 03 / 17 44 o. 78 04 87 · Fax 0 54 03 / 78 04 88

• KFZ-Reparaturen aller Art • TÜV-Abnahme täglich
• Karosserie-Instandsetzung • AU (Benziner + Diesel) + OBD
• Achsvermessung • Auspuff-, Bremsen-, Reifenservice

GmbH

Preisgünstig  
zu vermieten:

· VW-Bulli T6 9-Sitzer 

· Werkstatt-Ersatzfahrzeug 

· Transporter: Mercedes Sprinter

Oster Snackifikation
Ostersonntag & Ostermontag 12 bis 20 Uhr

Austern, Süppchen und feine kleine Speisenplatten 
rund ums Ei, Frühlingsgemüse, Räucherfisch ...

À La Carte
Gründonnerstag & Karsamstag 17 bis 22 Uhr

Reservierungen bitte unter 05403 3540109
(Karfreitag geschlossen)

Ostergenuss im GrünenOstergenuss im Grünen
Das FeinFruchtig Wein-Bistro lädt ein zum Genießen im Grünen, 

für gemütlich gesellige Treffen mit Familie und Freunden an den Ostertagen:

FeinFruchtig Wein-Bistro • Restaurant
Am Urberg 10 • Bad Iburg • Tel. 05403 3540109  

 Feinfruchtig@feinfruchtig
Öffnungszeiten: Mi.–Sa. 17–22 Uhr • So. 12–22 Uhr

Im Wein-Bistro saisonal Hausgemachtes genießen und  entspannen. 
Entdecken Sie ein vielfältiges Angebot  ausgesuchter Weine  

und Delikatessen aus aller Welt zum Probieren, Mitnehmen –  
oder liebevoll verpackt zum  Verschenken. Wir freuen uns auf Sie! 

Reservierung bitte unter:

24.12. • 11 – 17 Uhr 
SuPPen & Antipasti

25.12. • 17 – 22 Uhr  
26.12. • 12 – 22 Uhr 

Auswahl Weihnachtsmenü 
vegetarisch / Steaks / Wild

31.12. • 11 – 17 Uhr 
Fingerfood & Feine Süppchen

KOMMT zusammen!
Gemütliche Treffen oder Weihnachtsfeiern mit Familie,  

Freunden und Kollegen sowie zur Einstimmung auf die Feiertage  
unsere besondere Einladung:

Öffnungszeiten regulär: 
Mi.-Sa. 17.30-22 Uhr, So. 12-22 Uhr

Wir freuen uns auf Sie!

FeinFruchtig
Wein-Bistro, Feinkost-Boutique

fruchtige Manufaktur & mehr
Am Urberg 10 • 49186 Bad Iburg

Telefon: 05403 3540109

Um Reservierung wird gebeten.

       www.facebook.com/feinfruchtig

Ob gemütliche Treffen oder Weihnachtsfeiern mit Familie, 
Freunden oder Kollegen, wir vom FeinFruchtig Wein-Bistro 
verwöhnen Sie gern. 

Genussvoll durch den Advent mit saisonalen Speisen 

Vegetarisch ~ Steaks ~ Garnelen 
Unser Angebot rund um die Feiertage:
Kleiner Weihnachtsbasar vom 24.11.-24.12. 
mit schönen Dekoideen und Genuss-Präsenten.
            • 24.12., 11-17 Uhr: nur für Präsentservice
            • 26.12., 12-22 Uhr: feine Menü-Auswahl 
            • 31.12., 11-17 Uhr: Fingerfood & Süppchen
            • 25.12. und 01.01. geschlossen
Catering für die Weihnachtstage und Silvester 
auf telefonische Bestellung.
Für unseren Präsentservice oder Feierlichkeiten 
mit geschlossenen Gesellschaften vereinbaren wir gern
einen persönlichen Termin mit Ihnen! 

 Kommt zusammen!

Öffnungszeiten regulär: 
Mi.-Sa. 17.30-22 Uhr, So. 12-22 Uhr

Wir freuen uns auf Sie!

FeinFruchtig
Wein-Bistro, Feinkost-Boutique

fruchtige Manufaktur & mehr
Am Urberg 10 • 49186 Bad Iburg

Telefon: 05403 3540109

Um Reservierung wird gebeten.

       www.facebook.com/feinfruchtig

Wein-Bistro | Restaurant: 
Saisonale Bistro-Küche – frisch, kreativ & mit puren guten Zutaten

Feinkost-Boutique & fruchtige Manufaktur:
Weine & Spirituosen | Delikatessen | Schokoladenspezialitäten 
Essige & Öle | Tee- & Kaffeespezialitäten | Kräuter & Gewürze 
hausgemachte Fruchtaufstriche, Pestos & fruchtig-pikante Saucen

FeinFruchtig 
Am Urberg 10

49186 Bad Iburg

Öffnungszeiten: 
Do.-Sa. 17-22 Uhr 

So. 12-22 Uhr

alles zum Mitnehmen oder als schön verpacktes Präsent!alles zum Mitnehmen oder als schön verpacktes Präsent!

Ostersonntag & Ostermontag 12 bis 21 Uhr

Der Europa-Abgeordnete Jens 
Giesecke warb für die Wahl am 9. 
Juni.

Eine von drei Ausgezeichneten: Hildegard Grimmelsmann ist seit 50 Jah-
ren Parteimitglied. Dazu gratulierten Claus Molitor (1. v. l.), Rainer Sum-
me (2. v. l.) und Mathias Middelberg. 
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Die Gemeinde Hagen a.T.W. sucht  
zum 1.7.2024 eine/n 

Gärtner*in (m/w/d)
für den Bauhof.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?  
Weitere Einzelheiten finden Sie hier:

Familiengerechte Kommune
Hagen am Teutoburger Wald

Zertifikat bis 10/2018

Fleischerei Plogmann
Sandstraße 2 · Hagen a.T.W.
Telefon 05401/9338

info@fleischerei-plogmann.de

WIR BILDEN AUS:

Fachverkäufer/in Fleischerei (m/w/d)

Fleischer (m/w/d)
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Wir suchen einen motivierten, selbstständig arbeitenden

Vertriebsmitarbeiter 
für Photovoltaik 
(m/w/d) in Vollzeit in und um Osnabrück

Interesse geweckt?  
Dann bewirb dich mit einem kurzen  
Lebenslauf per E-Mail oder ruf uns an!

JEnergy GmbH
Bielefelder Str. 28 | 49186 Bad Iburg 
Telefon 05403 7267670  
info@jenergy-pv.de | www.jenergy-pv.de
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enttäuschte Wählerinnen und 
Wähler nicht zu ihr kämen und 
sich stattdessen extreme Par-
teien zuwenden würden. 
Claus Molitor moderierte drei 
Verlosungen, bei denen es je 
zwei Fahrten zum EU-Parlament 
in Brüssel, zum Bundestag in 
Berlin und zum Landtag in Han-
nover zu gewinnen gab. Da-
für machte er es spannend und 
ließ für jede Fahrt jeweils meh-
rere Losbesitzerinnen und Los-
besitzer aufstehen, um die Sie-

gerin und den Sieger erst nach 
und nach bekanntzugeben. Zu-
dem wurden die Spenden über-
geben, die der Ortsverband 
aus den Einnahmen an seinem 
Stand beim Nussknackermarkt 
finanziert hatte. Einen Teil über-
gab die Partei Anne Franksmann 
vom Familienbüro, die das Geld 
für die Arbeit der Tagesmütter 
einsetzt. Mit dem zweiten Teil 
soll die Vereinsarbeit im Gustav-
Görsmann-Haus in Gellenbeck 
gefördert werden. 
Außerdem wurden drei lang-
jährige Mitglieder geehrt: Eine 
Urkunde ging an Johannes 
Franksmann, der mit 23 in die 
CDU eingetreten und dort nun 
seit 60 Jahren Mitglied ist. Für 
50 Jahre Mitgliedschaft bekam 
die über 90-jährige Hildegard 
Grimmelsmann eine weitere Ur-
kunde. Außerdem wurde eine 
Urkunde Ewald Lachmann für 
seine 25-jährige Mitgliedschaft 
übergeben. � are o

Musikkapelle Hagen  
probte in Bissendorf
Die jungen Musiker bereiteten sich  
für die kommende Saison vor
Zur intensiven Vorbereitung auf 
das Frühjahrskonzert und die 
kommende Konzertsaison tra-
fen sich am Wochenende die 
Musikerinnen und Musiker der 
Musikkapelle Hagen zu einem 
Probenwochenende im Haus 
Ossenbrock in Bissendorf. 
Nach zeitiger Anreise am Frei-
tagnachmittag begann direkt 
die gewissenhafte Übungsar-
beit. In den Trainingsräumen 
konnten die vorwiegend ju-
gendlichen Musiker ihr Zusam-
menspiel. In Satzproben konn-
ten die einzelnen Bläsergrup-
pen schwierige Passagen der 
Musikstücke erarbeiten. 
Als Ausgleich zur intensiven Pro-
bentätigkeit wanderten die Mu-
siker abends in geselliger Runde 
in eine nahegelegene Gast-

stätte. Die Ergebnisse der in-
tensiven Proben sind am Sams-
tag, 6. April, um 19.30 Uhr beim 
Frühjahreskonzert in der Ehe-
maligen Kirche zu hören. Dort 
präsentiert die Musikkapelle 
Hagen erneut eine Auswahl aus 
ihrem vielfältigen Repertoire.
Eintrittskarten für 12 Euro sind 
im Vorverkauf (Abendkasse 14 
Euro) in der Niedermark-Apot-
heke in Gellenbeck und im 
Schuhhaus Plogmann in Ha-
gen erhältlich. Außerdem kön-
nen Karten bei den Mitglie-
dern der Musikkapelle Hagen 
unter Tel. 05401/364840 vor-
bestellt werden; die vorbestell-
ten Karten werden dann an der 
Abendkasse hinterlegt. Kinder 
und Jugendliche haben freien  
Eintritt.� o

Die Musikkapelle Hagen fuhr zum Probenwochenende ins Haus Ossen-
brock in Bissendorf.
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Krieg und Vertei-
digung sind kein 
schönes Thema, 
aber wir müssen 
uns damit  
auseinandersetzen. 
Jens Giesecke,  
Europa-Parlamentarier
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Telefon 05401/83737-0
info@osning-medien.de

Die Aufgabe:
m  An nur einem Nachmittag alle zwei Wochen die 

aktuelle Lokalzeitung in einem Gebiet termingetreu 
verteilen.

Interesse an einer  
langfristigen Beschäftigung?  
Dann bewerben unter:

Wo kannst Du tätig werden?
m  Hasbergen: Am Steinbrink, Eschweg, Fliederweg,  

Kolpingstraße, Ohrbecker Straße,  
Osnabrücker Straße, Sandstraße,  
Waldbrink, Winkelgasse,  
Wulfskotten, Zum Ortenbrink,  
Zum Waldwinkel 

m  Hasbergen: Fasanenweg,  
Gudenusweg, Im Kamp,  
Im Steerte, Im Wiesengrund,  
Lärchenweg, Lührmannsweg,  
Ostlandweg, Wiesenstraße
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für den Hagener Marktboten gesucht!
Zuverlässige Verteiler (m/w/d) 

Auch gesucht: 

Springer!
Verteiler ohne festes Gebiet  

und feste Termine

z.B. als 

Urlaubs- und krankheits- 

 bedingte Vertretung

Sondervergütung!

 

 

Wir suchen Dich! 
Tankwagenfahrer (m/w/d) – ab sofort 

Das erwartet Dich: 
• A.rak0ves Arbeitszeitmodell mit geregelten Arbeitszeiten durch 

Dienstpläne 
• Regelmäßige Modulschulungen und ADR-Verlängerung 
• Quereinsteiger und Berufsanfänger sind willkommen 

Kontakt: 
Schröder Logis0k GmbH 

Lübecker Str. 12 
49124 Georgsmarienhü.e 

Ansprechpartner: Tobias Neumann 
Telefon: 05401-881 39 31 

E-Mail: jobs@schroederlogis0k.com 

 

 

 

Wir suchen Dich! 
Tankwagenfahrer (m/w/d) – ab sofort 

Das erwartet Dich: 
• A.rak0ves Arbeitszeitmodell mit geregelten Arbeitszeiten durch 

Dienstpläne 
• Regelmäßige Modulschulungen und ADR-Verlängerung 
• Quereinsteiger und Berufsanfänger sind willkommen 

Kontakt: 
Schröder Logis0k GmbH 

Lübecker Str. 12 
49124 Georgsmarienhü.e 

Ansprechpartner: Tobias Neumann 
Telefon: 05401-881 39 31 

E-Mail: jobs@schroederlogis0k.com 

 

Kontakt:
Schröder Logistik GmbH
Lübecker Str. 12 · 49124 Georgsmarienhütte
Ansprechpartner: Tobias Neumann
Tel. 05401/8813931 · jobs@schroederlogistik.com

Wir suchen Dich!

Tankwagenfahrer (m/w/d) – ab sofort

Das erwartet Dich:
•  Attraktives Arbeitszeitmodell mit geregelten Arbeitszeiten  

durch Dienstpläne
•  Regelmäßige Modulschulungen und ADR-Verlängerung
•  Quereinsteiger und Berufsanfänger sind willkommen

Vertrauliche Bewerbung an: schimmoeller@wss-osnabrueck.de (OS oder GMH  m-w-d)

Wir wollen Dich für unser Team!  
ReFa, ReNo oder Interesse an der Anwaltstätigkeit? Lass uns treffen...

Teamgeist und Wohlfühlen 
Rücksicht auf private Belange 

Hervorragende Bezahlung

Teamgeist und Wohlfühlen 
Rücksicht auf private Belange 

Hervorragende Bezahlung

Per E-Mail bewerben 
- einfach und formlos ...

Per E-Mail bewerben 
- einfach und formlos ...
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Ganz nah  
an der wilden Natur
Hegering Hüggel im Unterricht  
an der Grundschule St. Martin 
Schon zum wiederholten Mal 
waren die Jäger des Hegering 
Hüggel zu Gast an der Grund-
schule in Hagen. Die Jäger An-
dreas Wulftange und Werner 
Witte wussten deshalb schon 
genau , wie sie die Aufmerksam-
keit der Kinder wecken.
„Was ist denn Winterschlaf?“ Mit 
dieser Frage stiegen die beiden 
in den Unterricht mit den Dritt-
klässlern ein. „Die Tiere machen 
doch irgendwie ihr Herz langsa-
mer“, wusste ein Schüler zu be-
richten. Doch bei dieser einen 
Frage bliebt es nicht, áls die Jä-
ger mit ihren rund 30  Präpara-
ten den Unterricht bereicher-
ten. Auch die weiteren Über-
winterungsarten der Tierwelt 
erklärten sie genau.
So erfuhren die Schüler wei-
ter, dass der Igel einen Winter-
schlaf hält und das nur kann, 
wenn er sich vorher eine dicke 
Fettschicht angefressen hat. 
Beim Thema Winterruhe konn-
ten die Kinder dann zeigen, was 
sie schon gelernt hatten, denn 
dass Eichhörnchen und Dachs 
nur eine Winterruhe halten, das 
war ihnen schon lange bekannt. 
Auch die Winterstarre der Krö-

ten hatten die Kinder schon ein-
mal im Unterricht besprochen. 
Auch dass die Zugvögel den 
Winter lieber in angepassten kli-
matischen Zonen verbringen, 
hatten sie schon gehört, doch 
wurde ihnen von den Natur-
profis vom Hegering noch das 
ein oder andere Detail näherge-
bracht .
Zum Schluss blieb für die Schü-
ler genügend Zeit, sich über die 
Lebens- und vor allem Fressge-
wohnheiten der anderen ge-
zeigten Tiere zu informieren, 
wobei in diesem Jahr beson-
ders der Wolf ein interessantes 
Thema war, zu dem jedes Kind 
auch etwas zu sagen oder fra-
gen hatte. Aber auch die Wild-
schweine rund um Hagen weck-
ten das Interesse der Kinder, 
sodass die Naturprofis vom He-
gering Hüggel merken konnten, 
dass die Schüler der St. Martinus 
Schule sich gut mit der Natur 
rund um ihren Heimatort aus-
kennen. 
Trotzdem durfte auch am Ende 
dieses tollen Schultages eines 
nicht zu kurz kommen: das Strei-
cheln und genaue Beschauen 
der weiteren Präparate.� o

Vor allem von den Tierpräparaten, die Andreas Wulftange und Werner 
Witte mitgebracht hatten, waren die Drittklässler begeistert.
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Die Gemeinde Hagen a.T.W. sucht  
zum 1.6.2024 eine/n 

Schulsekretär*in (m/w/d)
für die Oberschule Hagen a.T.W.  
in Teilzeit (24 Stunden wöchentlich)

Haben wir Ihr Interesse geweckt?  
Weitere Einzelheiten finden Sie hier:

Familiengerechte Kommune
Hagen am Teutoburger Wald

Zertifikat bis 10/2018
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Teamleitung Reinigung (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit

Mehr Infos

MAL MIT LEIDENSCHAFT IM VERSAND,
mal dem Ruf des Herzens gefolgt.

Wir passen zu dir? 
Dann freuen wir uns auf deine  
Bewerbung inkl. Angabe deiner  
Gehaltsvorstellung. 

Solarlux GmbH · Marie Stapenhorst 
T +49 5422 9271-653 
personal@solarlux.com 
solarlux.com/karriere

Monatlicher Tankgutschein

Zuschuss zur betrieblichen Altersvorsorge

Kinderbetreuungszuschuss

Die Herausforderungen
·  Führung und Organisation unseres firmeneigenen 

Reinigungsteams mit 10 langjährigen Kolleginnen
· Aktive Mitarbeit in der Reinigung 
·  Organisation der Unterstützung bei Events auf 

dem Solarlux Campus
·  Einkauf und Verwaltung der Reinigungsmaterialien 

und Verantwortung für Hygienekonzepte

Das wollen wir sehen
·  Berufserfahrung in der Reinigung, idealerweise 

mit erster Führungserfahrung
·  Kommunikationsstärke und wertschätzender  

Umgang mit dem Team

NATALIA kam für die Liebe aus Brasilien nach Deutschland.
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Mathe kann auch richtig 
Spaß machen
Mathetage der Grundschüler soll Begabte herausfordern
Im Rahmen der Begabtenför-
derung kooperieren die Grund-
schulen in Georgsmarienhütte 
und Hagen seit vielen Jahren. 
Dazu gehören seit vielen Jah-
ren die Mathetage für die Zweit- 
und Viertklässler der neun 
Grundschulen, die jedes Jahr 
von einer der Schulen ausge-
richtet werden. In diesem Jahr 
am 27. und 29 Februar war die 
Grundschule Gellenbeck Gast-
geber und das Team um Schul-
leiterin Stephanie Frankenberg 
hatte einen herausfordernden 
Matheparcours organisiert.

Die Teams kamen aus der 
Grundschule Gellenbeck, der 
Grundschule St. Martin, der Frei-
herr-vom-Stein-Grundschule, 
die Dröperschule, die Regenbo-
genschule, die Antoniusschule, 
die Grundschule Harderberg, 
die Michaelisschule und die 
Graf-Ludolf-Grundschule. Alle 
hochmotiviert und voller Vor-
freude.
Die jeweils vierköpfigen Teams 
der Grundschulen mussten die 
grauen Zellen ganz schön in Be-
wegung bringen, um die kniffli-
gen Aufgaben zu lösen. Schließ-
lich hatte jede Schule die be-

gabtesten Rechenkünstler der 
jeweiligen Klassenstufe in den 
Wettbewerb geschickt, die rich-
tig begeistert die schwierigen 
Aufgaben an den neun Statio-
nen lösen wollten. Da wurde 
kombiniert und logisch ge-
dacht, Kryptogramme enträt-
selt, Zahlenfolgen ergänzt und 
mit Zauberdreiecken jongliert. 
Ganz konzentriert gingen die 
Jungen und Mädchen an die 
Aufgaben heran. Echte kleine 
Mathegenies, die in acht Minu-
ten pro Station nach den Lösun-
gen suchten. Da war Teamwork 

gefragt und jede konnte zeigen, 
was in ihm oder ihr steckt.
Schließlich wollte jede Schule 
die Nase vorn haben in dem 
ganz besonderen Mathe-Wett-
bewerb. Am Ende waren alle 
Sieger und konnten sich über 
eine Urkunde freuen. Die ers-
ten drei Plätze erhielten aber 
zusätzlich noch ein Logik- oder 
Mathespiel für die Klasse.  Bei 
den Zweitklässlern belegten 
die Gellenbecker Grundschüler 
den ersten Platz vor den Teams 
der Michaelisschule und der Re-
genbogenschule. Bei den Viert-
klässlern errang die Michaelis-

schule den ers-
ten Platz vor der 
Antoniusschule 
Holzhausen und 
der Grundschule 
St. Martin in Ha-
gen. 
Ähnliche Wettbe-
werbe im Rahmen 
der vom Land 
N i e d e r s a c h s e n 
unterstützten Be-
gabtenförderung 
gibt es für die Fä-
cher Deutsch, 
Englisch und erst-
mals Latein, sowie 
für Theater- und 
Radioprojekte.
� spn o

Stolz nahmen alle Teilnehmer und Teilnehme-
rinnen ihre Urkunden entgegen, die Schulleiterin 
Stephanie Frankenberg verteilte.

Das Team 2. Klasse Grundschule Gellenbeck löste die Aufgaben gemein-
sam und gewann am Ende.
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Wir suchen zu sofort

Kfz-Mechatroniker/in 
m/w/d

Ihr Profil:
• abgeschlossene Ausbildung zum Kfz-Mechatroniker/in
• Zuverlässigkeit/Motivation
•  auch Jung-Mechatroniker/innen können sich  

gerne bewerben

Mehrmarken Service + Handel

Inh. Oliver Schiotka
Osnabrücker Straße 28 · 49170 Hagen a.T.W. 

Telefon (0 54 01) 98 02 30 · Fax (0 54 01) 98 02 31
info@auto-schiotka.de · www.auto-schiotka.de

Kommen Sie zur Caritas – werden Sie Teil unseres Teams!

Im St. Franziskus-Haus in Bad Iburg leben 60  Bewohnerinnen 
und Bewohner in fünf Hausgemeinschaften. Die Pflege  
und Betreuung erfolgt nach dem Hausgemeinschaftskonzept.
Wir suchen zum 01.05.2024 eine

Betreuungskraft (w/m/d) 

gemäß § 43 b 53 b SGB XI

Die Anstellungen erfolgen im Rahmen einer  
Teilzeitbeschäftigung von 15 Wochenstunden.
Es handelt sich um eine unbefristete Anstellung.

Als Betreuungskraft betreuen und begleiten Sie die Bewohner/ 
-innen unserer Einrichtung und führen Beschäftigungsangebote 
in der Gruppe und für einzelne Bewohner durch. Wir erwarten 
Verantwortungsbewusstsein, und vor allem Wertschätzung im 
Umgang mit älteren Menschen.

Sie verfügen über:
•  eine abgeschlossene Qualifizierung zur Betreuungskraft  

gemäß § 43 b 53 b SGB XI
•  eine positive Einstellung zur Arbeit mit pflegebedürftigen, 

demenziell erkrankten Menschen
•  Einfühlungsvermögen und soziale Kompetenz
•  Teamfähigkeit und Flexibilität

Wir bieten Ihnen:
•  eine interessante und verantwortungsvolle Aufgabe mit hoher 

Eigenverantwortlichkeit und vielen Gestaltungsmöglichkeiten
•  ein abwechslungsreiches Arbeitsfeld innerhalb eines  

motivierten Teams 
•  qualifizierte und kollegiale Begleitung 
•  Möglichkeit zur Fort- und Weiterbildung 
•  eine leistungsgerechte Vergütung nach den Arbeitsvertrags-

richtlinien des Deutschen Caritasverbandes (AVR)  
einschließlich einer kirchlichen Zusatzversorgung.

•  betriebliche Gesundheitsförderung
•  ein unbefristetes Anstellungsverhältnis

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns  
über Ihre schriftliche Bewerbung. Ihre Unterlagen  
erreichen uns über folgende Adresse:

St. Franziskus-Haus 
Frau Burandt
Hagenpatt 4 
49186 Bad Iburg
oder gerne als E-Mail (im PDF-Format) unter:
burandt@pflegezentrum-bad-iburg.de
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600-Euro-Spende  
für das Martinusheim
Die stellvertretende Markt-
leitung Filiz Olgun und Ralf 
Zumstrull haben im Namen 
von EDEKA-Dütmann-Inhaber 
Guido Gartmann Jugendpfleger 
Christian Bolten und FSJler Paul 
Schmidt eine Spende in Höhe 
von 600 Euro für das Martinus-
heim überreicht. Das Geld ist 
bereits gut investiert, denn es 
wurden platzsparende Klappti-
sche für die Gruppenräume an-
geschafft. In den letzten Mona-

ten konnten die Kundinnen und 
Kunden des Marktes ihre Leer-
gutbons für das Martinusheim 
spenden. Neben den Pfand-
automaten war eine Spenden-
box aufgehängt. Immer wieder 
unterstützt EDEKA Dütmann 
mit dieser Aktion lokale Einrich-
tungen oder Organisationen. 
Das Martinusheim-Team zeigte 
sich sehr glücklich über die  
Spende.� o

Nachtflohmarkt  
findet wieder statt
Der Nachtflohmarkt in der Ha-
gener Dorfstraße war im ver-

gangenen Jahr ein großer Er-
folg. Zahlreiche Beschickerin-
nen und Beschicker bauten im 
Ortskern ihre Stände auf. Am 
Samstag, 4. Mai, von 17 bis 24 
Uhr folgt die Neuauflage des 
nächtlichen Flohmarkt. Der Auf-
bau in und rund um die Dorf-
straße beginnt um 16 Uhr; die 
Standgebühr beträgt 15 Euro. 
Organisator ist der Hagener Blu-
mentreff. Anmeldungen sind di-
rekt im Hagener Blumentreff in 
der Osnabrücker Straße 7, unter 
Tel. 05401/8357799 oder per E-
Mail an hannesbenno1@web.de 
möglich.� o

Anmeldung für  
Open-Air-Kegeln
Kegelsportlerinnen und Ke-
gelsportler gesucht: Die An-
meldungen für das diesjährige 
Open-Air-Kegeln hinter der 
Oberschule Hagen sind ab so-
fort auf der Website www.hage-
ner-openair-kegeln.de möglich. 
Es findet am Samstag, 6. Juli, ab 
13 Uhr auf dem Rasenplatz hin-
ter der Schule statt.
Antreten könnten Kegelgrup-
pen aus mindestens fünf Mit-
gliedern, die an zwei Freiluft-
bahnen gegeneinander an-
treten. Die vier Teams mit den 
höchsten Punktzahlen ziehen 
in die Endrunde ein. Zu gewin-

nen gibt es 400 Euro für das Sie-
gerteam sowie 300 Euro für den 
zweiten Platz, 200 Euro für den 
dritten Platz und 100 Euro für 
den vierten Platz.
Veranstalter sind die Gaststätte 
Stock und die Kegeltruppe „The 
Killers“, deren 15 Mitglieder sich 
einmal im Monat zum Kegeln 
treffen. Seit 2017 organisieren 
sie das Kegelturnier auf dem 
Schulgelände an der Schop-
meyerstraße, das zu einem gro-
ßen Erfolg geworden ist. So be-
suchten im vergangenen Jahr 
1.000 Zuschauerinnen und Zu-
schauer das Turnier.� o

Walter Büchter vom Hagener Blu-
mentreff organisiert den Nacht-
flohmarkt.
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Bäckerei/Konditorei Brink-Gehrmeyer
Oeseder Str. 106 · Georgsmarienhütte 
Tel. 0 54 01/ 8 69 20 · info@brink-gehrmeyer.de

Für unsere Filiale in Kloster-Oesede suchen wir

Reinigungskraft  (m/w/d) 
ab 18.00 Uhr, ca. 2 Stunden
auf 538-Euro-Basis 

www.DENW.de/arbeiten

Aileen Schwarz 
aileen.schwarz@denw.de 
T (04203) 42-216

@meine_denw

Wir stellen ein:

Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d) 

für unseren Standort Georgsmarienhütte

Die DENW ist eines der führenden Unternehmen im 
Bedachungsfachhandel in Nordwestdeutschland. An  
10 Standorten, mit über 250 Mitarbeitenden sind wir für 
mehr als 700 Mitgliedsbetriebe im Einsatz.

Jetzt  
bewerben!
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Ein Denkmal für die  
„Friedensmacher“ 
Ein Gedenkstein am Friedenswanderweg  
erinnert an den Westfälischen Frieden
Wer auf den historischen Spu-
ren der Botenreiter wandeln 
möchte, die während der Ver-
handlungen zum Westfälischen 
Frieden, der 1648 den Dreißig-
jährigen Krieg beendete, zwi-
schen den beiden Städten Osna-
brück und Münster pendelten, 
sollte dem Hauptwanderweg 
X1648, auch „Friedenswander-
weg“ genannt, des Westfäli-
schen Heimatbundes folgen.
Wo die Reiter damals mit ih-
ren Nachrichten in Windeseile 
hin und her galoppierten, bie-
tet sich heute viel Natur, um die 
Seele baumeln zu lassen. Der 
Hauptwanderweg X 1648 star-
tet in Osnabrück am Rathaus 
des Westfälischen Friedens und 
endet an seinem Pendant in 
Münster (oder umgekehrt!). Da-
zwischen folgt der Weg so weit 
wie möglich den historischen 
Spuren der auch „Friedensrei-
ter“ genannten berittenen Bo-
ten. Interessant ist dabei, dass 
die Markierungen des Wegs der 
Jakobspilger von Osnabrück 
nach Wuppertal auf diesem 
Teilstück ebenfalls immer wie-
der zu sehen sind, denn er hat 
im Grunde dieselbe historische 
Fernstraße als Vorbild.
Mittendrin auf dem 74,1 km lan-
gen Weg, der sich für eine mehr-
tägige Wanderung ebenso an-
bietet wie für eine Tour mit dem 
Fahrrad, befindet sich in unmit-
telbarer Nähe der Landesgrenze 
zwischen Nordrhein-Westfa-
len und Niedersachsen in Sicht-
weite der Natruper Mühle und 
direkt am Goldbach gelegen ein 
Gedenkstein zur Erinnerung an 
zwei Delegierte des seinerzeiti-
gen Kongresses. Bei den „Frie-
densmachern“ handelt es sich 
um den Italiener Fabio Chigi, 
der die Verhandlungen in Müns-
ter führte, und den Schweden 
Johan Axelsson Oxenstierna, 
der in Osnabrück agierte. 
Der in Siena geborene Fabio 
Chigi (1599 –1667) vertrat die 
päpstlichen Interessen und ver-

suchte zudem, zwischen den ka-
tholischen Mächten zu vermit-
teln. Später wurde er in das Kar-
dinalskollegium berufen und 
1655 zum Papst Alexander VII. 
gewählt. Johan Axelsson Oxens-
tierna (1611–1657) stammte aus 
Stockholm und verhandelte 
im Auftrag seines Vaters, des 
schwedischen Reichskanzlers, 
für die protestantische Seite. 
Die Skulptur ist aus Baumber-
ger Sandstein gefertigt, der 
schon seit über 1.000 Jahren 
im Münsterland abgebaut wird; 
sie wurde 2017 anlässlich des 
25-jährigen Bestehens des „Frie-
denswanderweges“ X 1648 vom 
Westfälischen Heimatbund ge-
stiftet und der Öffentlichkeit 
übergeben. Der Gedenkstein 
will gleichzeitig Pilgerort und 
Mahnmal für den Frieden sein. 
Vielleicht kann der Westfälische 
Friede so auch zum positiven 
Beispiel für die Lösung heutiger 
Kriege und Konflikte in der Welt 
werden. � mmo o

WAS IST DENN DAS?

In Nähe der Landesgrenze und in 
Sichtweite der Natruper Mühle ist 
der Gedenkstein, der an die „Frie-
densmacher“ erinnert, zu finden.
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Produkt nachhaltig, sondern auch der Herstellungsprozess 
und die Lebensdauer. Das ist etwa an Massivholz zu sehen, 
das als ökologisch gilt, aber nicht unbedingt nachhaltig ist. 
Denn: „Es ist zwar lange haltbar. Aber um es herzustellen, 
werden weniger Anteile aus einem Baum herausgeschnit-
ten“, erklärt Sandra Hehmann. Anderes Holz sei deswegen 
möglicherweise nachhaltiger.
All diese Aspekte wägt die Tischlerei Hehmann ab, wenn 
es um Nachhaltigkeit geht. Auch deswegen setzen Sandra 
Hehmann, Markus Bramkamp und ihre Mitarbeiter darauf, 
Kunden zunächst zu beraten und alle Aspekte abzuwägen, 
bevor es an die Planung und schließlich die Umsetzung 
geht. Das Credo der Tischlerei dabei lautet: „Wir wollen 
unsere Kunden fair behandeln.“

BAU-HANDWERK HAGEN A.T.W.

Bau-Finanzierungen

]  Volksbank GMHütte-Hagen-Bissendorf eG (GHB) 
Geschäftsstelle, Schulstraße 1 05401/ 84440

]  DEVK Versicherung 
Jasmin Elixmann, Alte Straße 15 05401/980226

Tischlerei-Betriebe

]  Berstermann KG 
Zum Jägerberg 35 05405/80 66-0

]  Manfred Bücker 
Höhenweg 26 05401/ 89 70 63

]  Sandra Hehmann 
Im Dreskamp 18 05401/ 98 03 03

]  Christian Heitmeyer 05409 / 9 06 97 94 
Am Heidhorn 9a                           oder  01 75 / 8 49 39 80  

]  Waltermann u. Sohn  
Bahnhofstraße 16 05405/8528 

]  Residenza Möbel Frank Brand  
Ziegeleiweg 8 05405/8431  
                                                       oder  0160/99831083 

 
Dachdecker

]  Gerhard Glasmeyer 
Forstweg 8 05401/99324

]  Günter Weber 
Alte Straße 20 05401/90420

Baustoffhandel 

]  BAUKING Natrup-Hagen  
Ziegeleiweg 2 05405/98070

Baggerbetriebe · Fuhrunternehmer · Containerdienste 

]  Bensmann & Sohn 
Höhenweg 1 05401/36850

]  Thomas Lachmann 
Gassebrehe 11 05405/7004

Metallbau/Stahlkonstruktionen

]  Berelsmann Maschinen- und Anlagenbau GmbH  
Industriestraße 34 05405/6167070

]  Richter Metallbau 
Amtsweg 10 05403/79599-0

]  MDE Edelstahlverarbeitung GmbH & Co. KG 
Forellental 8 05405/6191560

Garten & Landschaft 

]  Leimkühler Gartenplanung Dipl. Ing. Simon Leimkühler 
Brooksweg 11   0171 / 7020839

Kamin- und Ofenbau – Kaminöfen 

]  Kachel + Kamin Anten GmbH  
Teutoburger Waldstr. 40, GMHütte  0174/9326883

Terrassenüberdachungen / Markisen / Carports 

]  ID-Deluxe  
Im Sonnenwinkel 5, Hilter a.T.W.  0176/64849924

L E I S T U N G S K R A F T  D I R E K T  V O R  O R T !  

Nachhaltigkeit spielt eine immer größere Rolle, auch beim 
Thema Wohnen. Wenn es um Möbel und Einrichtung geht, 
wird oft nach ökologisch wertvollen Materialien gefragt. 
Doch das allein mache ein Produkt nicht nachhaltig, erklärt 
Sandra Hehmann. „Nachhaltigkeit ist auch eine Frage der 
Perspektive“, sagt die Hagener Tischlereimeisterin.
Hehmann betreibt mit Ihrem Ehemann Markus Bramkamp 
eine eigene Tischlerei im Hagener Ortskern. Insgesamt 18 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind in dem 1935 gegrün-
deten Familienbetrieb beschäftigt. Die Tischlerei berät und 
plant, bevor sie zu Hammer und Säge greift, um Küchen, 
Bad- und Einzelmöbel im Privathaushalt zu erstellen. Unter 
anderem stellt sie Möbel für Arztpraxen, Kliniken und Kitas 
her, aber auch Haustüren, Treppen und komplexe Innenaus-
bauten werden individuell gefertigt. Dazu kommt noch ein 
zuverlässiger Reparaturservice.
„Das Handwerk selbst ist eigentlich schon nachhaltig“, 
betont Sandra Hehmann. Denn anders als bei der Mas-
senproduktion produzieren Tischlereien Möbel, die auf die 

SIE FEHLEN? Dann melden Sie sich gerne bei uns! 
Osning Medien  |  Telefon 05401/83737-0  |  info@osning-medien.de  |  www.osning-medien.de 

Maler-Betriebe und Raumausstatter

]  Haurenherm 
Osnabrücker Str. 33f 05401/90180

]  Mario Hehmann 
Schumacherstraße 18 05405/8460

]  Herbert Hüls & Sohn 
Weidenstraße 7 05401/90299

]  Christian Nädker 
Wilopstraße 2 05401/99762

]  Lutz Schriever 
Jahnstraße 1 05401/99030

]  Worpenberg Malermeisterbetrieb GmbH  
Marienstraße 1 05405/ 7015

Hier werden die Energiekosten gesenkt:

]  Planungsbüro und Bauunternehmen  
Martin Obermeyer GmbH & Co. KG  
Zur Hüggelschlucht 13  05401/98378

Sanitär · Heizung · Klima

]  Uwe Kleinheider 
Höhenweg 32 05401/32819

]  Jens Schade 
Im Siek 5a 05401/837800

]  Dirk Bauschulte 
Auf dem Rehmke 6 0173/9511062

Türen- und Fenstertechnik

]  Andre Altenhoff Türen 
Bergstraße 4 05401/ 9483

Anzeigen-Sonderseiten

Bauunternehmen 

]  Ehrenbrink Bau GmbH  
Mentruper Esch 10 05401/ 9409

]  Hehemann Baugesellschaft mbH & Co. KG  
Lotter Weg 31 05401/ 9493

Elektrotechnik 

]  Elektro Herkenhoff 
Im Dreskamp 8 0 54 01 / 8 43 00

Heizung- u. Energiespartechnik 

]  Lauxtermann & Krogull 
Höhenweg 36 05401/90920

Rohrreinigung 24 Stunden 

]  Witte & Penner  
Töpferstraße 15  05405/8082600

individuellen Bedürfnisse von Kundinnen und Kunden ange-
passt seien. „Wer in großen Ketten mit günstigen Möbeln 
kauft, holt sich öfter etwas Neues. Wir dagegen haben 
Kunden, die ihre Möbel mehrere Jahrzehnte lang nutzen“, 
so Hehmann.
Nachhaltigkeit entsteht auch dadurch, dass Tische, Schränke 
oder Küchen buchstäblich wieder aufgemöbelt statt aussor-
tiert werden können. „Durch neue Arbeitsplatten und Fron-
ten kann eine Küche ein Fresh-Up bekommen und sieht wie 
neu aus“, sagt Sandra Hehmann. Auch dafür wird ihre Tisch-
lerei regelmäßig in Haushalte gerufen.
„Oft ist es nachhaltiger, etwas zu reparieren als es auszutau-
schen“, ergänzt Markus Bramkamp. Auch deswegen ist es 
sinnvoll, wenn Kunden sich zunächst beraten lassen. Mögli-
cherweise findet sich eine bessere Lösung als die, die dem 
Kunden vorschwebt. 
Dafür nehmen Hehmann und Bramkamp auch in Kauf, mal 
kein Geschäft zu machen. Denn so kommt es etwa vor, 
dass die Tischlerei Hehmann gerufen wird, um einen alten 
Parkettboden durch einen neuen Holzfußboden auszutau-
schen. Dann rät die Tischlerei schon mal dazu, den alten 
Boden restaurieren zu lassen und statt der Tischlerei den 
Parkettleger zu rufen. Das Geld fließt so in einen anderen 
Betrieb, der Klimaschutz dagegen profitiert.
Natürlich achte ihr Betrieb auch darauf, möglichst heimische 
Hölzer und regionale Produkte zu nutzen, so die beiden 
Betreiber. Doch nicht nur die Materialien selbst machen ein 

05401/84440

xxxx

Nachhaltigkeit ist nicht nur eine Frage des Materials
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Produkt nachhaltig, sondern auch der Herstellungsprozess 
und die Lebensdauer. Das ist etwa an Massivholz zu sehen, 
das als ökologisch gilt, aber nicht unbedingt nachhaltig ist. 
Denn: „Es ist zwar lange haltbar. Aber um es herzustellen, 
werden weniger Anteile aus einem Baum herausgeschnit-
ten“, erklärt Sandra Hehmann. Anderes Holz sei deswegen 
möglicherweise nachhaltiger.
All diese Aspekte wägt die Tischlerei Hehmann ab, wenn 
es um Nachhaltigkeit geht. Auch deswegen setzen Sandra 
Hehmann, Markus Bramkamp und ihre Mitarbeiter darauf, 
Kunden zunächst zu beraten und alle Aspekte abzuwägen, 
bevor es an die Planung und schließlich die Umsetzung 
geht. Das Credo der Tischlerei dabei lautet: „Wir wollen 
unsere Kunden fair behandeln.“

BAU-HANDWERK HAGEN A.T.W.

Bau-Finanzierungen

]  Volksbank GMHütte-Hagen-Bissendorf eG (GHB) 
Geschäftsstelle, Schulstraße 1 05401/ 84440

]  DEVK Versicherung 
Jasmin Elixmann, Alte Straße 15 05401/980226

Tischlerei-Betriebe

]  Berstermann KG 
Zum Jägerberg 35 05405/80 66-0

]  Manfred Bücker 
Höhenweg 26 05401/ 89 70 63

]  Sandra Hehmann 
Im Dreskamp 18 05401/ 98 03 03

]  Christian Heitmeyer 05409 / 9 06 97 94 
Am Heidhorn 9a                           oder  01 75 / 8 49 39 80  

]  Waltermann u. Sohn  
Bahnhofstraße 16 05405/8528 

]  Residenza Möbel Frank Brand  
Ziegeleiweg 8 05405/8431  
                                                       oder  0160/99831083 

 
Dachdecker

]  Gerhard Glasmeyer 
Forstweg 8 05401/99324

]  Günter Weber 
Alte Straße 20 05401/90420

Baustoffhandel 

]  BAUKING Natrup-Hagen  
Ziegeleiweg 2 05405/98070

Baggerbetriebe · Fuhrunternehmer · Containerdienste 

]  Bensmann & Sohn 
Höhenweg 1 05401/36850

]  Thomas Lachmann 
Gassebrehe 11 05405/7004

Metallbau/Stahlkonstruktionen

]  Berelsmann Maschinen- und Anlagenbau GmbH  
Industriestraße 34 05405/6167070

]  Richter Metallbau 
Amtsweg 10 05403/79599-0

]  MDE Edelstahlverarbeitung GmbH & Co. KG 
Forellental 8 05405/6191560

Garten & Landschaft 

]  Leimkühler Gartenplanung Dipl. Ing. Simon Leimkühler 
Brooksweg 11   0171 / 7020839

Kamin- und Ofenbau – Kaminöfen 

]  Kachel + Kamin Anten GmbH  
Teutoburger Waldstr. 40, GMHütte  0174/9326883

Terrassenüberdachungen / Markisen / Carports 

]  ID-Deluxe  
Im Sonnenwinkel 5, Hilter a.T.W.  0176/64849924

L E I S T U N G S K R A F T  D I R E K T  V O R  O R T !  

Nachhaltigkeit spielt eine immer größere Rolle, auch beim 
Thema Wohnen. Wenn es um Möbel und Einrichtung geht, 
wird oft nach ökologisch wertvollen Materialien gefragt. 
Doch das allein mache ein Produkt nicht nachhaltig, erklärt 
Sandra Hehmann. „Nachhaltigkeit ist auch eine Frage der 
Perspektive“, sagt die Hagener Tischlereimeisterin.
Hehmann betreibt mit Ihrem Ehemann Markus Bramkamp 
eine eigene Tischlerei im Hagener Ortskern. Insgesamt 18 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind in dem 1935 gegrün-
deten Familienbetrieb beschäftigt. Die Tischlerei berät und 
plant, bevor sie zu Hammer und Säge greift, um Küchen, 
Bad- und Einzelmöbel im Privathaushalt zu erstellen. Unter 
anderem stellt sie Möbel für Arztpraxen, Kliniken und Kitas 
her, aber auch Haustüren, Treppen und komplexe Innenaus-
bauten werden individuell gefertigt. Dazu kommt noch ein 
zuverlässiger Reparaturservice.
„Das Handwerk selbst ist eigentlich schon nachhaltig“, 
betont Sandra Hehmann. Denn anders als bei der Mas-
senproduktion produzieren Tischlereien Möbel, die auf die 
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Osning Medien  |  Telefon 05401/83737-0  |  info@osning-medien.de  |  www.osning-medien.de 

Maler-Betriebe und Raumausstatter

]  Haurenherm 
Osnabrücker Str. 33f 05401/90180

]  Mario Hehmann 
Schumacherstraße 18 05405/8460

]  Herbert Hüls & Sohn 
Weidenstraße 7 05401/90299

]  Christian Nädker 
Wilopstraße 2 05401/99762

]  Lutz Schriever 
Jahnstraße 1 05401/99030

]  Worpenberg Malermeisterbetrieb GmbH  
Marienstraße 1 05405/ 7015
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]  Planungsbüro und Bauunternehmen  
Martin Obermeyer GmbH & Co. KG  
Zur Hüggelschlucht 13  05401/98378

Sanitär · Heizung · Klima

]  Uwe Kleinheider 
Höhenweg 32 05401/32819

]  Jens Schade 
Im Siek 5a 05401/837800

]  Dirk Bauschulte 
Auf dem Rehmke 6 0173/9511062

Türen- und Fenstertechnik

]  Andre Altenhoff Türen 
Bergstraße 4 05401/ 9483

Anzeigen-Sonderseiten

Bauunternehmen 

]  Ehrenbrink Bau GmbH  
Mentruper Esch 10 05401/ 9409

]  Hehemann Baugesellschaft mbH & Co. KG  
Lotter Weg 31 05401/ 9493

Elektrotechnik 

]  Elektro Herkenhoff 
Im Dreskamp 8 0 54 01 / 8 43 00

Heizung- u. Energiespartechnik 

]  Lauxtermann & Krogull 
Höhenweg 36 05401/90920

Rohrreinigung 24 Stunden 

]  Witte & Penner  
Töpferstraße 15  05405/8082600

individuellen Bedürfnisse von Kundinnen und Kunden ange-
passt seien. „Wer in großen Ketten mit günstigen Möbeln 
kauft, holt sich öfter etwas Neues. Wir dagegen haben 
Kunden, die ihre Möbel mehrere Jahrzehnte lang nutzen“, 
so Hehmann.
Nachhaltigkeit entsteht auch dadurch, dass Tische, Schränke 
oder Küchen buchstäblich wieder aufgemöbelt statt aussor-
tiert werden können. „Durch neue Arbeitsplatten und Fron-
ten kann eine Küche ein Fresh-Up bekommen und sieht wie 
neu aus“, sagt Sandra Hehmann. Auch dafür wird ihre Tisch-
lerei regelmäßig in Haushalte gerufen.
„Oft ist es nachhaltiger, etwas zu reparieren als es auszutau-
schen“, ergänzt Markus Bramkamp. Auch deswegen ist es 
sinnvoll, wenn Kunden sich zunächst beraten lassen. Mögli-
cherweise findet sich eine bessere Lösung als die, die dem 
Kunden vorschwebt. 
Dafür nehmen Hehmann und Bramkamp auch in Kauf, mal 
kein Geschäft zu machen. Denn so kommt es etwa vor, 
dass die Tischlerei Hehmann gerufen wird, um einen alten 
Parkettboden durch einen neuen Holzfußboden auszutau-
schen. Dann rät die Tischlerei schon mal dazu, den alten 
Boden restaurieren zu lassen und statt der Tischlerei den 
Parkettleger zu rufen. Das Geld fließt so in einen anderen 
Betrieb, der Klimaschutz dagegen profitiert.
Natürlich achte ihr Betrieb auch darauf, möglichst heimische 
Hölzer und regionale Produkte zu nutzen, so die beiden 
Betreiber. Doch nicht nur die Materialien selbst machen ein 
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Nachhaltigkeit ist nicht nur eine Frage des Materials
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Beste Küchen!
Zu besten Preisen!

49479 Ibbenbüren-Laggenbec
im Gewerbegebiet „Auf der La
Fuggerstraße 7 · Telefon 05451
info@kuemper.de · www.kuemp
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Neueröffnung unseres Studios am 8./9. März 2024Neueröffnung unseres Studios am 8./9. März 2024

50
ÜBER
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9914-0
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GEWINNSPIELGEWINNSPIEL
1. Preis1. Preis
ist einist ein

Thermomix TM6Thermomix TM6

2. Preis2. Preis
Berghoff TopfsetBerghoff Topfset

3. Preis3. Preis
Miele PizzasteinMiele Pizzastein

Film im  
Kreimer- 
Selberg- 
Museum
Das Kreimer-Selberg-Museum 
präsentiert am Freitag, 8. März, 
um 18 Uhr einen vom Heimat-
verein Hagen konzipierten Film 
über die Obermark. Die Doku-
mentation von 1996, die 55 Mi-
nuten lang ist, besteht aus Se-
quenzen unter anderem über 
Ortsteile, landwirtschaftliche 
Betriebe, Firmen und Menschen 
aus mehreren Jahrzehnten. Der 
Eintritt ist frei; Anmeldung bei 
Elisabeth Kreimer-Selberg un-
ter Tel.  0171/2403065 sind er-
wünscht.� o

Neue Trikots  
für E2-Jugend
Eine große Freude bereiteten 
die Osnabrücker Immobilien-
makler Miguel Pereira und Mar-
kus Pörtner von datos Immobi-
lien der E2-Jugend der JSG Ha-
gen/Niedermark. Zu den letzten 

Hallenturnieren konnten neue 
Trikots an die Mannschaft von 
Florian Schönhoff und Hend-
rik Schlüter übergeben werden. 
Im neuen Outfit schlossen die 
Fußballer die Hallenrunde bei 

nur einer Nie-
derlage auf 
dem zwei-
ten Platz ab. 
Nun hofft die 
M a n n s c h a f t 
auf weitere 
er folgreiche 
Spiele, wenn 
es mit den 
Spielen drau-
ßen weiter-
geht. � o

Es gibt fast nichts, was die 
Zeichentrickfigur vom WDR 

noch nicht erklärt hat. Am 
7. März wird der Geburtstag 

der ,,Sendung mit 
der Maus‘‘ gefei-

ert. Die Idee der 
Lach- und Sachge-
schichten für Kin-
der oder Fernseh-
anfänger entstand 
bereits 1970 und 
geht auf die TV-
Journalisten Gert 
Kasper Münte-
fering, Siegfried 
Mohrhof, Mo-
nika Paetow und 
Armin Maiwald 
zurück. Am 7. 
März 1971 wurde 
diese Sendung 
zum ersten Mal im 
ARD ausgestrahlt. 
Seitdem wurde je-
den Sonntagvormit-
tag eine neue Folge 
veröffentlicht. Da-
her kann man in-
zwischen stolz sa-

gen, dass schon über 2.200 
Sendungen erschien sind. 

Allerdings gibt es nur 
546 verschiedene 

Zeichentrickfilme mit der 
Maus, dem Elefanten und 
der Ente. Der Elefant kam 

am 23. Februar 1975 
zu der bekannten 
Zeichentricksendung 
dazu. Die Ente kam 

jedoch einige Jahre 
später dazu und 

wurde 1987 erst-
mals in die Folgen 
mit eingebracht. 
Weshalb spricht die 
Maus nicht? Diese 

Entscheidung war 
beabsichtigt. Au-
ßer ihrem be-
rühmten Klim-
pern mit den 
Augen, murmelt 

und schnauft sie 
vor sich hin. Ein 

konkretes Wort hat 
sie jedoch nicht ge-

sprochen. Die Maus 
sollte sich von anderen 
Zeichentrickfiguren ab-
heben, die andauernd 
quasseln. Sie ist ein 
stummer Moderator 

und wahrscheinlich genau 
deswegen so sympathisch 
und erfolgreich. � lna

Fun Fact 7. März

Der Geburtstag  
mit der Maus

Straße  
halbseitig  
gesperrt
Noch bis Freitag, 29. März, ist die 
Holperdorper Straße in Höhe 
der Hausnummer 40 halbseitig 
gesperrt. Grund ist die Verle-
gung einer Wasserleitung.� o

Fo
to

: S
te

ff
en

 P
rö

ßd
or

f



Hagener Marktbote  |  39

Günter Obermeyer
GETRÄNKE-FACHGROSSHANDLUNG 

Inh. Karsten Obermeyer 
Ziegeleiweg 4  ·  49170 Hagen a.T.W. 

Telefon 0 54 05 / 72 64

Krombacher Alm Radler 
24 x 0,33 l Mehrweg 

€ 16,50 
€/l 2,08 zzgl. Pfand

Bad Meinberger 
Naturell / Medium / Classic 
12 x 0,75 l Mehrweg 

€ 5,95 
€/l 0,66 zzgl. Pfand

Coca Cola 
6 x 1,0 l Mehrweg Glas 

€ 10,20 
€/l 1,70 zzgl. Pfand

Krug Bräu  
Breitenlesauer hell 
20 x 0,50 l Mehrweg 

€ 17,00 €/l 1,70 zzgl. Pfand

Wie sind Sie darauf gekommen,  
Krankengymnastin zu werden?
Als Halbwüchsige wollte ich Sozialarbeiterin in einem afrikani-
schen Waisenhaus werden. Meine Eltern meinten allerdings, Kran-
kenschwester sei besser für mich. Und somit einigten wir uns auf 
Krankengymnastin. 
Wie kam es, dass Sie eine eigene Praxis gegründet haben?
Ein mir wohlgesonnener Arzt meinte 1987, ich wäre die Richtige 
für eine physiotherapeutische Praxis am Sankt-Anna-Stift in Ha-
gen. Dann wurde die frühere Wäscherei in eine Praxis umgebaut. 
Angefangen habe ich hier allein, aber ich hatte ziemlich schnell 
meine erste Mitarbeiterin.
Sie sind auch Mediatorin. Wie kommt das  
mit Physiotherapie zusammen?
Als Arbeitgeberin ist es mir ein großes Anliegen, loyal und fair ge-
genüber meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zu sein. Dafür 
lohnt es sich immer, sich weiterzubilden. 
Renken sich mit Gelenken auch Gedanken  
und Seele wieder ein?
Wir verfolgen in unserer Praxis einen ganzheitlichen Ansatz. So-
mit gehen Körper, Geist und Seele bei uns immer miteinander ein-
her. Wenn wir jemanden behandeln und dieser Mensch für sein 
seelisches Wohlbefinden etwas mitnimmt, haben wir viel erreicht,
Welche Verspannungen oder physiotherapeutischen  
Probleme sind in Ihrem Praxisalltag besonders typisch?
Wir behandeln viele Patienten mit neurologischen Erkrankungen, 
aber auch Menschen, die einen Unfall hatten und operiert wor-
den sind. Eine Hauptklientel besteht aus Patienten mit orthopädi-
schen Einschränkungen wie Rücken-, Nacken- oder Kopfschmerz. 
Dazu kommen Patienten mit Gelenksersatz. Außerdem sind wir 
auf Erkrankungen des Lymphgefäßsystems spezialisiert, also 
Ödeme und Wassereinlagerungen in Armen und Beinen, die mit 
Lymphdrainage behandelt werden. Darüber hinaus machen wir 
viele Hausbesuche. 
Behandeln Sie auch Patienten im Sankt-Anna-Stift?
Ja, sehr oft. Wir unterstützen die älteren Herrschaften, ihren Alltag 
besser meistern zu können.
Was machen Sie neben Ihrer Arbeit?
In meiner Freizeit bin ich Notfallseelsorgerin. Wir stehen den An-
gehörigen bei, wenn jemand gestorben ist, aber unterstützen 
auch Augenzeugen nach einem Unfall. Es ist gut zu sehen, dass 
wir durch unser Dasein entlasten können. Außerdem mache ich 
derzeit eine Ausbildung zur ambulanten Hospizbegleiterin. Und 
dann habe ich noch klassische Hobbys wie Lesen, Freunde tref-
fen und Sport.
Wie würden Ihre Töchter Sie in drei Worten beschreiben?
Die beiden (24 und 28) haben sich auf „Beste Mama ever“ geeinigt.
„Hagen meine Liebe“ heißt das Lied, das in dieser Gemeinde 
gern gesungen wird. Stimmen Sie da ein?
Ja, ich stimme da ein. Ich bin ja eigentlich Osnabrückerin, aber seit 
1987 ganz eng mit Hagen verbunden. Ich kenne hier mehr Leute 
als in meiner Heimat Osnabrück-Haste. Ich fühle mich hier sehr 
wohl.
Welchen Tag in Ihrem Leben würden Sie gern  
noch einmal erleben?
Nicht nur einen, sondern viele. Ich bin über meine eigene Familie 
mit Mann und Töchtern hinaus eng mit unserer Großfamilie ver-
bunden. Die Treffen mit allen schätze ich ganz besonders.
Gibt es etwas in diesem Jahr, auf das Sie sich besonders freuen?
Im Juni werde ich für eine Woche einen Ikonen-Malkurs belegen, 
Wir sind eine Malgruppe, die unter Anleitung einer Künstlerin ei-
gene Ikonen gestaltet – und das im kontemplativen Schweigen. 

SAGEN SIE MAL …

Sabine Flatau
Physiotherapeutin  
und Praxisinhaberin

Geburtsdatum: 19. Juni 1961
Geburtsort: Osnabrück
Familie: verheiratet, zwei Kinder
Lebensmotto: Möglichst nie den 
Kopf in den Sand stecken –  
und wenn doch, dann nur kurz …
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Mongolischer Grill 
Chinesisches Buffet · Hotel

Lienener Straße 22 · Bad Iburg
Tel. 05403/796835 · www.royalgarden-badiburg.de

Öffnungszeiten:  
Di.–So. 11.30 – 15.00 Uhr und 17.30 – 23.00 Uhr  

Feiertage durchgehend · Montags Ruhetag (außer an Feiertagen)

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und  
wünschen Ihnen einen angenehmen Aufenthalt.

GROSSES 
OSTERBUFFET 

19,90 € · Kinder bis 3 Jahre kostenlos, bis 10 Jahre 11,90 €

OSTERSONNTAG UND OSTERMONTAG 
ab 11.30 Uhr durchgehend geöffnet!

Knusprige Ente, leckerer Lachs, Garnelen,  
verschiedene Fisch- und Fleischsorten 

Gerne bieten wir Ihnen auch den entsprechenden Raum  
für Familienfeiern wie Konfirmation, Kommunion,  

Geburtstagsfeiern und besondere Anlässe an.

Dienstag bis Donnerstag 

ALL YOU CAN EAT 
als Tischbuffet oder à la Carte

N
E

U
!
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SOLARKONZEPTE
AUS EINER HAND
PHOTOVOLTAIK | EEMOBILITÄT

BAD IBURG  |  MÜNSTER  

JETZT ANFRAGEN

solar@pohlmann-bindel.de
Telefon: 05403 / 73 40-0

JETZT ANFRAGEN:

SOLARKONZEPTE
AUS EINER HAND
PHOTOVOLTAIK | EEMOBILITÄT

BAD IBURG  |  MÜNSTER  

JETZT ANFRAGEN

solar@pohlmann-bindel.de
Telefon: 05403 / 73 40-0

SOLARKONZEPTE AUS EINER HANDSOLARKONZEPTE AUS EINER HAND
PHOTOVOLTAIK | E-MOBILITÄT

Kostenlose 
Beratung
Wir planen 
und berechnen 
kostenlos Ihre 
Solaranlage  
mit Speicher

Vor Ort- 
Aufmaß
Vor Ort bei Ihnen 
nehmen wir 
Aufmaß und 
begutachten 
Ihre Elektro­
verteilung

Beste 
Qualität
Sie erhalten 
beste Produkte 
mit Deutschen 
Garantie­
zertifikaten

Meister-
arbeit
Ihr Solar­Projekt 
ist in Meister­
hand – unsere 
fünf Elektro­
meister  
bürgen für  
Qualitätsarbeit

Pohlmann + Bindel in Bad Iburg
Janheck 1 · 49186 Bad Iburg · Telefon 05403/7340­0
Elektro Pöhler in Münster
Kesslerweg 48 · 48155 Münster · Telefon 0251/624752
solar@pohlmann­bindel.de · pohlmann­bindel.de/anfragesolar
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Land fördert Musica Viva 
und Hütte Rockt
Das Land Niedersachsen stärkt 
die heimische Musikkultur mit 
einem 600.000 Euro großen För-
dertopf, aus dem dieses Jahr 
insgesamt 41 Projekte gefördert 
werden. 69 Musikprojekte hat-
ten sich im Vorjahr auf einen Zu-
schuss beworben. Den Zuschlag 
bekommen haben auch zwei 
Veranstaltungen hier in der Re-
gion: Das Festival Musica Viva 

erhält eine Fördersumme in 
Höhe von 14.000 Euro; das Fes-
tival Hütte Rockt wird mit insge-
samt 10.000 Euro unterstützt.
„Die doppelte Förderung ist 
Musik in den Ohren. Sie zeigt: 
Nicht nur in den großen Städ-
ten, sondern gerade hier im 
südlichen Osnabrücker Land 
spielt die Musik. Auf die ehren-
amtlich Aktiven singen wir zu-

recht Lobeshymnen“, freut sich 
der Landtagsabgeordnete Jo-
nas Pohlmann.
Anträge für Projektförderungen 
im musikalischen Bereich ab ei-
ner Antragshöhe von 10.000 
Euro können bis zum 15. Ok-
tober eines Jahres für die Pro-

jekte des Folgejahres beim nie-
dersächsischen Ministerium für 
Wissenschaft und Kultur gestellt 
werden. � o

Der Landtagsabgeordnete Jonas Pohlmann (rechts) freut sich über die 
Förderung gleich zweier Festivals in der Region.
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Ge
Einbau von Mau�wurfsperren

Aufbau von Mähroboter

�nsta��ation von Bewässerungsan�agen mög�ich

EpmannStefan

Rollrasen ab Hof

1-10 m² ab 4,70 € pro m²
11-50 m² ab 4 € pro m²
ab 50 m² 3,50 € pro m²
Lieferung möglich - Preis bei größeren Mengen

und weitere Infos auf Anfrage -

Ga�abau Stefan Epmann bietet Ro��rasen
Verschiedene Sorten - für verschiedene Ansprüche

Ro��rasenver�egung und A�trasenabschä�ung mög�ich

Voßhaarweg 9
49536 Lienen

Telefon: 05483-6954-207
Mobil: 0152-53 4030 41

E-Mail: info.rollrasen@gmail.com

Gerätevermietung: Minibagger, Rad�er, Sodenschneider, Gartenfräsen, Rütte�p�atte

Einbau von Maulwurfsperren

Aufbau von Mährobotern

Installation von Bewässerungs- 
anlagen möglich

Galabau Stefan Epmann bietet Rollrasen
Verschiedene Sorten – für verschiedene Ansprüche

Rollrasenverlegung und Altrasen-Abschälung möglich

Rollrasen ab Hof

01-10 m2 ab 4,80 € pro m2 
11-50 m2 ab 4,20 € pro m2 
ab 50 m2 3,80 € pro m2 

Lieferung möglich – Preis 
bei größeren Mengen und 
weitere Infos auf Anfrage

Mit uns erfolgreich vermarkten!
• Erstkontakt unverbindlich
• Diskrete Abwicklung möglich
• Zuverlässig und professionell

www.wermes.de 

Ust.-ID.Nr.:DE 61 266 614 940 771 224 300  ●  BIC Nr. : GENO DEF1 MEP  ●  Steuer-Nr.:61/203/15121 

Wermes Immobilien 
GmbH & Co. KG 

Charlottenburger Ring 20, 49186 Bad Iburg 
 Telefon: 05403-795579 
Telefax: 05403-794401 

Bad Iburg, 27. November 2013 

Für vorgemerkte Kunden ständig auf der 
Suche nach Immobilien im südl. Landkreis. 

Wir wünschen Ihnen 
       schöne Feiertage!!

CChhaarrllootttteennbbuurrggeerr  RRiinngg  2200,,  
4499118866  BBaadd  IIbbuurrgg  

TTeell::  0055440033  ––  7799  5555  7799  ooddeerr  
wwwwww..wweerrmmeess..ddee  

IIhhrr  AAnnsspprreecchhppaarrttnneerr::  HHuubbeerrtt  EEnnggeellmmeeyyeerr 

Rechnung an: 

Wermes Immobilien GmbH & Co .KG 
Nordring 12 
49733 Haren 

Emsländische Volksbank - Konto Nr. 77 122 43 00 - BLZ: 266 614 94 

Wermes Immobilien GmbH & Co. KG
info@wermes.de · Telefon 05403/795579

Bitte veröffentlichen Sie in der nächsten Ausgabe des 
Hagener Marktboten folgende private Kleinanzeige:

Name, Vorname 

Straße, PLZ/Ort

Telefon

Kreditinstitut  IBAN

Datum, Unterschrift

BESTELLSCHEIN – oder bequem online unter www.osning-medien.de

Bitte tragen Sie Ihren gewünschten Text in  
Druckbuchstaben ein. Für Buchstaben, Zeichen,  
Zahlen und Wortzwischenräume jeweils ein Kästchen.

Annahmestellen:  Gärtnerei Engelmeyer, Schopmeyer straße 5 · Dufte Blüte, Natruper Straße 74
Per Post: Hagener Marktbote, Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte 
Per E-Mail:  anzeigen@osning-medien.de   Online-Formular:  www.osning-medien.de ➝ Anzeigen

Bitte schalten Sie diese Anzeige mit jeweils neuer Berechnung auch im  N blick-punkt Georgsmarienhütte   N Stadtgespräch Bad Iburg
Gläubiger-Identifikations-Nr. 
DE88 ZZZ0 0002 2839 96
Hiermit ermächtige ich Sie, den Forde-
rungsbetrag zu Lasten des Kontos mittels 
SEPA-Lastschrift einzuziehen.

Zuschriften unter Chiffre
N ja   N nein
Bei Chiffre-Anzeigen werden eingehende 
Zuschriften sieben Tage nach der zuletzt  
erschienenen Ausgabe im ver schlossenen 
Umschlag per Post zugeschickt (individuelle 
Absprachen sind möglich).

Grundpreis inkl. MwSt. 12,00 €
Chiffregebühr 4,00 €
 Summe:

Buchung über die  
Webseite: 1 € günstiger!

Antworten auf Chiffre-Anzeigen senden Sie bitte  
mit Angabe der Chiffre-Nummer an  
Hagener Marktbote  
Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte  
oder per E-Mail an info@osning-medien.de

Kleinanzeigen im Hagener Marktboten:  

Kleiner Preis, große Wirkung!

Mehr als 20 Jahre professionelle Nachhilfe für Oesede! Melden Sie 
sich jetzt und vereinbaren Sie zwei kostenlose Probetermine. www.
lernstudio-oesede.de

Wunsch: Von Herzenswärme getragene Freundschaft mit dir=Gen-
tleman und Lausbub. Ich: junge 71 J. ohne Auto u. Twiggy-Figur, 
Nichtraucherin. Chiffre SHB 326.

Suchen Fahrer zum Ausliefern von Kartoffeln. 1–2 Vormittage/Wo-
che je 6-8 Std. Führerschein BE erforderlich. Plate Tel. 0160/97354976.

Hagener Marktbote: Damit Sie wissen, was in Ihrem Ort geschieht!

ETW in Holzhausen in sehr guter Lage, 135 qm über 2 Etagen, 5 
Z., Küche, Bad, Gä.-WC, Balk., Kamin, Kel., Gar. VHB 275.000 Euro;  
wohnung-holzhausen@kabelmail.de

Neue Gardinen? Wir bringen Ideen mit. Kostenlose Beratung bei 
Ihnen zu Hause. Rufen Sie uns an: Raumausstattung Haurenherm, 
Osnabrücker Str. 33f, Hagen, Tel. 05401/90180.

Suche Nachhilfe in Mathe und Physik 13. Klasse als Abiturvorberei-
tung. Bei Interesse gerne melden unter Tel. 01520/1770306.

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen, Tel. 03944/36160, www.
wm-aw.de, Fa.

Angelverein, 5 Teiche in Hagen, nimmt verantwortungsbewuss-
te Neumitglieder mit Fischereischein auf. www.asv-1969.de, Tel. 
015226874883.

Gärtnermeister hat noch Termine frei! Rückschn. + Bepfl. v. Ge-
hölz., Bäum., Heck. + Stauden. Gestaltung. von pflegel. + nachhalti-
gen Gartenanlagen. Tel. 01577/4388222.

Besuchen Sie unser tolles Matratzen-Studio. Da müssen Sie mal 
Probe liegen! Betten Sieckmann, Dorfstraße 5, Hagen a.T.W., Tel. 
05401/9479.

Private Kleinanzeigen im Hagener Marktboten: Kleiner Preis, gro-
ße Wirkung! Bis zu 160 Zeichen für nur 11 Euro. (Bitte Adresse und 
komplette Bankverbindung nicht vergessen).

Bau- und Mechanischer Zeichner: Ich suche einen Minijob. Tel. 
0157/33601831.
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Das gibt’s nur bei fi p!

Osnabrück
0541 6099-0

www.fi p.de | info@fi p.de
0541 6099-0

www.fi p.de 

gut + günstig

Aral HeizölPlus

Das saubere Sparheizöl!

Fußzeiten:
Mo. 8-12 & 15-18 Uhr

Di. 14-18 Uhr
Mi. 8-12 Uhr

Do. 8-12 & 15-18 Uhr
Fr. 8-13 Uhr

Iburger Straße 11  
49536 Lienen

Tel. 0172 941 555 3

Termine nur
nach Vereinbarung

S Y LV I A  K A M M E R

N E U E R Ö F F N U N G
a m  0 2 .  A p r i l  2 0 2 4 !

Hermann-Müller-Straße 16  |  49124 Georgsmarienhütte
Tel. 0 54 01/ 3 68 93 60  |  E-Mail: info@elbert-brinkemoeller.de

www.elbert-brinkemoeller.de

Format: 100 x 50 cm

Hermann-Müller-Straße 16  |  49124 Georgsmarienhütte
Tel. 0 54 01/ 3 68 93 60  |  E-Mail: info@elbert-brinkemoeller.de

www.elbert-brinkemoeller.de

Format: 100 x 50 cm

Osterheide 7

      www.kreuter-tankanlagenbau.de
Lübecker Str. 8 · 49124 GMH · Tel. 05401 / 8596-0

 Reinigung  Ausbau  Stilllegung  
    Modernisierung  Neuanlagen  
      Behebung von Mängeln n. TÜV-Abnahme

  Ihr zugelassener Fachbetrieb  
nach Wasserrecht mit Gütezeichen

Ihr Spezialist für  
           Ihren Heizöltank

Gesund abnehmen mit der 
Sanguinum Stoffwechselkur! 
Medizinisch begleitet & alltags-
tauglich! Kostenfreier Info-Ter-
min: Naturheilpraxis Tepe-Wolf, 
Tel.05424/213813.

Jg. Ehepaar mit Kinderwunsch 
u. dem Traum v. Eigenheim. Bit-
te melden Sie sich, wenn Sie 
ein Grundstück o. Einfamilien-
haus verkaufen möchten. Tel. 
01522/2119220.

Seniorenwohnung zu ver­
mieten im Lichtenberg-Haus, 
GMH, 1. Etage, 64 qm, 2 Z. mit 
Wohnküche, Bad, Loggia, Keller, 
PKW-Pl., zum 1.6. o. früher. Tel. 
0177/8346664. 

Faltstores oder Vario-Rollos, 
z. B. für Bad und Küche – kosten-
lose Beratung bei Ihnen zu Hau-
se – Raumausstattung Hauren-
herm, Osnabrücker Straße 33f, 
Hagen, Tel. 05401/90180.

Dringend Wohnung gesucht! 
Berufstätige (Vollzeit) Mutter 
u. Tochter m. kl. Hund, suchen 
wg. Eigenbedarf dringend 3 
ZKBB bis ca. 850 Euro warm. Tel. 
01512/8917924.

Suchen weitere Mitarbeiter 
(m,w,d ) als Fahrer auf unsern 
PKW 9-Sitzer (Bulli) auf Mini-
Job- Basis. Mo.–Fr., 2 x eine Std. 
am Tag .Tel. 05401/6313.

Sie erreichen uns unter www.
osning-medien.de.

Alt-Georgsmarienhütte, Sou-
terrainwohnung, 2 ZKB, Keller-
raum 45 qm KM 250 Euro + NK/
Kaution zum 1.4. oder später zu 
vermieten. Tel. 0172/2390123 
(Whatsapp).

Einfamilienhaus oder Reihen­
haus von privat gesucht, auch 
renovierungsbedürftig. Telefon 
0541/50799258.

Ehrenbrink Elektro sucht Azubi 
für junges/ dynamisches Team. 
Spannende Elektrotechnik - 
PV, Energiespeicher und  Elek-
tromobilität. meisterservice@ 
ehrenbrink-elektro.de.

Schöne Wohnung, 70 qm, 
2 ZKB, Einbauküche, Loggia, 
Pkw-Einstellplatz in Bad Iburg 
komplett hochwertig möb-
liert ab 1.4.2024 zu vermieten.  
andreabe.1@gmx.de 

Fußpflege, auch Hausbesu­
che! Individuell, qualifiziert und 
professionell durch zertifizier-
te Fachfußpflegerin Heidi Gers-
tenkorn, Görsmannstr. 2, Hagen. 
Tel. 05405/8288.

Drei starke Zeitungen, die Sie 
nutzen sollten: Hagener Markt-
bote und Stadtgespräch Bad 
Iburg mit je 10.000 Exemplaren, 
sowie blick-punkt Georgsmari-
enhütte mit 17.000 Exemplaren, 
Tel. 05401/837370.

Malerbetrieb Uwe Nölker, Lin-
denbreede 52, GMHütte, Ma-
ler- und Lackierarbeiten, Tape-
zierarbeiten, Spachteltechnik, 
Wärmedämmung, Fassadenge-
staltung, Bodenverlegung, In-
nenarbeiten. Tel. 05401/838844, 
uwenoelker@t-online.de.

Tischlerei Kull – wir überneh-
men auch Kleinaufträge: In-
nenausbau, Möbelbau, Fens-
ter, Treppen, Türen. Up de 
Heuchte 18, Bad Laer-, Mobil 
0174/9212519.

Insektenschutz oder Pollen­
schutz?! – für Fenster, Türen 
oder Lichtschächte – kostenlo-
se Beratung bei Ihnen zu Hause. 
Raumausstattung Haurenherm. 
Osnabrücker Str. 33f, Hagen, Tel. 
05401/90180.

Lernerfolg ist cool! Qualif. Ein-
zelunterricht! Sprachen, Mathe 
der Schulform u. Klassenstufe 
entspr., Prüfungsvorbereitung! 
Berücksicht. von LRS u. Dyskal-
kulie! Tel. 05405/7969.

Wohnung zum Kauf von privat 
gesucht. Tel. 0157/92396626.

Ihr Dachdecker und Bau­
klempner in hiesiger Regi-
on. Daniel Mora, Schulstr. 9, 
Hasbergen, Telefon 05405/ 
6080776 oder 0160/7884869,  
mora-bedachungen@gmx.de.

Sentrup: Bürofläche ab 160 
qm z. 4. Q. 24 vermietbar. An-
mietung von Produktions-/La-
gerfläche auch mögl.; Auftei-
lung/Ausstattung n. Absprache. 
Tel. 05403/3148962. 

Gartenarbeit, Rollrasen, He-
cken- u. Sträucherschnitt, 
Baumfällarbeiten aller Art, Pflas-
ter- u. Baggerarbeiten. Werk-
zeuge vorh. + Entsorgung. Tel. 
0157/32267552.

Richtig werben leicht ge­
macht, mit einer Anzeige 
im Hagener Marktboten, Tel. 
05401/837370 oder anzeigen@
osning-medien.de.
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Forum Gesundheit
Präsenzveranstaltung

Donnerstag, 14.3.2023, 19:00 Uhr
Veranstaltungsort: Franziskus-Hospital Harderberg,  
Panoramasaal/Gesundheitszentrum (8. OG)

Darmkrebs
Moderne Diagnostik und Therapie  
im spezialisierten Darmkrebszentrum
Referenten:  
Eckart Schilling, Leitender Oberarzt / Sektionsleiter Endoskopie, 
Klinik für Innere Medizin, Gastroenerologie und Diabetologie
Dr. med Petr Ziegler, Chefarzt der Klinik für Allgemein-,  
Viszeral- und onkologische Chirurgie, Leiter Darmkrebszentrum
Prof. Dr. Dr. med. Jens Atzpodien, Chefarzt der Klinik  
für Internistische Onkologie und Hämatologie

15.06.2023, 19:00 Uhr

Stuhlinkontinenz:
Lösungen durch individualisierte Therapie

Referent:

Dr. med. Erik Allemeyer
Leitender Arzt
Proktologie- Kontinenz- und Beckenbodenchirurgie am Franziskus-Hospital Harderberg

Zugang zum kostenlosen 
Online-Vortrag über
www.niels-stensen-kliniken.de/
forum-gesundheit

www.niels-stensen-kliniken.de

15.06.2023, 19:00 Uhr

Stuhlinkontinenz:
Lösungen durch individualisierte Therapie

Referent:

Dr. med. Erik Allemeyer
Leitender Arzt
Proktologie- Kontinenz- und Beckenbodenchirurgie am Franziskus-Hospital Harderberg

Zugang zum kostenlosen 
Online-Vortrag über
www.niels-stensen-kliniken.de/
forum-gesundheit

www.niels-stensen-kliniken.de

Themen:

•  Methoden und Maßnahmen  
der Vorsorge und 
 Diagnostik bei Darmkrebs

•  Individualisierte  
Behandlungsstrategien mit 
modernsten Methoden

www.nsk.de

SIEMON GmbH
In den Rietbroken 28 • 49525 LENGERICH

Tel.: 05481 9459-0

Wir sind IHR starker Partner:

Service vom Feinsten!

Dachstühle, Dachausbauten, Fachwerkrestaurierung,  
Holzrahmenbau, Altbausanierung, Carports 
und vieles mehr.

Felix Marx | Waldstraße 3a | 49196 Bad Laer
Tel. 0174/2496388 oder 05424/3639344
f.marx-holzbau@web.de | www.marx-zimmerermeister.de

Wir suchen Zimmerer  
+ Dachdecker (m/w/d)

Ralf Stricker
(Dipl.-Wirt.-Ing.)

Natruper Straße 17 · Hagen a.T.W.

Tel. 05401/8317383

Gibt’s was Neues? Dann mel-
den Sie sich bei uns! Denn Sie 
wissen doch: Was nicht im Ha-
gener Marktboten steht, ist ei-
gentlich auch nicht passiert. 
Tel. 05401/837370 oder E-Mail:  
presse@osning-medien.de.

Klavierstimmung, Repara­
turen, Verkauf und Begutach-
tungen, Klavier-Dauervermie-
tung für 40 € im Monat. Ste-
fan Peters, Tel. 05426/3442,  
www.klavier-peters.de.

Frau (69 J.) sucht Wohnung 
in Hagen a.T.W., ca. 60 qm, 
mit Garage oder Carport. Tel. 
01578/4500347.

Garage für mein BMW-Ge­
spann gesucht. Tel. 05405/7170. 
Klaus Glasmeyer.

Nachhilfe Hagen a.T.W. 
Mühlentor-Kolleg, Natruper 
Str.17, 49170 Hagen a.T.W., Tel. 
05401/8317383, www.muehlen-
tor-kolleg.de.

Pflegeteam Wendland. Amb. 
Kranken- u. Altenpflege. Wir 
pflegen mehr als gute Kontakte. 
Rosenstraße 9, Hagen a.T.W., Te-
lefon 05405/98503.

Gewerbliche Kleinanzeigen 
im Hagener Marktboten: Klei-
ner Preis, große Wirkung! 19,75 
Euro zzgl. MwSt. (Bitte Adres-
se und komplette Bankverbin-
dung nicht vergessen).

Ehrenbrink Elektro – Ener-
giespeicher und Elektromobi-
lität zur Erhöhung des Eigen-
verbrauchs. Jetzt noch För-
derungen und Sonderprei-
se in Anspruch nehmen. Tel. 
05401/896605.

Mehrfamilienhaus in Osna­
brück und Umgebung von pri-
vat als Kapitalanlage gesucht. 
Tel. 0541/50798731.

Sonnensegel von Soli­
day, Renson Lamellendä-
cher u. Markenmarkisen vom 
Meisterbetrieb! Sieker Rol-
laden GmbH, Hagen a.T.W.,  
d.fiegenbaum@sieker-rolladen.
de, Tel. 05405/8083641.

Gärtner macht Ihren Garten 
winterfest. Wir bieten u.a. auch 
jegliche Gartenarbeit an: Neu-
gestaltung, Rollrasen, Pflas-
terarbeiten, jegliche Schnitte 
u.v.m. Tel. 0176/52280319.

Heizkosten mit Gardinen 
sparen! Thermo-Vorhänge für 
Haustüren und als Raumtrenner 
– Kostenlose Beratung bei Ih-
nen zu Hause. Raumausstattung 
Haurenherm. Tel. 05401/90180.

Gartenpflege mit Entsorgung 
in Hagen-Obermark gesucht. 
Tel. 0171/7118806.

Wir waschen Ihre Betten kom-
plett mit Inlett jeden Tag. Bet-
ten Sieckmann, Dorfstraße 5, 
49170 Hagen, Tel. 05401/9479.

Biete für Senioren 24-stün-
dige Betreuung, Pflege- 
und Haushaltshilfe zu Hau-
se durch polnische Fachkräf-
te. Tel. 05406/899024 oder 
0173/8919478.

Rüstigen Ruheständler für 
leichte Gartenarbeit und Haus-
meistertätigkeit auf Minijob-Ba-
sis gesucht, (ca. 25-30 Std./Mo-
nat) Tel. 0170/4818211 (ab 18 
Uhr).

Wohnung Oeseder-Zen­
trum, 3. OG, Neuwert saniert, 3 
Z,K,Bad,Gäste-WC, Keller, PKW-
Pl., KM 625 €, +NK+Kaution zum 
1.6. o. früher zu vermieten. Tel. 
01778346664.

Gemeinde-
schwester  
berichtet über 
ihre Arbeit
Einen Vortrag über ihre tägli-
che Arbeit in der katholischen 
Pfarreiengemeinschaft hält die 
Gemeindereferentin Schwester 
Maria Dominik bei einem Früh-
stück der Seniorengruppe der 
Katholischen Arbeitnehmer-Be-
wegung (KAB) St. Martinus. Es 
findet am Mittwoch, 27. März, 
um 9 Uhr Im Pfarrheim St. Mar-
tinus statt. Auch Nicht-Mitglie-
der der KAB sind willkommen. 
Anmeldung bis Donnerstag, 21. 
März, bei E. Metzner unter Tel. 
05401/90813 oder bei H. Schön-
hoff unter Tel. 05405/5240.� o
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 Balkan-Restaurant

Internationale GerichteInternationale Gerichte

 Osnabrücker Staße 33 ·  Hagen a.T.W. 
Telefon 0 54 01/9 97 65

Seit 39 Jahren in Hagen –  
und wir machen gerne für Sie weiter!

Ana & Radi

Günter Obermeyer
GETRÄNKE- 

FACHGROSSHANDLUNG Plogmann
Immer  
    gut beraten...  F
leischerei

Wir wünschen allen  
ein buntes und fröhliches Osterfest!

Nach den Sommerferien 2024 beginnt das neue Schuljahr un-
serer Jugendmusikschule. Allen musikinteressierten Kindern, 
Jugendlichen und auch Erwachsenen wird Gelegenheit gege-
ben, eine hochqualifizierte musikalische Aus- und Weiterbil-
dung in einer freundlichen und inspirierenden Umgebung zu 
erhalten. Die Jugendmusikschule ist so aufgebaut, dass auch 
ohne musikalische Vorbildung der Zugang zum Instrumental- 
und Vokalunterricht möglich ist.

Das Angebot unserer Jugendmusikschule umfasst im Ele-
mentarbereich den „Liedergarten“ (für Eltern mit ihren Kindern 
bzw. Großeltern mit ihren Enkelkindern ab ca. 1 ½ Jahren), die 
Musikalische Früherziehung, den Musikalischen Grundkurs 
sowie Blockflöte I und II.

Im Instrumental- und Vokalbereich werden Sopran- und Alt-
blockflöte, Querflöte, Violine, Violoncello, Akkordeon, Steiri-
sche Harmonika, Klavier, Gitarre, E-Gitarre, Klarinette, Saxo-
phon, Trompete, Posaune, Tenorhorn, Schlagzeug sowie Ge-
sang angeboten.

Zudem besteht der Zugang zu zehn Ensembles unterschied-
lichster Musikgenres und Instrumentierungen sowie den neu-
en Unterrichtsfächern „Songwriting“ und „Musikproduktion“.

Alle weiteren Informationen finden Sie auf unserer neuen Web-
site jms-hagen-atw.de. Eine schriftliche Anmeldung ist erfor-
derlich. Die entsprechenden Anmeldeformulare stehen unter 
dem Link jms-hagen-atw.de/anmeldung/ zur Verfügung. Wei-
tere Auskünfte erhalten Sie bei der Gemeinde Hagen a.T.W., 
Tel. 05401/977-40.

C. Florian-Elixmann
Leiter der Jugendmusikschule Hagen a.T.W.

Neuanmeldungen 
für das Schuljahr 
2024/2025

Preisdoppelkopf  
in der Niedermark
Die Kolpingsfamilie (KF) Gellen-
beck veranstaltet am Freitag, 
22. März um 19 Uhr einen Preis-
doppelkopfabend im Gustav-
Görsmann-Haus (Kirchstraße 
5). Neben Geldpreisen für die 
drei Erstplatzierten winken viele 

Sachpreise für alle Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer. Das 
Startgeld beträgt 5 Euro. Um 
zeitnahe vorherige Anmeldung 
bei Familie Hehmann unter Tel. 
05405/7392 wird gebeten.� o

„Bruder Klaus Kirche“  
in der Kita St. Martinus
Großes Bauwerk schmückt den Kindergartenflur  
und lädt zum Verweilen ein
Die Fastenzeit in der Kita St.Mar-
tinus hat spannend angefan-
gen. Denn im Kindergarten-
flur steht noch bis Karfreitag 
ein großes Bauwerk. Ein hoher 
Kirchturm mit Glockengeläut ist 
bis in alle Gruppen zu hören und 
Kirchenfenster schmücken das 
große Bauwerk. Die Kinder ha-
ben schnell die große Kirchen-
tür entdeckt und schleichen 
sich hinein. Die Fenster sind 
reichlich mit Fotos geschmückt 
und laden zum Betrachten und 
Stillwerden ein. In dieser Fas-
tenzeit geht es dem Kita-Team, 
den Eltern und Kindern um das 
Thema: „Zeit für…“: Nehme ich 
mir die Zeit, um im hektischen 
Alltag zu mir zu finden, Ruhe 
zu suchen und bis Ostern mal 
inne zu halten? Eine Tausch-
börse motiviert die Kinder und 
Eltern, Spiele oder Bücher ein-
zutauschen. Hier lernen die Fa-
milien, Vertrautes abzugeben 
und sich auf etwas Neues ein-
zulassen. In diesen Wochen be-
suchen die Kinder die Bücherei, 
in der sie das Ausleihen kennen- 
und wertschätzen lernen. Das 
Kita-Team bespricht jede Woche 
in der großen Kinderkonferenz 
neue Fastengedanken, hört mit 

den Kindern eine biblische Ge-
schichte und spricht mit ihnen 
darüber. In den sechs Kinder-
gartengruppen wird innerhalb 
der Woche einiges dazu thema-
tisiert.
Die „Bruder Klaus Kirche“ 
kommt aus Freiburg. Ein Pfar-
rer, der gelernter Zimmermann 
ist, hat diese gebaut. Die KLB 
Münster hat sie im Januar nach 
13 Jahren übernommen und für 
die „Grüne Woche“ in Berlin zur 
Verfügung gestellt. Nun darf sie 
Hagen schmücken.� o

Die „Bruder Klaus Kirche“ ist so groß, dass Kinder und Eltern sie betreten 
können.

Sogar eine Kirchturmuhr hat das 
Bauwerk, das bis Ostern in der 
Kita steht.
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  **bbeeii  AAbbsscchhlluussss  eeiinneerr  MMiittgglliieeddsscchhaafftt  üübbeerr  1122  MMoonnaattee  zzzzggll..  eeiinneerr  11//44  jjäähhrrlliicchheenn  SSeerrvviicceeppaauusscchhaallee  vvoonn  99,,9999€€..  
bbeeiinnhhaalltteett  GGeettrräännkkee  uunndd  nnaacchh  AAbbllaauuff  ddeerr  MMiinnddeessttllaauuffzzeeiitt  ddiiee  NNuuttzzuunngg  aalllleerr  XXssppoorrttss  FFiittnneessss  SSttuuddiiooss..

  

Glückaufstrasse 11Glückaufstrasse 11

49124 Georgsmarienhütte49124 Georgsmarienhütte

www.xsports-fitness.comwww.xsports-fitness.com

MO-FR 6-24  UhrMO-FR 6-24  Uhr

SA+SO 8-22  UhrSA+SO 8-22  Uhr

gmh@xsports-fitness.comgmh@xsports-fitness.com

a b  S t u d i o e r ö f f n u n g

Loading...

inklusive
 Fitness auf 2.000   Fitness auf 2.000  mm22

  

 Hydrojet Massageliege Hydrojet Massageliege

 Solarium Solarium

 Milonzirkel Milonzirkel

 Five Beweglichkeitszirkel Five Beweglichkeitszirkel

 Power Plate Vibrationstraining Power Plate Vibrationstraining

 Inbody Körperfettanalyse Inbody Körperfettanalyse

      
  

 Bring a friend jeden Samstag Bring a friend jeden Samstag

 Separater Ladys Bereich Separater Ladys Bereich

 365 Tage geöffnet 365 Tage geöffnet

 WLAN WLAN

jetzt schnell anmelden und sparen:jetzt schnell anmelden und sparen:
• • online unter www.xsports-fitness.com oder hier:online unter www.xsports-fitness.com oder hier:

Fitness & mehr

       auf 2000m2

statt statt 34,99€
nurnur19,99€  mtl.*mtl.*

nur noch für 111 anmeldungen verfügbar

Vorverkauf ab sofort
Eröffnung im April 2024

Ab Studio-Eröffnung  Ab Studio-Eröffnung  
14-tägiges Rücktrittsrecht14-tägiges Rücktrittsrecht

keine Anmeldegebührkeine Anmeldegebühr
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Höhenweg 20 · Hagen a.T.W.
Telefon 05401/8911-0

www.loose-wassertechnik.de
info@loose-wassertechnik.de

Ihr Spezialist für  Ihr Spezialist für  
Wasseraufbereitung und Wasseraufbereitung und 

SchwimmbadtechnikSchwimmbadtechnik

Wassertechnik GmbHWassertechnik GmbH
LooseLoose

Wir wünschen  
ein frohes Osterfest. 

Statt Karten

Danke
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit 

uns verbunden fühlten, ihre Anteilahme auf so 

vielfältige Weise zum Ausdruck brachten und 

gemeinsam mit uns Abschied nahmen.

Kinder, Enkelkinder und Urenkelkinder

Georgsmarienhütte, im März 2024

Maria Niermann
geb. Hehmann

*1.10.1932   † 31.1.2024

Mit einer Dank-, Gruß- oder Traueranzeige in unserer  
festen Rubrik „Familienanzeigen“ erreichen Sie  
fast jeden Haushalt in unserem Verteilgebiet.

Nutzen Sie diese preiswerte Möglichkeit, die viel Beachtung findet!
Im Trauerfall fragen Sie Ihren begleitenden Bestatter.

Hier erreichen Sie Ihre Liebsten!

Der Männerchor Hagen hat 
einen neuen Vorsitzenden
Ralph Westerbusch wurde bei der Mitgliederversamm-
lung zum Nachfolger von Franz Morgret gewählt
Der Männerchor Hagen (MCH) 
hat Ende Februar in der Gast-
stätte „Zum Wiesental“ seine 
Jahresmitgliederversammlung 
mit Jubilar-Ehrungen und tur-
nusmäßigen Vorstandswah-
len durchgeführt. Der bishe-
rige Vorsitzende Franz Morgret 
stand für eine Wiederwahl nicht 
mehr zur Verfügung. Zu seinem 
Nachfolger wurde Ralph Wes-
terbusch gewählt.
Vor der Versammlung gestal-
tete der MCH die Abendmesse 
in der Kirche Mariä Himmelfahrt 
in Gellenbeck. Danach ging es 

direkt in die Gaststätte „Zum 
Wiesental“, um sich dort für die 
anstehende Versammlung mit 
Grünkohl zu stärken.
Danach wurde die Jahresmit-
gliederversammlung abgehal-
ten. Die Eröffnung übernahm 
noch Franz Morgret und ging 
dabei auf seine zurückliegende 
15-jährige Amtszeit ein. Insbe-
sondere die Corona-Zeit, dass 
mehrmalige Umziehen mit dem 
gesamten Inventar, die 125- 
Jahrfeier des Chores oder die 
Suche nach neuen Dirigenten 
sowie die gelungenen Aktio-

nen zur Werbung neuer Sänger 
nannte er dabei. Aktuell ist der 
Chor mit rund 40 Sängern und 
dem Chorleiter Holger Dolke-
meyer für die Zukunft stabil und 
bestens aufgestellt. 
Franz Morgret wurde nach sei-
ner Ansprache mit langanhal-
tendem Beifall verabschiedet. 
Die Funktion des Versamm-
lungsleiters übernahm an die-
sem Abend der zweite Vorsit-
zende Uwe Harbig. Schriftführer 
Hans-Dieter Gausmann, Kassen-
wart Wilfried Herkenhoff und 
Notenwart Hans-Georg Herken-
hoff stellten ihre Berichte vor. 
Bei den anschließenden Wah-
len wurden dem neuen Vorsit-
zenden Ralph Westerbusch Ste-
fan Franksmann (Schriftführer), 
Wilfried Herkenhoff (Kassen-
wart) und Heiner Morgret )No-
tenwart) gewählt. Neuer Kas-
senprüferin und neuer Kassen-
prüfer sind Edeltraud Plogmann 
und Andreas Rummler.
Nach dem Bericht von Kassen-
prüferin Renate Morgret und 
Kassenprüfer Ralph Wester-
busch und der Entlastung des 
Vorstandes erfolgte ein kurzer 
Ausblick von Chorleiter Holger 
Dolkemeyer auf die nächsten 
Vorhaben und Aktivitäten. An-
schließend folgten die Jubilar-

Die Jubilare Friedhelm Klöntrup, Horst Kern, Bernhard Plogmann (v. l. n. 
r.) und der neue Vorsitzende Ralph Westerbusch (r.). Fo
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Ehrungen. Geehrt wurden für 
60 Jahre im Chor Bernhard Plog-
mann, für 50 Jahre Mitglied-
schaft im Chorverband Horst 
Kern und für 40 Jahre im Chor 
Friedhelm Klöntrup.
Freundliche und launige Gruß-
worte gab es zum Ende des 
Abends von Ehrenchorleiter 
Wolfgang Herkenhoff, bevor der 
neue Vorsitzende Ralph Wester-
busch die Versammlung be-
schloss.
Wer Sänger als Sänger im MCH 
dabei sein will, ist donnerstags 
um 20 Uhr zu den Proben in der 
Kirschvilla willkommen.� o

NACHGEFRAGT

Andrea Pohl
Med. Fachangestellte

Hagen

Oh ja. Ich habe mich 
frisch verliebt, und mein 
Partner und ich freuen 
uns auf ein romantisches 
Oster-Wochenende zu 
zweit. Etwas geplant ha-
ben wir nicht, wir gucken 
einfach, was da kommt.

Anna Schulte-Stratmann
Landwirtin

Hagen

Beruflich gesehen ist die 
Zeit vor Ostern für mich 
sehr stressig, weil ich in 
der Landwirtschaft ar-
beite und der Eier-Handel 
für uns jetzt losgeht. Ge-
rade sind wir in der hei-
ßen Phase. Aber Oster-
sonntag ist das vorbei, 
dann wird es entspannter. 
Ostern verbringe ich Zeit 
mit der Familie. Wahr-
scheinlich grillen wir und 
gehen zum Osterfeuer.

Martin Becker
Angestellter im 

öffentlichen Dienst
Hagen

Auf das Oster-Woche-
nende freue ich mich. 
Das ist ein Familien-Wo-
chenende, an dem ich 
zu meinen Eltern nach 
Münster fahre. Weil sie 
schon etwas älter sind, 
lassen wir es dort eher ru-
hig angehen und trinken 
Kaffee.

Katharina Dröge
Heilpädagogin

Hagen

Über Ostern mache ich 
mir momentan gar nicht 
so große Gedanken. Ich 
bin schwanger und des-
halb viel mehr mit der 
bald anstehenden Ge-
burt meiner zweiten 
Tochter beschäftigt. Aber 
für meine erste Tochter, 
die jetzt drei Jahre alt ist, 
verstecken wir natürlich 
Ostereier.

Romana Schallenberg
Physiotherapeutin 

für Hunde und Katzen
Holzhausen

An Ostern verbringe ich 
Zeit mit meiner Familie. 
Außerdem freue ich mich 
auf die ersten Frühlings-
boten im Garten und auf 
Outdoor-Aktivitäten mit 
meinen zwei Mischlings-
hunden. Ich werde außer-
dem versuchen, meine 
zwei jugendlichen Kin-
der, die 12 und 16 Jahre 
alt sind, zum Spazieren-
gehen zu motivieren.

Freuen Sie sich auf das Oster-Wochenende?

Hügelstraße 20 | 49497 Mettingen | Telefon 05452-6349980
www.ebt-aluminiumbau.de
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Ganz in Ihrem Sinn.

Hindenburgstraße 24 
49124 Georgsmarienhütte 
Tel.: 05401 / 832708-0
www.kleinheider-hoersysteme.de

WIE HABEN HÖRGERÄTE IHR LEBEN 
VERÄNDERT?

Peter Schneider
69 Jahre
Rentner

„Hörgeräte haben meine 
Hörfähigkeit verbessert. Sie 

helfen, Sprache klarer zu 
hören und reduzieren Hinter-
grundgeräusche, was mir in 
verschiedenen Situationen 

geholfen hat.“

•  Höranalysen mit neuester 
Technik

•  Hörsysteme einstellen
•  Reparaturen
•  Hausbesuche
•  Tinnitus-Betreuung

•  Regelmäßige Kontrollen,  
Reinigung Ihrer Hörsysteme

•  Einweisung und Beratung zum 
Umgang mit dem Hörsystem

•  unverbindliches Testen neuester 
Hörsysteme

LASSEN SIE SICH NICHTS
MEHR ENTGEHEN.

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9:00–13:00 Uhr · Mo., Di., Do., Fr. 14:00–18:00 Uhr
und nach Vereinbarung · Mittwoch Nachmittag geschlossen

UNSERE LEISTUNGEN:

Franz Morgret (rechts) über-
gab sein Amt als Vorsitzender an 
Ralph Westerbusch.

Mehrere Autos beschädigt
Unbekannte haben am Sonn-
tagabend die Scheiben meh-
rerer Autos in Hagen und Bad 
iburg eingeschlagen und Bar-
geld gestohlen. Zunächst schlu-
gen sie zwischen 21 Uhr und 8 
Uhr in der Schopmeyerstraße 
und im Lotter Weg zu, wo sie je-
weils die Scheiben der Fahrer-
türen von zwei Autos beschä-
digten. Aus einem Wagen nah-
men sie Bargeld mit. Zwischen 
19 Uhr und 5.30 Uhr waren sie 
in der Straße „Am Rott“ in Bad 
Iburg unterwegs. Dort beschä-

digten sie die Seitenscheibe ei-
nes Autos, um das Fahrzeugin-
nere zu durchsuchen. Wertge-
genstände wurden in diesem 
Fall allerdings nicht entwendet.
Die Polizei kann einen Zusam-
menhang zwischen den beiden 
Taten nicht ausschließen und 
bittet Zeuginnen und Zeugen, 
die Angaben zu den Taten oder 
zu den Täterinnen oder Tätern 
machen können, sich bei der 
Polizei Georgsmarienhütte un-
ter Tel. 05401/83160 zu melden. 
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Häh?

Stehst du 
auf dem 

Schlauch?

Gerland Hörgeräte
Alte Straße 2 | 49170 Hagen a.T.W.
Tel. 05401.8315384 | service@gerland-hagen-atw.de
www.gerland.de | Inhaber: Thorsten Gerland

100 EURO RABATT AUF
ALLE OTICON-HÖRGERÄTE
Mit diesem Gutschein sparen Sie 100 Euro pro Hörgerät.

Gilt für alle Modelle der Marke Oticon in jeder Leistungsklasse.*

Bis zu 200 Euro sparen

*Gilt nur bei Hörgeräten ab einem Eigenanteil von 100 Euro. Bei einem Eigenanteil unter 100 Euro wird max. der exakte Betrag verrechnet. Nur 
ein Gutschein pro Person, nicht kombinierbar mit anderen Angeboten. Gültig bei Kauf bis 19.04.2024.
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